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Inland. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 6. Aug. Das 
Abgeordnetenhaus beſchloß, die Senats⸗ 
zuſätze zur allgemeinen Nachtrags-Vgr⸗ 
willigungsvorlage nicht gutzuheißen 
und eine Konferenz zu verlangen. 
Breckinridge von Kentucky wird eines 
der Mitglieder dieſer Konferenz ſein. 

Der Wahlſtreit von Williams gegen 
Gettle (nom 5. Diitritt von Nord-Ca= 
zolina) jollte Heute erörtert werden, 
wurde aber bi zur näcdhjften Tagung 
zurückgelegt, und zwar megen der un= 
freiwilligen Abweſenheit des Abg. Wood⸗ 
ard, welcher den Minoritätsbericht in 
dieſer Sache einbrachte. 

Abg. Johnſon von Ohio reichte die 
Denkſchrift des Gewerkſchaftenverban— 
des von Cleveland ein, welche die An— 
ſchuldigungen gegen den Bundesrichter 
Auguſtus J. Ricks enthält (erſelbe 
ſoll als Clerk des Gerichtes, über wel— 
ches er jetzt präſidirt, Gebühren unrecht— 
mäßig eingetrieben und für ſeinen per— 
ſönlichen Gebrauch zurückbehalten ha— 
ben) und eine Amtsentſetzungs-Ankla— 
ge fordert. 

Der Senat erledigte verſchiedene 
Roubtinegeſchäfte, und Mills von Te— 
xas reichte einen Beſchlußantrag be— 
treffs der leitenden Grundſätze für die 
Reviſtion nationaler Beſteuerung ein. 

Der Senat erörterte die Chandler'— 
ſche Reſolution, welche eine Unterſu— 
chung der Thabſachen betreffs der 
Gründung u.ſ.w. der „Dominion Coal 
Co.“ in Neuſchottland und der Bethei— 
ligung amerikaniſcher Staatsmänner 
an derſelben fordert. Mills beantragte 
ein ergänzendes Amendment hierzu, 
welches als Erſatz-Reſolution behandelt 
wurde. 

Selbfimord. 

©t. Louid, 6. Auguft. Aus unbe- 
fannter Veranlaffung beging Thomas 
3. Haggerty, Oberprüfer im Bunde3- 
Abſchätzungsamte, im „St. James Ho— 
tel“ Selbſtmord durch Vergiftung. Ein 
Wächter hörte ihn noch ausrufen: „O 
Gott, vergib mir meine Sünden, be— 
ſchütze meine Kinder und erbarme Dich 
meiner.“ Als man das Zimmer, in mwel- 
chem er ſich befand, erbrach, war es 
ſchon zu ſpät. Haggerty wax Wittwer 
und hinterläßt 3 kleine Kinder. 

PRleite! 


Kanfas-City, Mo., 6: Auguft, Die 
„Gaſſard Inveſtment Co.“ Hat. heute 
Bankerott gemacht. Verbindlichkeiten 
$195,283, Beflande angeblich $321,- 
350. Der frühere Poftmeilter 3. 2. 
Noffiinger wurde zum Maffenverwal- 
ter bejtimnt: Durch den Bankerott, 
twelcher die Folge der flauen Zeiten fo- 
wie unvortheilhafter Darlehen mar, 
werden hauptjächlich Leute in Neueng- 
land ihr angelegtes Geld zum großen 
Iheile verlieren, 

Bahnnnglük. 


Springfield, D., 6. Auguft. Auf der 
Rihmond-Linie der Panhandle-Bahn 
ift einem Güterzug ein jchlimmes Un- 
glüd zugeitoßen. Der Zug rannte ge= 
gen eine Kuh, und vier Waggons jomwie 
die große Lokomotive entgleiften. Der 
Lofomotivführer wurde augenblidlich 
getöbtet, und der Heiger verlekt. 


Kapital und Arbeit. 


New Bedford, Maff., 6. Aug. In al- 
len Baummoll-Webereien wurde heute 
durch Anſchlag befannt gemacht, daß 
bon jet ab die Arbeiter nah dem 
Pfund bezahlt werden, auf der jebigen 
Löhnungsbaſis. Das bedeutet, daß die 
Belier der MWebereien „auf das Ge- 
jeg pfeifen”; denn die vorige Staats- 
legislatur hatte ein Gefeß erlaffen, wel- 
ches diefe Praris unmöglih machen 
jollte und gerade für da3 beite von die— 
fer Legislatur erlaffene Gejeß galt. 


Des Mordes befchuldigt. 


Danpille, ZU., 6. Aug. Der Stadt- 
marſchall U. Fiiher und der Poligziſt 
„sojeph Selly verhafteten Dan May- 
field unter der Vejchußdigung, den Lo- 
fomotivfügrer Bert Byrnes ermordet 
zu haben. Manfield mar Heizer an ber 
Eajtern Illinois⸗-Bahn. Er erklärt, er 
ſei unſchuldig und er könne ein Alibi 


beweiſen. Das Vorverhör findet am 
Freitag vor dem Friedensrichter Tim— 


mons ſtatt. (In der gleichen Sache 
war ſchon früher eine Verhaftung er- 
folgt.) 
Dampfernachrichten. 
Angetommen: 


New York: Elbe von Bremen; Sue— 


— — — — — — —— — — Ka ———————— 





via von Neapel; Spaarndam von Rot: | 


terdam; Maſſachuſetts von London; 
Aurania von Liberpool; Bovic von Li⸗ 
verpool; Weimar von Bremen. 

Liverpool: Boſtonian von Boſton. 

Havre: La Bourgogne don New 
Hort. 

Habre: Scandia, 
* — — 

outhampton: Willehad, 

York nad) Bremen. — 

Bremen: Aller von New York, 

Abgegaugen: 

Southampton: Kaiſer Wilhelm IL., 
von Bremen nach New VYork. 

Queenstown: Etruria, von Liver- 
pool nach New Hort. 

Amkizard vorbei: Werkendam, Rot- 
tevdam von New York. 

Weiterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetier in Illinois: Schön; 
— Abend wärmer; ſüdöſtliche Win⸗ 


von New Hort 


| 


Beuershiwif. 

Philadelphia, 6. Auguft. Die große 
Tribüne des Bajeball-Spielplabes jteht 
in Flammen, nd allem Unjcheine nad 
ift der ganze Bau der Vernichtung ge- 
meiht. 

Philadelphia, 6. Auguft. Der Ver- 
Yuft, welchen die Feueräbrunft auf dem 
Bafeball-Spielplag verurfacht hat, 
wird auf $150,000 veranichlagt. €3 
ftaht demfelben nur eine Verficherung 
von $100,000 entgegen. 

Stroftweiter. 

Greenöburg, Pa., 6. Auguft. Im 
Eounty Weftmoreland ift bedeutender 
Troft eingetreten. Doch glaubt man 
nicht, daR derfelbe großen Schaden an= 
gerichtet hat, e 


Ausland. 


Dentfcher Kabeldrief. 
(Eigenbericht der „United Breb°.) 
Drohende Ausnahmegeiete. 
Berlin, 6. Auguft. Die Ankündie 
gung der „Nordd. Allg. Zeitung“, daß 
Vorlagen zur Unterbrüdung der an- 
archiftifchen und der fozialiftifchen Wgi- 


tation dem Neichdtag unterbreitet wür= | 
den, ift jet in Aller Munde! Niemand | 
| des Srauenjtimmrechtes, fordern. 


tan bezweifeln, daß diefe Antündi- 
gung das Vorfpiel eines erbitterten po= 
litifchen Kampfes bebeutet. 

Ehe diefe Mittheilung erfolgte, war 


das Gerücht verbreitet, daß Die Häup- | 


ter mehrerer Bundesjtaaten, bejonders 
Bayerns, Sachſens und Badens, den 
Kaiſer beſtürmt hätten, der Erneue— 
rung der alten Ausnahmegeſetze, in 
abgeänderter Form, zuzuſtimmen. In 
liberalen Kreiſen ſtiegen ſofort wohl— 
begründete Befürchtungen auf, daß die— 
ſes Gerücht auf Wahrheit beruhe, und 
die Lebhaͤftigkeit der Proteſte von frei— 
ſinniger Seite kann einen Vorgeſchmack 
davon geben, welche Bitterkeit die neuen 
Regierungsvorſchläge wieder in die 
deutſche Politik bringen werden. 

Profeſſor Delbrück ergeht ſich in ſei— 
ner Zeitſchrift („Preußiſche Jahrbü— 
cher“) darüber, was nach der Annah— 
me neuer Unterdrückungsgeſetze eintre— 
ten werde. Er ſagt, die Hoffnung der 
Maſſen, daß ſie ihre geſetzmäßigen 
Ziele durch direkte parlamentariſche 
Thätigkeit erreichen könnten, werde un— 
beſtimmter werden, und andererſeits 
werde die Neigung, ihre Beſchwerden 
durch andere Mittel zum Ausdruck zu 
bringen, naturgemäß zunehmen. So 
werde die Revolutionsgefahr, ſtatt ſich 
zu vermindern, vielmehr größer wer— 
den. Die Urſachen der ſozialen Unzu— 
friedenheit, ſtatt Beſeitigung oder Mil- 
derung zu finden, würden ſich in ver— 
ſchlimmerter Form geltend machen. 

Die Richter'ſche „Freiſinnige Zei— 
tung“ ſagt unter Hinweis auf Santo 
Caſerio, den Mörder des Präſidenten 
Carnot: 

„Gegen ſolcheVerbrecher nützen Aus— 
nahmegeſetze nichts. Beim Prozeß ge— 
gen Caſerio hat ſich bereits die Werth— 
loſigkeit des neuen franzöſiſchen Aus— 
nahmegeſetzes herausgeſtellt.“ 

+ Die Bismard-Blätter find natürlich, 
mie immer, für Ausnahme-Gefebe. In 
den „Hamburger Nachrichten“ wird 
über Alle losgezogen, welche behaupten, 
daß die Bismard’sche Unterdrüdungs- 
politit ein Yiasfo gemejen fei. „Der 
Artikel des Profefford Delbrüd,“ jagt 
das Blatt, „ift nur ein Appell an bie 
Veigheit. Kein Staatsmann darf zu= 
geben, daß die Drohungen der Drd- 
nungsfeinde feine Politik beeinfluffen. 
Die Gefahr, welcher die Regierungs- 
bäupter bei einer folchen Politik ausge- 
jet fein mögen, wird fie nicht wan- 
end machen, wenn die bejchloffenen 
Maßnahmen für nothwendig für ‚bie 
ER des Staates befunden mwer- 
en u 


„„E3 herrfcht: noch immer viel Zweifel 
über die vermutHliche Faffung der von 
der „Nordd. Allg. Zeitung“ angefün- 
figten Vorlagen. Eugen Richter pricht 
in jeinem Blatt noch immer den Glaus 
ben aus, daB, was immer im Wege der 
Gejeßgebung gegen die fozialiftifche 
Agitation geſchehen möge, keinesfalls 
die Regigrung neue Ausnahmegeſetze 
für zmedbienlich halten werde. Doc 
erwartet auch er jtarf reakftionäre Aens 
berungen Jin der Kriminalgefeggebung. 
Eeinen Angaben noch foll der Gegenſatz 
zwifchen)dem, ein fehneidiges Vorgehen 
befürmwortenden Grafen zu Eulenburg 
und Di. Miquel einerfeit3 und dem 
Kanzler Caprivi andererfeits jtärfer, 
als je‘ geworben fein. Eulenburg joll 
u. 9. dafür fein, daß die Polizei die 
Bollmadt erhalte, alle politifchen Ver: 
jommlungen, weldje von regierungs⸗ 
feindlichen Parteien einberufen find, 
ohne Weiteres zu unterbrüden. „Das 
mif mürde,“ mie Richter jchreibt, „der 
Neichstagsmehrheit der Fehdehandfchuh 
ingeworfen. Die Gozialdemotratie 

ürde duch Nusmwanderungsgejehe 
yır innerlich mehr gefejtigt werben,“ 
‚ Richter meift auf einen Plan ver 
Regierung bin, die Politit Preußens 
ur des Meiches in diefer Sache ' zu 
trennen und in Preußen der Reaktion 
urkbejchränttes Spiel zu laffen. Diefe 


ı Adınahme fteht inde& nicht mit der An- 


fülndigung der „Rorbd. Allg. Zeitung“ 
upd mit den allgemeinen Erwartuigen 
in Einklang. 

Die „Magdeburger Zeitung“ meift 
arauf hin, daß die Führer der So 
iafdemofratie eine Ausjcheidung ber 
emäßigten Bollmar = Grillenberger- 
Ichen.Gruppe aus der Partei, auf dem 
nächiten Parteitag in Frankfurt, beab- 


fichtigt hätten, aber nunmehr, eben mes | 
drohenden Ausnahmegeſetze, — 
dieſer Plan wieder aufgegeben worden eröffnet, daß ſein Ausſcheiden aus den 


gen der 


inEeler die Jengſenneſtene. ſat 


— 
— * 
Ba Sa 








Chicago, Montag, den 6. Augwii 1894. * 5 Uhr⸗Ausgabe. 


das Blatt, würden wieder in die alte 
Organiſation Aufnahme finden. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ und das 
„Berliner Tageblatt“ ſchließen ſich dem 
Standpunkt des Richter'ſchen Blattes 
im Allgemeinen an. 

Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ 
ſchreibt: „Bismarck Ausnahmegeſetze 
ſind gründlich probirt worden. Die So— 


zialdemokraten ſind mit ihnen fertig 


geworden und würden es bald auch mit 
allen neuen Ausnahmegeſetzen werden, 
Wir haben nichts zu fürchten.“ 

Die Bährung in Norwegen, 

Die Leipziger Neueften Nachrichten” 
veröffentlichen eine Unterredung mit 
Dr. Horft, ven Präfidenten des Ober 
haufes des normegijchen Landtages. 
Dr. Horft jagt: „Wenn die jchmwedijche 
Regierung in den Streitfragen zwijchen 
Schweden und Norwegen fich anhaltend 
ftörrifch zeigt, jo werden wir bie Mi— 
nifter entweder zur Ahdantung nöthi- 
gen, ober fie vor das Obergericht brin- 
aen. 

Die norwegifchen Liberalen werden, 
nachdem die frage beſonderer Konſu— 
Icte erledigt ift, auch ein bejonberes 
Miniſterium des Aeußern für Norwe— 
gen und innere Reſormen, ge 

ie 
normwegijchen Abgeorbnetenmwahlen fin- 
den vom 13. Aug. bis zum 12, Oftober 
fiatt, und fie werden einen auch für 
Deutſchland ſehr intereffanten Kampf 
bilden, der das Schiefal der Monarchie 
in Norwegen, vielleicht auch in Schme- 
den, entjcheiden mag.” 

Der japaniſch⸗-chine ſiſche Krteg 
wird hier mit unparteiiſchem Intereſſe 
verfolgt. Die allgemeine Erwartung 
geht jedoch dahin, daß Japan, deſſen 
Offiziere vielfach theils Deutſche, 
theils in deutſchen Regimentern ausge— 
bildet worden ſind, den Sieg davontra— 
gen werde. 
Ueber Amerika. 

Die „Nationalzeitung“ veröffentlicht 
neuerdings einen eigenthümlichen Arti— 
kel über die amerikaniſchen Angelegen— 
heiten. Es heißt darin, das angelſäch— 
ſiſche und das deutſcheElement verlören 
allmählig in den Ver. Staaten ihren 
beſtimmenden Einfluß. Der Zuſtrom 


der irländiſchen Katholiken, der Italie— 


ner und anderer lateiniſcher Elemente 
werde in nicht zu ferner Zukunft zu ei⸗ 
ner Kriſe und zu einer Spaltung der 
Union in drei verſchiedene Republiken 
führen, wie dies ſchon jetzt von manchen 
amerikaniſchen Polititern befürchtet 
werde. 
(Allerdings haben amerikaniſche Po⸗ 
litiker, wie der vielgenannte Kongreß— 
mann Breckenridge, ſchon vor einigen 
Jahren eine Verwandlung der Union 
in vier verſchiedene, nur nach außen 
hin föderativ verbundene Gemeinweſen 
prophezeit — mit Einbeziehung von 
Canada und Mexiko — aber nicht auf 
Grund von Raſſen-, ſondern aufGrund 
von materiellen Intereſſefragen.) 


Verſchiedenes. 


Die bekannten Sommer-Vergnü⸗ 
gungsplätze ſind jetzt ſo überfüllt, wie 
noch jelten zubor. Die meiften Ameri- 
faner halten fich in Kiffingen auf, und 
biefes hat feit der Eröffnung der Sai- 
fon jehon 12,159 Gäfte gehabt. . Auch 
Ems und Karlsbad haben eine fehr er- 
folgreiche Saifon. 

Die Berliner Theater machen jeht 
auch befiere Gefchäfte, als gewöhnlich 
in der Sommerzeit. m Nationalthea= 
ter wurde vergangener Woche Hagel» 
mede3 neues Werk „Aus eigener Kraft“, 


„eine dramatijirte Novelle, aufgeführt, 


und dasfelbe jcheint ziemlichen Erfolg 
zu erringen. Am Theater Unter den 
Linden ijt der Millöder’fche „Bettelitu= 
dent“ wieder zu Ehren gefommen. Im 
Mufentempel am WUleranderplaß wird 
das neue Drama „Verbotene Liebe“ 
bor mohlbejfegten Haufe aegeben. 

Direktor Poflart von München bat 
beim PBrinzregenten von Bayern um 
die Erlaubniß nad;gefucht, die berühm- 
ten Szenerien für die Darftelung von 
Richard Wagners „Feen“ (für den ver- 
ftorbenen König Zudivig II. hergeftellt) 
einem New Vorker Iiheaterunterneh- 
mer zu leihen, li 


„sung gefreit — Bat Pofiboten gerent‘‘. 


Berlin, 6. Aug. Als bei der zweiten 

Lefung des Boftetats im Reichstage der 
Sozialdemokrat Singer die Pojtver- 
maltung heftig angriff und behauptete, 
fie jchtminge die Hungerpeitfche, mußte 
er ich einen Orbnungsruf feitens des 
Präfidenten und eine fcharfe Antwort 
deö Vertreters des Reichöpojtamtes, Dr. 
Sijchers, gefallen laffen, die darin gi⸗— 
pfelte, daß die Herren Sozialdemofra- 
ten doch zuerjt tor ihrer eigenen Thüre 
fehren und die liebevolle Fürforge für 
die Boftbeamten den ftaatlichen Vertre- 
tern derjelben überlaffen möchten. 
- Wie meit diefe väterliche Fürforge 
ih nun erfivedt und wie weit die pa- 
triarchaliſchen Anſchauungen der obe- 
ren Pojtbehörden in das Privatleben 
der Jünger Gtephans eingreifen, zeigt 
ein der „Frankfurter Voltsftimme“ in 
die Hände gefpielte® und von ihr ver- 
öffentlichtes Protokoll. 

Dasjelbe lautet wörtlich: „Berhane 
delt Frankfurt a. M. im Amtszimmer 
des Poſtamts No. 1. 3 ift die Wahr: 
nehmung gemacht worden, daß die Poſt⸗ 
bilfaboten vorzeitig, umd noch dazu 
übereilte, Heirathen geichloffen haben, 
welche jpäter für fie die Duelle wirth- 
fchaftlicher Serlegenheiten wurden, zus 


‚mal die Tagegelver nicht für Die Bes 


ündung eime3 eigenen ‚Hausftandes 
et And. — —— 


Dienſte in Frage klomme, wenn er der⸗ al⸗ 


[B 


zeitig heirathe. Worgeleien, genehmigt 
und unterzeichnet * 

So geſchehen im Zeichen der „liebe— 
vollen Fürſorge“ St. Stephans. 


Reichsbote und Dänenfreund. 


Berlin, 6.Auguſt. Die Preſſe erörtert 
nach allen Richtungen hin eifrig das 
Gebahren des Vertreters von Haders— 
leben im Reichstage, Guſtav Johann- 
fen, der fürglich bei der jilbernen Hoch- 
zeit des dänischen Kronprinzen mehrere 
deutfchfeindlicheMeußerungen vom Sta= 
pel gelaffen und dem däntjchen Chau- 
binismus gefchmeichelt hatte. Die „KRöl- 
nische Zeitung” meint dazu: Johann 
fen hätte jedenfallß taftooller gehan- 
delt, wenn er fich in Kopenhagen nicht 
als der Vertreter Dünifchgefinnter auf- 
gejptelt hätte, e3 hieße aber doch mit 
Kanonen nah Speben Tchießen, wenn 
man dem Borfall perfönlihe Folgen 
geben und das tafflofe Reichstagsmit- 
glied in irgend einerWeile dDrangjaliren 
würde. Man tönne die Sache um: jo 
leichter igroriren, alß e8 bei der taftool- 
len Haltung des daniichen Kronprinzen 
geradezu denjelben? infeultiren hieke, 
imenn man im geringiten annehme, daß 
diefer fich mit Johannfen in deutjch- 
feindliche Umtriebe eingelafjen. 

Anardifiifher Proßbrief. 


Berlin, 6. Aug. Infolge eines Droh- 
briefe3, melcher unterzeichnet ift „Das 
Anardiften-Komite‘, wird jet das 
Gebäude der Mitller’fchen Hofbuch- 
druderei von der Polizei Beziell bes 

| © 


macht. 
9 Die Cholera. 


Berlin, 6. Aug. Unmeit Lüneburg, 
Hanover, ift ein Cholera-Erfranfung3- 
fall vorgefommen. 

“ Amfterdam, 6’ Aug. Aus Maaftriht 
werden 6 neue Erkrankungen an der 
Cholera und 3 Todesfälle gemeldet. 


Erdbeben. 


Magdeburg, 6.Auguft. In Eisleben, 
Sachen, wurde ein leichtes Erdbeben 


verſpürt. 
Anardjiflifches. 
Senfationeller Prozeh in Paris. 

Paris, 6. Aug.“ Jr Allifenhof da= 
bier begann heute Mittag der Prozeß 
gegen 30 Anardiften, darunter auch 
rauen und ein ehemaliger Departe- 
ment3-Angeftellter. Richter Dreyfus 
führte den Vorſitz, und Hr. Bulot ver⸗ 
trat die Anklage 

Der Gerichtsſaal war üherfüllt von 
Anwälten, Beamten ab; Zeitungsbe- 


"rihterftattern? Das allgemeine Publi⸗ 


kum war indeß mit ſpatlich vertreten, 
— wie es ſcheint, nicht aus Mangel an 
Intereſſe an den Verhandlungen, ſon— 
dern aus Furcht vor einem neuen An— 
ſchlag der Anarchiſten. 

Die Angeklagten füllten den „Ar— 
meſünder⸗Raum“ und moch einen Theil 
des für die Preſſſſe beſtimmten Rau— 
mes. Unter ihnen ſind Bertani, Cheri- 
cotti und Bellotti, die mit ihren, eben— 
falls angeklagten Gättinen erſchienen 
waren. Die einzige ſonſtige Frauens— 
perſon unter den Angeklagten iſt die 
Wittwe Milanaccio. Von den übrigen 
Beklagten ſind die nennenswertheſten 
Jean Grave, Julin Ledot und der 
Schriftſteller Charles Chatel, der Agi— 
tator Faure und Felix Fenelon, wel— 
cher zur Zeit, als er im Kriegsminiſte— 
rium angeſtellt war, Dynamit und 
anarchiſtiſche Literatur in ſeinem Pult 
verſteckt hielt. 

Fünf der Mitangeklagten haben ſich 
in das Ausland geflüchtet, darunter 
der Ingenieur P. Reclus, der Schrift— 
ſteller Alexander Cohen und der Publi— 
ziſt Pouget. Der Prozeß wird unge— 
fähr eine Woche dauern. 

Paris, 6. Aug. In dem Prozeß gegen 
die 50 Anarchiſten, welche in der An— 
klageſchrift zum Theil nicht blos poli— 
tiſcher Vergehen, ſondern auch gemeiner 
Verbrechen beſchuldigt find, beantragte 
der Staat3anwalt Bulot, die Veröf- 
fentlihung der Verhandlungen zu ver- 
bieten. Der Vertheidiger Saint Aubon 
protejtirte Hiergegen. Der Richter ging 
auf den Antrag des Staatsanmaltes 
injomweit ein, al3 er dieBeröffentlichung 
de3 Verhöred von Sean Grave und 
Sebaftian Yaure verbot. 

Rom, 6. Aug. Sech3 Anarchiiten 
wurden hier wegen Abhaltens einer ge= 
beimen Konferenz verhaftet. Man 
alaubt, daß etwa 2000 Anardhijten, 
melche im Lauf der legten zwei Monate 
bon der italienifchen Polizei verhaftet 
torden, deportirt werden. 50 find be- 
reits nach Neapel gebracht worden, um 
von da nach Maflauah, am Rothen 
Meere, verfchiet zu werben. 


Die Wettfaßrten von Eowes. 


Comes, Infel Wight, 6. Auguft. 
Heute begannen die MWettfahrten zwi— 
fchen den Yachten „Britannia“, „Sa= 
tanita“ und der amerifanifchen Yacht 
„Bigilant.“ Worläufig it „Satanita“ 
am beiten gelaufen. 

Kaifer Wilhelm traf Heute Nachmit- 
” ebenfalls mit der Yacht „Hohen- 
zollern“ hier ein. 

Comes, 6. Auguft. Nach den legten 
Berichten hat die amerikanische Yacht 
„Vigilant”, weldhe anfangs nur den 
zweiten Rang behauptete, den Sieg da⸗ 
bongetragen. 

Geſtraudet. 


Shanghai, China, 6. Aug. Der bri⸗ 
tifcge Dapıpfer „Empreß of China“, 
welcher am 16. Yult von Wancouper, 
B. €., abgefahren war, ift am Ein- 

ng des Hafens bon Shanghai ge- 

randet. Das Schiff befindet fich in 
iner befonderen Gefahr; aber man 
bt, daß e# einen großen Theil jei« 


Pr 


nes Kargo3 ausmwerfen und die günftige 
Fluth erwarten muß, ehe e3 wieder flott 
gemacht werben Tann. 
Der ‚Krieg in Korea. 

Shanghai, China, 6. Aug. Eine 
Mittheilung, wonach neuerdings Drei 
chineftfche Kriegsichiffe von dem japa= 
nefifchen Flottengefchmader gefapert 
worden fein follen, findet Hier feinen 


Slauden; man hält auch diefe Angabe | 


ledialih für eine Wiederholung einer 
früheren Nachricht. 

In Taku, China, ſowie in Kobe, Ja— 

ppan, iſt es zu ſchlimmen Keilereien 
zwiſchen Chineſen und Japanern ge— 
kommeh, und bei dem erſteren Krawall 
wurden die Mitglider der japaniſchen 
Geſandtſchaft, welche ſich auf der Rück— 
reiſe nach Japan befand, gröblich in— 
ſultirt. 
Hier in Shanghai iſt bis jetzt, abge— 
ſehen von Prügeleien zwiſchen gewöhn— 
lichen Strolchen beider Nationalitäten, 
Alles ruhig geblieben. 


(Telgt. Notizen“ auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 


Hatte das Handwertzeug bei ſich. 


Gutmüthiges Opfer zweierStraßen⸗ 

räuber. 
Willtam Morriffeg und William 
VYonkah, zwei ſchon ſeit längerer Zeit 
auf dem breiten Pfade des Laſters und 
der Schlechtigkeit wandelnde Böſewich— 
ter, trafen am Samſtag Abend gegen 
6 Uhr an der Ecke von Paulina und 
W. 13. Straße den harmlos ſeines We— 
ges dahingehenden Barbier Albert Pres⸗ 
ke. Da ihnen derſelbe in Folge einer 
zur Schau getragenen goldenen Uhr— 
kette ein wünſchenswerthes Opfer für 
ihre ſtraßenräuberiſchen Abſichten er— 
ſchien, ſo ließen ſie ſich mit ihm in ein 
Ceſpräch ein, welches damit endete, daß 
Preske ihrer Unterredungskunſt und 
hauptſächlich zwei drohend auf ſich ge— 
richteten Revolvern nachgab und ſeine 
goldene Uhr nebſt Kette den Räubern 
überließ. Die begnügten ſich indeſſen 
nicht mit dieſer Opfergabe unfreiwilli— 
ger Menſchenfreundlichkeit von Seiten 
Preskes ſondern nahmen eine perſön— 
liche Inſpizirung der Taſchen des ge— 
duldig wie einLamm daſtehenden Bart— 
entferners vor. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde eine komplete Barbierladenaus⸗ 
rüſtung, beſtehend aus drei Raſirmeſ— 
ſern, zwei ſogenannten Clippers, Schee— 
ren u.ſ.w. zu Tage gefördert. Es fehl— 
ie nichts als der Barbierſtuhl, den der 
arme Haarkünſtler aus begreiflichen 
Gründen bei Muttern gelaſſen hatte. 
Die ganze Ausrüſtung ging in den Be— 
ſitz der beiden Gauner über, die, nach— 
dem ſie dankend über den Empfang der 
Gegenſtände quittirt hatten, ſich ent— 
ernten. 

Preske begab ſich ſpornſtreichs nach 
der Polizeiſtation und erzählte dort 
ſein Abenteuer. Zwei Detektives, Root 
und Killgallan, wurden abgeſandt, um 
nach den beiden Galgenvögeln zu fahn— 
den. Sie hatten auch das Glück, die 
Geſuchten in einer Alley, umringt von 





zwei anderen Zunftgenoſſen zu finden, 
wo ſie eben im Begriff waren, die Ra— 
ſirmeſſer nebſt Zubehör an ihre raſir— 
bedürftigen Kollegen „auszuknobeln“. 
Als die Detektives in den Vordergrund 
traten und einladend mit dem Finger 
winkten, wurde der Morriſſey unge— 
müthlich und zog ein langes Dolchmeſ— 
ſer aus der Taſche, mit welchem er be— 
abſichtigte, dem Geheimpoliziſten Kill⸗ 
gallan einen Aderlaß zutheil werden zu 
laſſen. Der letztere war indeſſen auf 
ſolche kleinen Späße von Seiten des 
als gefährlichen Burſchen bekannten 
Gauners vorbereitet. Er zog einen 
bleigefüllten kleinen Beutel aus 
Taſche und mit Hilfe ſeines Kamera— 
den Root vermöbelte er den dolchbe— 
waffneten Straßenräuber ſo gründlich, 
daß der letztere gar keine Gelegenheit 
bekam, von ſeinem Käſemeſſer Ge— 
brauch zu machen. 

Die ganze Verſammlung wurde da⸗ 
rauf im ſummariſchen Verfahren ver— 
haftet und ſtand heute Morgen vor 
Richter Eberhardt. Merkwürdigerwei— 
fe erklärte der beraubte Preske, der in— 
zwijchen feine Uhr und SHaarebertil- 
gung3-litenfilien zurüdoefommen hats 
te und ein Menfh von wahrhaft rüh- 
tender Gutmüthigfeit ift, daß er gegen 
die Räuber nicht Flagbar zu werden 
beabfichtigie. Dem Nichte blieb des— 
halb nichts anderes übrig, ala dieflla= 
ge niederzufchlagen. Um indellen die 
freche That nicht ungefühnt zu laflen, 
verurdheilte er Morriffey, als den 
Häuptling der Bande, wegen unorbent- 
lichen Betragen? zu $25 und jeine Ge- 
noffen zu je $10 Strafe. 


Aus den Stod Yards. 


xn den Stod Yards trafen Heute 
Vormittag 19,000 Haupt Rinbvieh, 
37,000 Schweine und 9000 Schafe 


ein. . 
Die Geleife der Lafe Shore- und 
MWabafp-Eifenbahngejelihaften an 
der Root Str. waren fchon früh Mor- 
gens mit MWeichenftellern und Lolomo- 
tioführern angefüllt, meld” Lebtere fich 
zur Wiederaufnahme der Arbeit bereit 
erklärten. Soviel befannt, wurde inbeß 
nur ein einziger von den Gttreifern 
wieder angeftellt, welcher Umftand von 
den Arbeitfuchenden natürlich mit jehr 
gemifchten Gefühlen begrüßt wurde. 


* In den Bullman’fchen Werkftät- 
ten arbeiteten heute bereit3 800 Mann, 
morgen erwarten Die Betriebäleiter we- 


der | 


nigfiens taujenb in Tgütigteit zu jehen. | 


& 


» Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeicinele Wirkung. 


Bom ahten Deutihen Turnfeit. 


Herr Robert Kiesling, ein Rebaf- 
tion3-Mitglied der „Abendpoft“, mel- 
er dem achten deutfchen Turnfeite in 
Breslau beimohnte und am Samitag 
Abend wieder in Chicago eingetroffen 


ilt, berichtet noch nachlräglich folgende | 


| Einzelheiten, die befonders für die hie- 
| fiaen Iurnerfreife von nterefie find: 


| programms war o&ne Zweifel der große 
| Ausmarfch, welcher am Sonntag, den 
| 22, Juli, ftattfand. 

Die Arrangements für diefen Aus- 
|'marjch waren auf das Gcrafältigfte 
| getroffen, und jo wurde e3 möglich, daß 
derfelbe troß des immenfen Andranges 
bon Fremden und des verhältnigmäßig 
beijchräntten Raume3 auberordentlich 
glänzend und in beiter Ordnung ber= 
lief. Für Chicago und peziel für die 
Ehicagver Turner dürfte e8 von befon= 
terem Intereffe jein, zu erfahren, daß 
der Zug der Turrer durch Niemanden 
anders, al3 durch den QTurnlebrer Su: 
der von der „Chicago Turngemeinde“ 
eröffnet wurde, Die wenigen — im 
Ganzen neun — Mitglieder des Nord- 
amerifanifhen QVurnerbundes, melde 
jich zur Zeit in Breslau aufbielten und 
ji) durch Vermittelung des Austunft3- 
Bureaus zujammenfanden, hatten be- 
Ihloffen, ihre Organifation fo würdig 
al3 möglich zu repräfentiren. Ein Be- 


zur Folge, daß diefer Herr feinen 
Zandgleuten ein prächtiges Banner 
berehrte, und mit diefem boran, mar- 


des Zuge. Man hatte ihnen diefen 
Ehrenplaß bereitwilligft eingeräumt. 
Außer Herrn Suder und meiner We— 
nigfeit waren noch zwei Chicagoer — 
Die GebrüterTel — anivefend; die an- 
deren Amerikaner verteilten fi auf 
St. Louis, Philadelphia, New York 
und Newarf, 

Der Zug formirte fih am Rath— 
hauje, mo zunädft Sie Fahnen und 
Banner den Trägern übergeben mwur= 
den. nm Anbetracht der großen Hite 
hatte man die Marjchroute möglichft 
furz gemacht, 
flo der Schweiß fozufagen „in Strö- 
men“.‘ Vorüber an den prachtvoll ge= 
Ihntüdten Häufern, an mächtigen Tri— 
bünen, auf weldden Taufende von Be- 
fuern Blaß fanden, und begleitet von 
den Hochrufen einer Kopf an Kopf fte= 
henden Menge ging e8 die Schmwerd- 
niger Straße hinaus, und nach etwa 
zweijtiindigen Marjch langte der Zug 
cuf dem Feltplag an. Die nädhite 
Stunde ging e8 „gerade tie bei ung,” 
d. h., man belagerte die Pläße, wo Ers 
frifchungen verabreicht wurden und das 
„tiebejche” und andere Bicre wurden 
in geradezu unheimlihen Quantitäten 
bestilgt. 

Bon Nachmittags 4 bis MWbends 9 
Uhr wurde geturnt und ich habe mohl 
nicht nöthig zu perjichern, daß wahrhaft 
Greoßartiges geleitet wurde. ch will 
zwar nicht behaupten, daß unjere „At- 
tiven“ nicht ebenfalls auf der Höhe der 
Zeit ftehen, aber gemünjcht hätte ich 
Doch jedem Einzelnen, gegenwärtig ge- 
weien zu fein, damit er gejehen hätte, 
irie man in Deutfchland turnt.“ 

— ——— — 


Müffen berappen., 


Die Weitparf-Behörbe fchuldet der 
Stadt fchon feit über einem Jahre die 
Summe von $8000 für Waflerfteuern. 
Verjchiedene Verfuche jeitend der Be- 
börde, diefe Summe pom Stabtrath 
erlaffen zu erhalten, blieben erfolglos. 
Da die Stadt jegt das Geld nothmen- 
dig braucht, Jo ijt man entichlofien, 
energiihe Maßregeln gegen die Weit- 
Part-Behörde zu ergreifen. Mayor 
Hoplin und Hilfs-Baufommifjär 
Moody hielten heute Nachmittag eine 
längere Konferenz ab, in welcher diefe 
Angelegenheit beiprochen wurde. Es 
ließ fich nicht in Erfahrung bringen, 
auf welche Schritte fich die beiden Be- 
amten aeeinigt hatten, aber man 
glaubt mit Bejtimmiheit, daß ber Be- 
fehl für Abjperrung der Waflerzufuhr 
nach ſämmtlichen Parks der Weſtſeite 
gegeben werden wird, wenn die Park— 
behörde die Waſſerrechnung nicht bin— 
nen einigen Tagen bezahlt. — 


Ein alter Runde. 


Geftern Abend wurde der Jtaliener 
Michael Crago Ede der Forquer umd 
Aefferfon Str. pon einem Kerl jähling 
| überfaien, zu Boden gejchlagen und 

feiner Uhr nebjt Kette beraubt. Dem 

Boliziften Würtemderger, der Auf das 

Geſchrei des Beraubten Hinzufam, ge- 

lang es, den flüchtigen Gauner nach 

einer aufregenden Jagd vier Straßen— 
freuzungen von Dem Ihatorte entfernt 
einzuholen und Dingfeft zu machen. 

Nah der Station gebracht, entpuppte 

fih der BVerbaftete alg ein alter Ber- 

brecher Namens Thomas Coleman, der 
ſchon ſo manches Jährchen in ſtiller 

Zurückgezogenheit im Zellen-Kurort 

Jobiet zugebracht hat. Er wurde 

heute vor Richter Dooley geführt, der 

die Verhandlung gegen den Angeklagten 

bis zum 9. Auguſt veriagte und den 

alten Zuchthauspogel bis dahin unter 
$1000 Bürgfchaft ftellte. 


+ Die Jlfinois Central Eifenbahn- 
Gefelichaft reichte heute Vormittag 
beim Stadtjchreiber Gaftfield einen 
Schadenerfag-Aniprud von $63.75 
für Verluft an Eigentdum ein, welches 
bei ven legten Streil-Unruhen zerftört 
ober —52 igt wurde 


„DerHaupttheil des allgemeinen Feſt-⸗ 109 
| nen geratjen war, und der 62jährige 





ſuch beim Amerikaniſchen Konſul hatte | 


hi ie Ameri Spibe | .. 
Ihirten die Amerikaner an der Spite zugeben, aud) wenn er in feinen ®- 





aber deſſenungeachtet 


6. Jahrgang — Nr. 185 


Bater und Söhne. 


Henry Whitman von feinen erwady 


x 


jenen Söhnen tödtlich verwundet. 


Auf den Sterbebette bejchuldigt er 
jie der That. 


Einen tragiichen Ausgang nahm ber 
Tamilienftreit, in melden der Ar, 328 
Auftin Ave. wohnhafte Henry U. Wäit- 
man heute früh mit jeinen beiden S5he 


Mann liegt jet al das Opfer der 
Brutalität feiner eigenen Kinder im 
Eounty=Hoipital auf den Tod darnie- 
der. Harry und Walter Whitman, die 
beiden 22 bezw. 16 Jahre alten Söhne 
tes Obengenannten, hatten die Tebie 
Nacht einemTanzvergnügen beigewohnt 
und waren erit um Biertel vor 1 Uhr 
Morgens nah Haufe gelommen. Als fie 
die Wohnung betraten, wurden die 
beiden jungen Leute von ihrem Bater 
„in Empfang genommen”, der, den Um⸗ 
jtänden genäß, ein jehr unfreundlichen 
geweſen fein joll; das heißt, Whitman 
jenior machte feinen Söhnen heffige 
Vorwürfe über ihr jpätes Ausbleiben. 
Ein Wort gab das andre, und da fidh 
beide Theile in jehr gereizterStimmung 
befanden, jo artete der Wortfampf bald 


| zu Ihätlichleiten aus. Gläfer, Stühle, 


furz Alles, was nicht niet= und nagel= 
feit war, flog berüber und himiber. 
Leider follte der an fich zwar nicht 
Ichöne, aber doch. nicht weiter unge= 
möhnliche Vorfall damit nicht zu En» 
be fein. Denn in der Hite des Gefedhtedi 


ä 


de 
ı Die» 
i gole 


. 8% 
lteſten 


gingen die Söhne, für die eg fich moh, Akten 
geztemt hätte, dem erregten Vater nach ae 


ce un 


weihe am ° | 


würfen vielleicht etiwa® zu weit gegen alten 
gen fein jollte, über die Gtenze ' mit deu Jade 


Entjihuldbaren hinaus. 
Einer der jungen Burfchen 309 


. ’ . t 
fegte dem Vater einen Stich ie Wen. 2,8 


Leib. Mit Iautem Auffchrei farkeisfen, 
Ichmwergetroffene alte Mann zu 


‚aft in ein und 
bi ergiebt. & 
vohte Bablers 
. . toRte Yabıe 

lich fein großes Tafchenmefler untdenden Aufted» 


die 


welche 
edaille 


Aten ausgeführt, 


und bald verließ ihn infolge deieren Alter das 
ken Blutverluſtes das Bewußtſein auggereie 
die Boliziften Harrahan und Trasites Tanzmuft 


n Kapelle. yür 4 


der Weit Chicago Wve.-Statidianzooden 
durh Nachbarn von dem fchredt 


rejets 


deutichen Mit 
" auf. Außer 


Vorfalle benachrichtigt worden’ war, Romite eine 


Whitman’ichen Haufe eintrafen, mur#? 


ihnen zunächſt der Eintritt verwehrt. 
Schließlich gelang es ihnen aber doch, 
ſich Einlaß in die Wohnung zu ver⸗ 
ſchaffen. Die Poliziſten fanden hier 
den alten Whitman in bewußtloſem 
Zuſtande am Boden liegen und ſorg— 
ten, da augenſcheinlich Gefahr im Ver⸗ 
zuge war, unverzüglich für die Ueber—⸗ 
führung desſelben nach dem Couniy⸗ 
Hoſpital, wo die Aerzte gleich den Zur 
ſtand des Schwerdberwundeten als na= 
hezu hoffnungslos erkannten. Das 
Meſſer war tief in den oberen Theil 
des Magens gedrungen, und es koſtele 
den Aerzten viele Mühe, die koloſſale 
Blutung auch nur einigermaßen zu ſtil⸗ 
len. Während ihr Vater in's Hoſpital 
geſchafft wurde, brachte der Patrolwa⸗ 
gen Harry und Walter Whitman nach 
der Welt Chicago Ave.⸗Station. Wer 
von ihnen Beiden die ſchreckliche That 
begangen, konnte bis jetzt noch nicht 
feſtgeſtellt werden, da keiner von ihnen 
ſeine Schuld bekennen will, ſondern 
Beide behaupten, in der Defenſive ge» 
handelt und ſich nur gegen die thätli⸗ 


Uchen Angriffe jeitens ihres Vaters ges 


wehrt zu haben. 

Heute Vormittag wurden die beiden 
Söhne nad dem Countgofpital ges 
bracht, wo fie von ihrem ſterbenden 
Bater ald die Angreifer idenfifizick 
wurden. 


Eine Leihe gefunden, 


Die Leiche eines unbelannten Mae 
nes wurde heute Morgen in einem Ges 
büjche an der Elarf Str. und St, 
Latorence Ave. gefunden und nad) eis 
nem Leichenrbeitattungsgefhäfte ges 
bracht, wo fie einftweilen zur Identi—⸗ 
fifation aufbewahrt bleiben wird. Der 
Beritorbene war qut getleidet und zeig» 
te feine Merkmale eines gemaltfamen 
Iodes, fein Alter fann ungefähr 
Ssahre gemejen fein. Papiere, die man 
bei ihm fand, laffen vermuthen, daß er 
ein Mitglied der „Belmont-Zoge” der 
„Knights of Maccabee” gemeien ift, 
doch war fein Name nicht aus ihnen zw 
erjehen. 


Zewperaturfiand in Ehicagn, 


Der Thermometerftand auf der Wehe 
terwarte im Auditorium-Thurm Felte 
fich feit unferem lebten: Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 73 
Grad, Meitternaht 70 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 67 Grad und Beute 
Mittag 80 Grad über Null. Am 
Niedrigften, nämlich auf 64Grad, ftand 
das Thermometer um 4 Ude Beuee, 
Morgen. 


Kurz und New. 


* Neue Blatternfälle wurden heute 
Vormittag au den Häufern Nr. 773 
W. 17. Str., 462 State Str. und 205 
Plymouth Place, zur Anzeige gebrahl, 

* Der neue Bunbez-Diftrifis-An« 
walt Sherwood Diron hat Heute‘ dem 
Direktorium ver „American Railway 
Union“, beftehend au3 den Herren 
Hogan, William E.. Burns, #, 
Geodwin. J. F. MeVean und Martin 
J. Elliott, eine Vorladung für die auf 
morgen Vormittag angeſetzte gericht⸗ 
liche Verhandlung zuſtellen laſſen. Ge⸗ 
gen die genannien Direltoren iſt be⸗ 
lanntlich eing Klage wegen Verletzu 
des am 2. Juli vom 


Volts · 
— 


erlaffenen Einhaltsbefehl  angeituengd 
Dr — 





Tefegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Zu Jadfon, Mich., tft der frühere 
Gouverneur Blair heute früh kurz nad 
1 Uhr geitorben. 


— In Nem Vork ftarb die befannte 
I 
| 
| 


Eoubrette Patti Rofa. Die Leiche 
hird am Donnerftag in Chicago beige- 
feßt werben. 

— Zu Ereftonpille, unweit Hamil- 
ton, D., entgleifte am Sonntag ein Gü- 
terzug der Banh andle-Bahn. Der Hei- 
zer wurde getödtet, und der Lokomo— 
livführer leicht verletzt. Der materielle 
Schaden wird auf $10,000 beziffert. 


— Auf dem Bundes-Kriegsſchiff 
„Marion“, das an Mare Island, Cali— 
fornien, im Dod liegt, brad, amSonn= 
tag Vormittag ein Feuer aus, welches 
einen Schaden von ungefähr $2000 
verurjachte. 

— Die Logen der „American Rail: 
may Union“ in Terre Haute, nd., be= 
Thlofien geftern Abend, den Streit be= 
Dingungsiveife für beendet zu erklären. 
&3 wurde ein Ausihuß ernannt, um 
die Bahnnbeamten zu erfuchen, die Aus- 
ändigen wieder anzujtellen. 


— Die feit Januar über das 
Staatszuchthaus in Joliet, Ill., ver⸗ 
hängt geweſene Quarantäne iſt geſtern 
endlich aufgehoben mworden. Man | 
glaubt dort, daß jet feine Gefahr | 
nıehr betreff3 einer Einfijleppung der 
Blattern durch GSträflinge aus Cook— 
Countyh beſtehe. 

— Aus Decatur, Ill. wird gemel⸗ 
det: Ein bekannter Baptiſtenprediger 
und ehemaliger Herausgeber des „De⸗ 
catur Journal“, Namens J. E. Por— 
ter, iſt unter der Anklage Yes Groß: | 
biebftahls verhaftet worden. Er iſt 
angefchuldigt, Frl. Lizzie Sparks, wel— 
ehe einen von ihm geleiteten©ottesdienft | 
beimohnte, die Börje mit $50 . 
entwendet zu haben. 

— Zu Bellaite, O., wurde ein mit 
25 Theilnehmern eines Pikniks gefüll⸗ 
ter Fuhrwagen auf einer Brücke von 
inem elektriſchen Straßenbahnwagen 

igerannt und ſtürzte mit den bier 

rden und allen Inſaſſen 20 Fuß 
hinab. Acht der Paſſagiere wur— 
ſchwer — eine Dame wahrſchein— 
wbtlich — alle übrigen leicht ver— 
f Zwei der 4 Pferde wurden ge— 
£, die andern verfrüppelt. Auch 
% der Straßenbahnwagen nebjt 
Er Motor zertriimmert. 


Ausland. 


—— Feuersbrunſt im öffentlichen 
Ft zu Roubair, Frankreich, ver= 
Fte einen Schaden von 2 Millionen 
een. 
„# — Raifer Wilhelm ift jehon wieder 
auf Reifen. Er ift mit dem „Hohen- 
zollern“ nach Comes, auf der Snfel 
Micht, abgefahren, um der dortigen 
Segelregatta beizumohnen. 

— Die Jackſon'ſche Nordpol⸗Expe⸗ 
dition iſt von Archangel aus in die See 
geſtochen, und zwar mit dem Dampfer 
„Windward“. Die Abfahrt wurde feit- 
lich begangen, und die Hauptitraßen | 
prangten im Fahnenfchmud. 

— Noh im Laufe diefes Jahres 
jollen direkte telephonijche Verbindun- 
gen zwilchen Berlin und Wien und 
awiichen Berlin und München herge- 
ftellt werden. Die Leitung nach Wien 
joll über Dresden und Prag, und die- 
jenige nach München über Leipzig und 
Nürnberg geben. 


— Aus Belgrad, Serbien, wird be- 
ritet: Eine aus Nifch eingetroffene 
Depeiche meldet, daß es dem Anardhi- 
ſten Felohorany, alias Graf b. Gtern= 
berg, dem Haupt der Internationalen, 
gelungen ift, aus der "Haft zu entwi⸗ 
jhen, nachdem er bereitS im Gemahr= | 
jam eines rufjifchen Beamten nach dem 
rufliihen Konfulat in Salonifi ge= 
bracht worden war. Er fuhr an Bord 
eines amerikaniſchen Schiffes in bie | 
See. 

— In Brüſſel gelangte ein ſenſatio— 
neller Prozeß gegen die 13 Mitglieder 
einer Bahnräuber- und Einbrecherban— 
be, welche unter dem Namen „Die | 
ichwarze Hand der Mitte“ befannt 
wat, zum Abjchluß. Drei Mitglieder 
der Bande murden wegen Ermordung | 
bes Hendrir’schen Ehepaares zum Tode, 
die übrigen zu längeren Suchthausftra- 
fen veruriheilt. Die Räuber hatten ihr 
Hauptquartier in einer abgelegenen | 
MWaldfhenfe und betrieben ihre Opera= 
tionen jchon feit 10 Jahren. 





| 
| 
| 





Lolalbericht. 


Durch den Hut verrathen. 


Einbrecher ſuchten geſtern Morgen 
bie im Haufe Nr. 522 Wabaſh Ave. | 
gelegene Apothefe von 3.%. Irieman | 
beim, nahmen das hinter dem Laden— 
tiſche ſtehenden ſchweren Geldeinnahme⸗ 
Regiſter und ſchleppten dasſelbe in die 
Alley. Dort erbrachen ſie den Appa⸗ 
rat und ſteckten den aus 87 beſtehenden 
Inhalt in die Taſche. Eine in der 
Nachbarjchafi lebende Frau hatte den | 
Vorgang beobachtet und benachrichtigte | 
die Harrifon Str. Polizei, welche den | 
Poliziften Aler zur Unterfuchung ver | 
Affaire abfandte, Der leptere verhaf- 
tete einen im Nachbarhaufe Nr. 524 
Mabajh Ave. lebenden Verkäufer Na- 
mens George Canfield als der That 
verdächtig. Der dem Verhafteten gehö— 
riger Hut wurde nahe der erbrochenen 
Regiſtrirmaſchine in der Alley gefun— 
den und bot den Anhaltpunkt zur Feſt⸗ 
nahme des Genannten. 


Ein Opfer ſeines Berufs. 


Wilſon S. Komp, ein Weichenſteller 
der Rock Island Eiſenbahn, ſtarb ge— 
ſtern im Merch⸗Hoſpital an den Folgen 
bon — a er 5 — vor⸗ 

rgehenden Na eim ammen⸗ 
een bon Cifenbahnmwagen an wer 
‘*Clarf- und 26. Str. erlitten Kalte, 
Der Mermifte war nämlich ziijchen 

zivei: Güterwagen gerathen, wobei Be 
chin — in den Leib geſto 
wurde. 


muß faſt als ein Wunder 


Dieder eine Brandkalaſrophe. 
Die große Zufcjanerktibune im Bafeball- 


Park an der Lincoln Sftaße ein 
Kaub der Slammen. 


Sehntaufend Sufchauer in wilder Aufte- 
gung. 


Zahlreiche Perfonen fragen mehr oder 
minder Schwere Verleßungen d won. 


Jelammtvertuft 525,000. 


Die jo überaus reiche Feuerchronik 
der lebten Tage tft wiederum geitern 
Nachmittag durch eine ververbliche 
Brandfatajtrophe bereichert worden. E28 
mar wenige Minuten por 5 Uhr, al3 die 
reuerwehr nah dem „Chicago Bafe- 
ball’=PBarf, an Lincoln und PBolf Str., 
aerufen. wurde, mojelbit die große Zus 
Ichauer-Tribüne in Brand gerathen 
mer. Auf dem genannten Plage wurde 
geitern Nachmittag ein Bafeball-Spiel 
zwifchen Elub3 aus Chicago und Ein 
cinnati abgehalten, zu dem fich nahezu 
10,000 Zufchauer, Die vornehmlich aus 
Bewohnern der Südfeite bejtanden, 
eingefunden hatten. Auf dem „Grand 


| Stand” befanden fi etwa 5000 Per⸗ 


onen. 
entjtand unter der 
Menge eine ungeheure Banif. 


Als der Auf „Feuer!“ erfcholl, 
dichtgedrängten 
Alles 


| flüchtete in wilden Entjegen und fopf- 


lofer Haft von der Tribüine Hinmeg nad) 
dem freien Spielerraum. Dabei murben 
zahlreiche PBerfonen von der nachjchie- 
benden Mentchenmenge zu Boden ge= 
treten, oder gegen den GStadeldraht- 
zaun gedrängt, Durch den der Zufchaus 
erraum bon dem eigentlichen Spielplaß 
abgetrennt tt. Die ganze entjegliche 
Szene dauerte nur einigeMinuten, aber 
troßdem ijt die Lijte der Verlebten eine 
ganz bebeutende. Diefelbe jtellt jich wie 
folgt: 

E.W. Bartlett, 48 Jahre alt, wohn 
haft No. 6 Center Ave., Beinbruch; 
nach dem County-Hoſpital befördert. 

Feuerwehrmann Edward Ahern, 
ſchwere Brandwunden im Geſicht, nach 
ſeiner Wohnung, No. 389 Aberdeen 
Str., gebracht. 

Außerdem ſind nachſtehende Perſo— 
nen durch den Stacheldraht mehr oder 
minder ſchwer verletzt worden: 

George J. Kemper, No. 374 Rans 
dolph Str. 

DeWitt Smith, No. 244 E. Ohio St. 

J. B. Martin, No. 47 Flournoy St. 

M. Lawrence, No. 277 MaxwellSt., 
nach dem County-Hoſpital gebracht. 

Simon Armſtrong, No. 354 S. May 
Str. 

Henry Parker, River Foreſt. 

M.Rawley, Materialwaarenhändler, 
von der Canalport Ave. 

George Smith, Geſchäfts-Reiſender, 
wohnhaft Henry Str. und Aſhland 
Ave. 

Die Meiſten der Verunglückten konn— 
ten ohne ärztlichen Beiſtand den Heim— 
weg antreten. 

Daß bei der entſetzlichen Panik kein 
Menfchenleben verloren gegangen fit, 
betrachtet 
werden. Unzmeifelhaft hat das ener- 
aifhe und rechtzeitige Eingreifen der 
Parf-Boliziften viel zu diefem verhält- 
nißmäßig glüdlichen Yusgange beige- 
tragen, 

Das Feuer war auf dem öftlichen 


| Ende der überdachten Zufchauer-Tri- 
ı büne zum Ausbruch gefommen. Unter 
der Ießteren befand fich ein Reparaturs | 
| Ihuppen, ber in wenigen Augenbliden 
in hellen Ylammen ſtand. 
cus verbreitete ſich das gierige Element 


Von dort 


mit unglaublicher Geſchwindigkeit, ſo 
daß an eine Rettung der Tribüne nicht 
zu denken war. Ueber die Entſtehungs⸗— 
Urſache des Brandes hat bisher nichts 
Sicheres in Erfahrung gebracht wer— 
den können. Man vermuthet jedoch, 


daß irgend einZuſchauer eine brennende 


Zigarre auf das Dach der Reparatur— 


Werkſtätte warf, wodurch das ausge— 


trocknete Holz derſelben ſich entzündete. 


Als die Feuerwehr auf der Brandſtelle 
eintraf, war bereits der größte Theil 


der etwa 1000 Fuß langen Haupt-Tri—⸗ 
bune eine Beute der Flammen gewor— 
den. Die Anſtrengungen der Löſch— 
mannſchaften mußten ſich deshalb da— 


rauf beſchränken, den nach Norden zu 
| gelegenen „Stand“ por dem drohenden | 
ı Verderben zu reiten. 


Erit nach etwa 
| einftündiger Ihätigfeit gelang e3 ver 
Teuermehr, das rafende Element un= 
ter Kontrolle zu bringen, und jede Ges 
fahr einer Weiterverbreitung zu bejei- 
tigen. Der Gejammtverluft . beträgt 


nahezu $25,000, tt aber durch Der= | 


fiherung zur vollen Höhe gededt. 

Mit dem Wiederaufbau der Tribune 
Toll, Tobald wie irgend möglich, begon= 
nen werden. Man wird alddann die 
Ausgänge, melche fich als viel zu 
| Klein erwiefen haben, bedeutend vergrö- 
| Bern. Auch der Staeldrahtzaun wird 
| wahrfcheinlih abaejchafft werden, da 
eö feinem Zweifel unterliegt, daR ge: 
rade dadurch bei der geitrigen Kata= 
ftrophe das größte Unheil angerichtet 
wurde. Unter den oben al3* verleht 
angeführten Perfonen verdient das 
Schickſal desFeuerwehrmannes Edward 
Ahern beſondere Theilnahme. Derſelbe 
war, um zwei auf der oberſten Sitz— 
reihe befindliche Knaben in Sicherheit 
zu bringen, an dem bereits brennenden 
Holzgerüſte in die Höhe geklettert, wo— 
bei ſeine Kleider Feuer fingen, und er 
ſelbſt ſchwere, wenn auch nicht lebens⸗ 
gefährliche Brandwunden dawvontrug. 
Im Uebrigen iſt Herr E. W. Bartlett 
cm Schlimmiten erletzt worden. Er 
hatte in ſeiner ſinnloſen Haſt den Ver⸗ 
ſuch gemacht, itkar den Drahtzaun zu 
ſpringen, war jedoch dabei zu Falle ge⸗ 
kommen und unter die Füße der nach— 
drängenden Menge gerathen. Der Zu⸗ 
ſtand des Verunglückten, der, außer ei— 
nem komplizirten Beinbruch, auch noch 
ſchwere Kontuſionen davongetragen 
hatte, giebt zu ernſten Befürchtungen 
Veranlaſſung 


*ESchillers ſämmtliche Werke“, 
Bände, 25 Gent3 der Band, durch In 
Boenppoft-Txi ge: 








{ Gunpahe, Chicago, Ma Ghicag, Montag, cn 6. 


— 


Ganz wie in Monte Go, | * 


F. h. Catlins ——— in 
einer Spielhölle. 


Andere Lebensmüde. 


In einer der trotz aller Anti- Gamb⸗ 
linggeſetze mit zyniſcher Frechheit in 
aller Oeffentlichkeit betriebenen Spiel⸗ 
höllen der inneren Stadt ſpielte ſich 
vorgeſtern Abend eine Szene ab, wie 
man ſie ſonſt nur aus den berüchtigten 
Spielhöllen Monte Carlos aus Mo— 
nacco zu hören bekommt. 
nannte Stunde war die in Rede ſtehen— 
de Laſterhöhle gedrängt mit Leuten ge⸗ 
füllt, die durch einen anfänglichen 
kleineren, oder größeren Gewinn ge— 
blendet, fich dem ‚Spielteufel in die Ur- 
me geworfen haben und darüber bie 
TIhatfache aus den Augen verlieren, daß 
auf der ganzen Welt Niemand tft, der 
fi rühmen fann, in einer Spielhölle, 
menn e3 zur Schlußrechnung kommt, 
Geld gewonnen zu haben, es ſei denn 
ein Spielhausbefiter felbft und die Po- 
litifer, welche _ dur ihn forrumpirt 
werden. Ein junger Mann aus Nad- 
fonville Namen3 %. 9. Catlin befand 
ji) aud) unter — Leuten, von de— 
nen ein Sprichwort ſagt, daß fie nicht 
„alle werden“. Er hatte alles bis auf 
einen Heinen Betrag verfpielt und jeh- 
te auch diefen auf eine Nummer, 
Als auch dieſe für ihn ungünſtig aus— 
fiel, zog er eine kleine Flaſche aus der 
Taſche und ſchluckte den Inhalt derſel— 
ben, etwa 20 Grain Morphium, herun⸗ 
ter. Binnem Kurzem begann ſich die 
Wirkung des Giftes zu zeigen und her— 
beigerufene Poliziſten ſchafften den Le— 
bensmüden nach der Zentral-Station, 
wo man ihm raſch ſchwarzen Kaffee 
einflößte und ihn, bis der Ambulanz— 
wagen des Hoſpitals anlangte, durch 
Auf- und Abführen vor dem bei Mor- 
phiumvergiftungen verhängnißpollen 
Einfchlafen zu bewahren verjuchte. Bei 
diefer Gelegenheit jpielte jich ein er- 
greifendes Wiederſehen zwiſchen dem 
herbeigerufenen Arzt und dem Gelbit- 
mordfandidaten ab, die beiden Schul- 
fameraden waren und fih in fpäteren 
Sahren aus den Augen verloren hat- 
ten, bis fie ein Zufall unter fo trauris 
gen Berhältniffen wieder zuſammen⸗ 
führte. Heute befindet ſich der junge 
Mann, Dank der aufopfernden Pflege 
ſeines Jugendfreundes im Counthy⸗Ho⸗ 
ſpital auf dem Wege der Beſſerung und 
wird in wenigen Tagen nach ſeiner 
Heimath, wo ſeine Familie eine angeſe— 
hene Stellung einnimmt, zurückkehren. 
Hoffentlich hat ihn die Morphiumtur 
mit ihren Schreden für immer bon der 
Spielleidenfchaft befreit. 


Eine Mutter von ſechs Kindern, 
Yrau Annie Sudholz, im Haufe Nr. 
5026 Winchefter Ave. wohnhaft, ver: 
fuchte am Sonntag Morgen, am Fuße 
der 41. Straße, in den Gee zu fprin- 
gen und wurde von dem Poliziften 
Walady, gerade als fie im Begriff 
ftand, ihren unglücfeeligen Entihluß | 
auszuführen, beim Arm gefaßt und 
zurüdgehalten. Auf der Polizeiftation 
erzählte fie jpäter, daß ihr Mann, von | 
Geburt ein Pole, fie brutal zu behan- 
dein pflege und zu unwürdigen Dingen 
zu verleiten juchte. Der lebtere erfchien 
einige Stunden nachher felber auf der 
Station und fage, daß feine Frau feit 
einiger Zeit franf jei und daß ihre 
Ihat den Folgen diefer Krankheit zu- 
zufchreiben fei. 

F. A. Podsziuk, der ſich am vergan⸗ 
genen Samſtag im Nicollet Hotel den 
Hals durchzuſchneiden verſuchte, befin— 
det ſich im County-Hoſpital auf dem 
Wege der Beſſerung. 


——— 
„Adendpoft‘‘, täglihe Auflage 39,500. 


Bon Strabenräubern mißhandelt, 


Anton Storfart, ein in dem Haufe 
Nr. 229 Briftol Str. mohnhafter Ei- 
jenformer, wurde geftern zu früher 
Morgenftunde von vier Straßenräus 
bern überfallen. Storfart hatte namlich 
feinen Schwager befucht, melder an 
South Park Ave. wohnt, wo er fich bis 
gegen Morgen aufhielt. Als er fich auf 
dem Heimmege befand, fielen vier Kerle 
in der Nähe der State- und 47. Str. 
über ihn her und durchfuchten ihm die 
Taſchen. Da fie aber fein Geld bei 
Storjart fanden, Jo begannen fie, ihn 
zu mißhandeln. Er erhielt mehrereMej- 
jerjtiche, jodaß er in Yolge des gro- 
Ben Blutverluftes die Befinnung ber- 
lor. Später wurde er von einem PBo- 
Jiziften nach der Station an der Hal- 
jted Str. geichafft, mo ein Arzt nad 
Prüfung der Wunden Storjart3 Zu- 


Um die ges: 


| 





ftand für lebensgefährlich erklärte und | 


deffen Ueberführung nach dem Koun- 
tg-Hofpital anorbnete. Von den An- 
greifern hat man feine Spur. 


PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


heilt alle 


Leiden der Frauen. 


€3 heilt völlig die jchlimmiten Formen 
weiblicher Leinen, alle Störungen im Ova- 
rium, E ntzündung und Geihmüre, das Fal⸗ 
Ten und Berjchieben der Gebärmutter und die 
daraus entitehende Rüdenichwäche, und ift 
bejonders bein Spflemmwerhfel zu empfehlen. 

63 Hat mehr Kalle von Leucprrhoen furixt, 
als irgend ein Mittel im der Welt. Cs if, 
fat unfehlbar in jolden Fällen. Es beſei— 
tigt uud vertreibt Geihwire am Uterus in 
den erften Stabien und bejeitigt jede Neigung 
zu frebsartigen Ausmwüchjen. Das 


Gefühl des Niedergezogenwerdens, 
Schmerz und Rüdenreipen verurfachend, wird 
fofort und dauernd durch feinen Gebrauch ge- 
heilt. Unter allen Unftänden wirft es “ 
Ra mit den Gejegen, a 
das weibliche Syftem regieren und :ift 
harmlos als Waſſer. 


— yrtauen st, Gähret Mel 
Bydia E. Pintgam’s Bederpillen, 25 Gents. 


* 


(Eirgefandt.) 
Das neue Heim der deutihen Abs 
theilung des „‚Ehriftlihen 
Bereins junger Mäns 
ner‘. 


&3 ijt Teider eine nicht zu leugnende 
Zhatfache, daß die Einwanderer faum 
irgend einer Nation jo wenig bon ihren‘) 
Lanbsleuten protegiet werden, wie bie 
deutfchen, und e8 wird und muß dies 
mit der Zeit eine noch erheblichere Ab- 
nahme des Zuzuges von drüben herbei- 
führen, als e& [chen jebt der Fall ill; 
— ob zum Nachtheil oder Vortheil des 
Zamdes, fol hier micht weiter erörtert 
werben, jedenfalls zum Nachtheil des 
Deutſchthums. 

Die deutſchen Geſellſchaften bemühen 
ſich gewiß nach Kräften, dieſem Uebel— 
ſtande abzuhelfen, die Grenzen jedoch, 
in denen ſich ihr Wirken bewegt, ſind zu 
eng gezogen. Ihre Fürſorge erſtreckt 
ich — in Chicago wenigſtens — faſt 
ausſchließlich auf die Arbeiterklaſſe, um 
die gebildeteren Deutſchen bekümmern 
ſie ſich wenig oder garnicht, und doch 
wäre es wohl wünſchenswerth, gerade 
von dieſem Material etwas mehr her— 
überzubekommen. Bei dem heutigen 
Stande der Dinge iſt dazu keine Aus— 
ſicht vorhanden. 

Der deutſche Arbeiter hat in den mei— 
ſten Fällen viel weniger Mühe, für ſei— 
nen Lebensunterhalt zu ſorgen, denn 
er wird ziemlich allgemein ſeiner Ar— 
beitſamkeit und Zuverläſſigkeit wegen 
bevorzugt. Der gebildetere Deutſche 
dagegen, obſchon nicht weniger brauch- 
bar, Ttößt nur zu oft auf die größten 
Schiwierigfeiten bei dem Ringen nad) 
einem feinen Fähigkeiten nur einiger- 
maßen ent|prechennen Yortlommen. 
Zugegeben, daß ein Theil dDieferZeute 
mit zuviel underdauter Iheorie und 
zumenig praftijchem Können ausgerü- 
ftet in Diefes Land kommt, jo it doch 


wandt, als daß er, durch die Nothwen— 
digkeit gezwungen, ſich nicht ſehr bald 
in die Verhältniſſe hineinarbeitete und 
den überflüſſigen Ballaſt über Bord 


wenig Entgegenkommen zeigt. 

Es iſt vor einiger Zeit einmal vom 
Sanitätsrath Dr. Küſter in Berlin ein 
Aufruf an die Deutjchamerifaner erlaf- 


für auswanderungsluftige, gebildete 
Deutiche erfucht war, anfcheinend ohne 
Erfolg. Um fo erfreulicher ift e8 da- 
ber zu hören, deh man in Chicago mit 
dem Plane umgeht, ein Unternehmen 
in’3 Leben zu zufen, welches beſtimmt 
zu ſein ſcheint, jenem lange gefühlten 
Bedürfniſſe Rechnung zu tragen. 

Das deutſche Departement des chriſt⸗ 
lichen Vereins junger Männer, deſſen 
wohlberechtigte Exiſtenz und fegenstei- 
ches Wirfen zur®enüge durch fein groß- 
artiges und ſchnelles Aufblühen doku— 
mentirt wird, geht mit der Abſicht um, 
ein neues Heim zu gründen und in 
demſelben eine Anzahl Räume zu ſchaf⸗ 
fen, um den neueingewanderten Deut— 
ſchen gegen geringes Entgelt gute Un— 
terkunft bei Benutzung ausgedehnter 
Badeeinrichtungen und einer Turnhalle, 
ſowie freien Unterticht in allem für den 
Neuling unbedingt Nothwendigen und 
Wiſſenswerthen zu gewähren. Mit 


den Derein foll ein Stellenvermitt- 


lungsbüreau in Verbindung gebracht 
werden, in welchem nicht nur dem Be— 
ſchäftigungsloſen Arbeit nachgewieſen, 
ſondern auch dem Stellung Gebenden 
fo weit wie möglich Auskunft über-Be— 
fähigung und Vorleben des Applikan— 
ten ertheilt werden wird. Etwa 70 
Logirzimmer ſollen vor der Hand zur 
Verfügung ſtehen, deren Anzahl im Be— 
darffalle vergrößert werden kann. 

Das Gebäude, entworfen von Herrn 
Architekt Louis Guenzel, von der Fir— 
ma Hibbard & Guenzel, tjt ald Back— 
fternrohbau im Style deuticher Gothit 
geplant und mwird feinen Pla auf der 
Novdfeite finden. In architeftonifcher 
Beziehung wird das Gebäude eine Zier- 
de der Stadt werden. Dasjelbe wird 
enthalten: 


Am Erdgefchoß: Kegelbahnen, Schieß- 


im aroßen Ganzen der Deutjche zu ger | 


mürfe, wenn man ihm nur ein klein | 


fen worden, worin um Stellennachweis | 


| bie Nacht hinein 
Grove mit einer nach Tauſenden zäh— 


die ſich, da ſeitens des Arrangements-⸗ 


die 
nämlich der Luxemburger Bruderbund, 





| 








gallerie, Sturz», Wannen= undDampf> | 


bäder, Mafchinenräume, 
umd ein Reftaurant im Style altdeut- 
ſcher „Rathskeller“. 

Im 1. Stockwerk: Empfangszim— 
mer, Office, Verſammlungszimmer, 
Schwimmbad und Ankleidezimmer. 

Im 2. Stockwerk: Eine Loggia, Kon— 


zertſaal mit Bühne, Geſellſchaftszim⸗ 


mer und eine Turnhalle. 

Im 3. Stockwerk: Bibliothek, Leſe—, 
Schreib⸗ und Lehrzimmer, ſowie einen 
Theil der oben erwähntenLogirzimmer. 

Im 4. und 5. Stockwerk: Logirzim- 
mer. 


Nicht Partikularismus zu treiben 


und das Deutſchthum abzuſondern, iſt 
der Zweck, der den Verein bei ſeinem 


Vorhaben leitet, ſondern tüchtige und 
brauchbare Menſchen dem neuen Va— 
terlande heranzubilden, dieſen zum 


Wohle des letzteren zur Entfaltung ih— 


rer Fähigkeiten Gelegenheit zu verſchaf⸗ 
fen und ſie vor der Gefahr zu bewah— 
ren, durch die Noth in ſchlechte Umge— 
bung gedrängt zu werden. 

Durch ein ſolches Beſtreben kann das 
Allgemeinwohl des Staates ſicherlich 
nur gefördert, wie auch dem Deutſch— 
thum nur gedient werden, und darum 
ſollte das letztere beſonders es ſich ange⸗ 
legen ſein laſſen, dieſes Werk wahrer 
Menſchlichkeit nach Kräften zu unter- 


ſtützen 

* Sefretär der deutſchen Abthei⸗— 
lung des Vereins, Herr Horrlacher, No. 
758 Larrabee Str. iſt jederzeit gern be⸗ 
reit, weitere Auskunft in dieſer Ange— 
legenheit zu ertheilen. 


Lebensgefährlich verletzt. 


In Lemont kam es geſtern Abend 
zwiſchen zwei an dem Drainage-Kanal 
beichäftigten Arbeitern, Namen? Dan 
ZTrappen und elle Clarf, einer gering- 
fügigen Veranlafjung wegen, zu einem 
erbitterten Rampfe, in deilen Verlaufe 
ter Erftgenannte einen Schädelbrud 
und andere ſchwere Verletzungen davon⸗ 
trug. Trappen dürfte kaum mit dem 

"davontommen. Sein Angreifer 
iſt in Haft genommen worden . 


Barbierftube | 


ı Schließlich fei noch der vorzüglich ges | 


er 1894. 5 


“u; 


LE 


Fefte und Bergnügungen, 


£uremburger Dolfsfeft. 


Einen nach jeder Richtung befriedi- 
genden Verlauf nahm Das große 
Boltäfeft, welches die Hiefigen vereinig- 
ten Luremburger Gefelfiihaften geftern 
in Dgdens Grove abhielten. Von den 
frühen Nachmittagsftunden bis jpät in 
mar .der jchattige 


lenden fröglichen Volfsmenge gefüllt, 


Komites für Unterhaltungen aller Art | 
auf das Belte geforgt war, vorzüglich 
amüſirte. Eingeleitet wurde die eigent— 
liche Feier durch eine außerordentlich 
gelungene Straßenparade, an welcher 
hieſigen Luxemburger Vereine, 


der Luxemburger Independent Club 
und der Lurxemburger Unterftügungs- | 
berein von Chicago in faft vollzähli iger | 
Vertretung Theil nahmen. Großen Ju⸗ 
bel erregte namentlich das Zugſtück in 
der Parade, die aus Luxemburg ſpe— 
ziel zu diefem Zmed importirte „gebo= | 
gene“ Kanone, die im Heimathländchen | 
Die ganz neue und jedenfalls nicht leich- 
te Aufgabe zu erfüllen hatte, um die 
Ede zu jchiegen. Nachdem der Feitzug, 
der unter Vorantritt dreier Mufikta- 
pelfen fih vom Court Houfe die Clarf 
Str. und dann die North Ave. entlang 
bis Elybourn Uve. bewegt hatte, den 
Grove erreicht hatte, Töften fich dort die 
Reihen und die Gemüthlichkeit trat in 
ihre vollen Rechte. E3 wurde getanzt, 
gejungen und natürlich auch dem jchö- 
nen ©eriten= und Rebenjaft wader zu— 
geiprochen. Jm Namen des Feitlomites 
dielt Herr Eugen N. Bellar eine jehr 
beifällig aufgenommene Anfprache, mo- 
tin er auf die Geichichte der Qurem- 
burger Niederlaffungen in diefem Lan 
de einging und die Anmwelenden zu 
treuem Feithalten an deutjcher Art und 
Sitte ermahnte, Al3 zweiter Feſtredner 
trat Herr Franz Martin aus Minnea- 
polis auf, deflen Ansprache gleichfalls 
höchſt beifälige Aufnahme fand. 





troffenen Arrangements gedacht, die mes | 
jentlich zum Gelingen des Feltes beige: 
tragen haben. Dem betreffenden Stomis | 
te gehörten an die Herren Eugen NR. 
Bellar, Peter Reiter, Franz, Dientburg, 
Sohn PB. Kohn, Sohn Reding, Mat- 
thias Dillenburg, N. PB. Molitor und 
Nicholas -Stion, 


Germania Rebecca-Koge Ur. 45. 


Als ein jehr erfolgreiches und amü- 
Tante Sonntagdvergnügen muß das 
Picnic und Sommernadhtöfeft bezeich- 
net werden, da3 am gejirigen Sonn- 
tage bon der Germania Rebecca Loge 
Nr. 45 im Columbia-Garten, Nr. 5322 
State Str., abgehalten wurde. Die 
Mitglieder des in erfreulichem Aufblü- 
ben begriffenen Vereins hatten ſich 
mit ihren Familien faſt vollzählig ein— 
—5 und es herrſchte den ganzen 
Tag hindurch unter den ſchattigen Baͤu—⸗ 
men des geräumigen Columbia-Gar— 
tens das fröhlichſte Treiben, wie man 
es ſich für ein Picnic nicht ſchöner den— 
ken kann. Frau A. Eggert, und den 
Herren M. Eſſinger und H. Sand— 
meyer muß das Lob ertheilt werden, 
ſich für das Gelingen des ſchönen Fe⸗ 
ſtes beſondere Mühe verurſacht zu 
haben. 


Deutſcher Orden der Harugari. 


Die jährliche Großlogen-Sitzung 
des deutſchen Ordens der Harugari des 
Staates Illinois nimmt morgen in der 
Halle Nr. 55 N. Clark Str. ihren An- 
fang. An dieſer Sitzung werden 64 
Repräſentanten aus verſchiedenen Thei— 
len des Staates theilnehmen. Heute 
Abend veranſtalten die hieſigen Logen 
den auswärtigen Repräſentanten zu 
Ehren einen gemüthlichen Kommers in 
Uhlichs nördlicher Halle, Ecke von N. 
Clark- und Kinzie Str. 

Die gegenwärtigen Beamten der 
Großloge ſind: Groß-Barde: John F. 
Bührer; Deputy-Groß-Barde: Meter 
Hamacher; Groß Aufſeher: Pihlipp 
Appel; Groß-Sekretär: Jakob Kautz; 
—— ⸗ Franz A. Stau— 

er. 





Sofortige Abhilfe thut Noth. 


Im ſtädtiſchen Geſundheitsamte 
laufen faſt tagtäglich zahlreiche Kla— 
gen über ſanitäre Mißſtände in der 
früheren Vorſtadt Lake View ein. Be— 
ſonders treffen die Anzeigen jene Sei— 
tenſtraßen, welche weſtlich von der Chi— 
cago de Evanſton Eiſenbahn gelegen 
ſind. Aborte, welche ſeit Jahren nicht 


gereinigt worden ſind, verbreiten einen 








Pierte garantirt eine Kur, 


unausſtehlichen Geſtank. Das Ge— 
ſundheitsamt wird in nächſter Zeit mit 
diefen Gemeinfchäden gehörig aufräu= | 


men. 

* Herr John A. Pettigrew, der 
frühere Superintendent des Lincoln- 
Parkes, iſt mit der Oberleitung über 
das Park-Syſtem von Milwaukee be⸗ 
traut worden. 


1. September ab. 


preis, ſo daß 
den Kontrakt erhielten. 
erwirkte durch ſeinen Anwalt einen zeit= | 
weiligen Einhaltsbefehl, 


* 


Es giebt Ein Beſtes 


Pe 


: 
. 


Ein Drittel Mehr Yards 
Auf das Pfund 


WASHINGTON 


MEDICAL_. 7 $ 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


— Sonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medieiniſche 
Vorſteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
fung geheimer, nervs ſer und chroniſcher Kranthei⸗ 


ten. 


Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vãtern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 


rvõſe Schwãche, Mißbrauch des Cyftems, er. 
ſchöpfie Yebensfraft, verwirtte Gedanten, Ab» 
neigung gegen Sejellichait, Energielofigleit, 
und Unvermögen. Alle find Nadfolgen von 
Shr möget im erjten Stadium jein, bedentet 
entgegen geht. Lat Euch nicht durch faljche 
Mancher Ihmude , Süngling vernachläſſigte 


Berlovene Mannbarkeit, I 


lebens Leiden zu bejeitigen. 


—— daß Ihr raſch dem 5— 


rühzeitiger Verfall. Varicocele 
ugendſünden und Uebergriffen. 


Scham oder Stolz abhalten, Eure 


einen leidenden Bujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, s 
wie Syphilis in allen ihren jchred- F 

Auſteckende rankheiten, lihen Stadien — eriten, jweiten ar 

und dritten; geihwüraztige Afrelte der Kehle, Nafe, Knochen und Aus: 


gehen der Haare jowohl tie Samenfluf, eitrige oder anftedende Ergiegun. m 
gen, Striituren, Giftitis und Orgitis, Folgen von Blofit ellung und un · 


reinem Umgange werden Ichnell und vollfiändig geheilt. 


Wir haben unjere & 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern and) permanente Heilung ſichert. 
Bedenket, wir garantiren 8500. 00 für jede geheime Krankheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. 


werden ſtreng geheim gehalten. 


Alle Conjultationen und Cemhrebems 


Arzeneien werden jo verpadt, daf fie feine Neugierde 


erwecden und, wenn genaue Beihhreibung des Talles gegeben, per Erprei zuge ſchickt; jed 
wird eine perjünliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, upon wuen BR 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


UV DJ TIEREN 


* 
— 
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CASTORIA 


IT I SEFITEENNENENN 
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für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 8o. Oxford st., Brookl;n, N. Y. 


Kampf um ein Theater. 


mer Gejellichaften reißen Jich zur 


| Zeit um den Belit des Windjor-Thea- 
ı ter3 an R. Clarf Str. 
ı fam e3 zwijchen den beiden Parteien zu 


Am Samijtag 


einem heftigen Zufammenftoß und der 
Streit wird wohl nicht eher geſchl ichtet 
werden, als bis die Gerichte die Sache 


entſchieden haben. 
Der ganze Streit dreht ſich um den 
Der Kontrakt des jetzi⸗ 
gen Direktors Leabitt läuft nämlich am 
Derſelbe behauptet 
jedoch, daß ſein Kontrakt durch münd- 


Pachtkontrakt. 


liche Verabredung mit Frank J. 


Stearns, dem Eigenthümer des Thea⸗ 
ters, auf fünf Jahre verlängert wurde. | 
Bald darauf offerirten die Herren Hut- 


ton und Trenjer einen höheren Mieth3- 
Hr. 
neuen Pächter an der Befigergreifung 
des Theaters verhindert wurden. 


fehl jedoch aufgelöft. Als fich Leavitts 
Wächter beim Mittageflen befand, ge- 


diejelben in Folge deflen | 
Leavitt 


wodurch die | 


Um | 
legten Freitag wurde der Embaltäbes | 


Castoriakurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlat und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Brirffaften. 


N.—Ein derartiger Kalten muß der betreffenden 
fädtifgen Verordnung augD ige mit einem D Dede 
verjehen jein. — 18 der von Jhnen ange 
führte Fall bere im Straßenreinigung: Super: 


tendenten angezeigt Wworde 


— — 


ſen wurden in 


iſt 
N, 


olgende He z izenſe der Offiee 
— 


| de3 6u unty El 
| 





long e3 den neuen Bächtern, fi) Zutritt | 


zum Theater zu verfchaffen. 


wachen hatten. Leapitt3 Anmalt gab 


| den Rath, einen Ueberfall in’ Szene zu 
Teten, was denn auch am lebten Saın3s | 
| tag geihah. Leavitt3 Leute gingen aus | 
| dem ampfe ſiegreich hervor und halten 
das Theater ſo lange in ihdem Beſitz, 
tſchie den 


bis das Gericht den Streit 
hat. Das Theater ſoll am 19.0. M. 
wieder eröffnet werden. 


| \ 
Ssefet die Sonntagsdeifage der 0 


Ausgerottet 


werden mit Huͤlfe von Dr. Pierce's Golden 
Medical Discovery ” die Giftftoffe aller Ar* 
aus dem Blut. E8 regt jedes Organ zu ge 
fuuder Thätigfeit an, reinigt und bereichert | 
das Blut und erfrijcht und erneuert daburd) 
das ganze Syfiem. Alle Blut-, Haut- und 
Gewebstrankheiten, vom gewöhnlichen „PBim- | 
pel“ bis zum bösartigiten Scrofel, werben 
durch) da8 “Discovery” geheilt. Bei Grind, 
Flechten, Kräte, Rothlauf, Beulen und Kar⸗ 
bunfeln ift e8 da8 diveft furivende Mittel, 
Fran Earoline 
MWeeliey von Pr 
Baldwin Co, Ala., 
fchreibt: „Bolle fünt- 
undzwanzig Jahre fang 
fitt ıd) an einer offenen 
und ftetS eiternden 
—— * und | 
r rtigem Aus⸗ 
— — Bine: s id u. alle 
offuung verloren, je 
ee gefund zu wer⸗ 
ben. Um fo glüdfiher macht es mi ‚ fogen 
ae lönnen, daß Ihr Dr. Pierce’s 
very” mid) von allen meinen 
a und Gebreften furirt hat. Vorher 
batte i Doktoren und faft alle befann- 
ten Mittel dagegen ohne Erfolg probirt.” 


I Bulver und Pillen in der e 
| dat, fih von Bartleisigkeit zu furiren, wenn er 


i braucht fortan. Ddiejes wohltuend und dabei 


 gogen 


Beim Baden ertrunten. 
Beim Baden im Südarme bes Su 
fes, am Fuße der Kedzie Ave., ge⸗ 
ſtern Nachmittag der —— eo 
feph Potinef ertrunten. Die Leiche bes 
Berunglüdten wurde jpäter aus F 
Waſſer aufgefiſcht und nach der elte 
lichen Wohnung, Nr. 1121 Whipplell 
Sir., gebracht. Der Koroner iſt benach⸗ 
vichtiat morden. 


©, welde Neberraihung! 

wie angenehme Ueberraſchung für Denßeni⸗ 
jahrelang unaufhörlich und doch vergochſplich 
itlen Hoffnung verſch Juct 
eſe 
in den Winkel wirtt und zu Hoſtettet's Ma⸗ 


Und eine 
gen, der 


endlich 


Sie ftas | 
ttonirten zehn Pinkerton'ſche Poliziſten 
in dem Gebäude, weiche dasjelbe zu be= | 


genditters greift, Diefem getrewen Verbündeten üir | 


Ratur, der join Werk verrichtet, ohne Krämpfe ok:r 
Bauhgrimmen zu veruehachen und doch ſtets hilfft. 
„Zum Kudud mit allen Larirmitteln" ruft eriund gf- 
grün: 
lich wirkende Erweihungsmittel, mit einem Rejultat 
das ebenſo erjreulich iſt als es wunde vdar erideint. 
Sm Gebrauh dermittelt nicht allein rogelmähigen 
Stuhlgang, jondern au geiend Ver Jauung and 
Afimilicung genaflener Spiiten. E33 reguliet Die 
Leber und die Nieren uud bäls Die Wrlage au 
Aheumatismus im Shah. "In keinem Halle, 
deften Bezug möglich ift, jollte man jögern, e3 fh = 
veriharien. Mit jeiner * ibüg: man fh aub 
Malaria, 


olchent 


Io han u: : 
n Klamatti, 37 


„Jacob Suurela, J 
—X Kozeluk, Marie Darzena, 3 
Jo ohn Horan, Rellie Re Ray, 31, % 
So ttfrey Seber, „Gr ace ch, 26 
Qi Ihel m Fath F van 

eher 


Lena Gi 


Thomas Golden, Hel ya, 27, 
Olaus Olien, Ri a "Diien, ’, 360 
George Shui, Winnie Yandmann, 30, R. 
cha vles Alten Sennie Ridgenbaugb 
bes Pir now, Emilie Nordeit, 2 

* Braum, Aunie Reich! 
Haunibal Miller, Emma N 

Johannes — 
8 tmann Vabl ie, 
Joſeph Weland 
Anton Soutup, 
Adolph B 
Edward Le 
Albe rt Ka 


"Anna 
Auguf 


Ma y 
Bert) a „Giurd, 3* 


vi ndauer, 
ngut i 3 
21 


i, Mar yanı a 

3, Hedwig Ne 

Flora NRoſen u. 3, 

‚ Ella Ehrijtianjon, 30, & 
Edward eig, Ela Doody,. 21, 
Mihael Doyle, Gutberine Rode, 2 


„Adendpon‘‘, tägalide Auflage 39,500. 


Todesr̃alle. 


Rachtte ben d verdffenti {den wir die Life dr Dept» 
fen, über deren To n Gejundbrirsamte zwijchen 
geltern und beute Mi: tag Delduug zugi ug: 


anf €. Richter, 3 — * n _oe., 16 M. 
er Duenfing, 352 le Str, TM. 
ntonie Zindt, 405 Sie lan » Ane., D = 
Gita Bein, 6 Di Divifion er, 6% 


Bau:-Erlaubnedideine 


wurden ansgeftellt: N. Bothrn, Z3ſtöck. Brick- 
mit Bajement, 1496 Fulton Str., $9,000 
Lehmann’ihe Nahlak, imnerer Den, 
Wabaſh Ave., 0; Jojepp U. Klon, 
Ylats mit Baſeme 13 Brown 
Frau id: Apart ment 
Gebäude mit 308 Galumet Ube., 
$30,000; Frau Höd. Brid-F Flats int 
Baiement, 124 1246 Perry Ave, $,00; 9. ©. 
Carl, Mtöd. Frame-jrlars, 138— 120 Berrp Ave. 
350; Wilber & 3i mnerman, Itöd. Brid Blath 
mit Bafenent, 168-190 Budingdam Etr., 88,000. 


> 
Itod. Br ide 


Joſe phine Madden, 
Baſeme 30 
Ana "Eartl 


4itöd. 
01 


Meritberidt. 
Chicago, den 4. Augyuft 194, 
Dieje-Breife gelten nur für den Großhandel. 
Ge müje 


Rothe Beeten, 10c—l5c per Dußend, 
Sellerie 10 —We 


ir in, st. 2531.50 der Barrel. 
2.00 per tel. 
—* ea 5 »er Rift, 
Tebeudes Gefilüger!. 
Junge Hühner, 10c—1% per Biund, 
Hühner, —* per Piund. — 
Zruihitpner, Gc—Se der Viund. 
Enten, Te—10e per PBiund. 
Sänje, 33.00-84.00 per Dugenb, 
Butter. 
Beite Nahmbutter, Wr 
Käſe. 
Cheddar, Se ⸗Le per Piund. 
Gier. 
Trlide Gier, 11c—12e per Dusen®k 
Grüdte. 
Orangen, BI. per Kite, 
Süronen, H.M-$7.0 per Rife, 
Hafer. 
3, ce 
Heu 
Rr. 1. Timotiy, $II-$12. 
Ar. 2 Timordy, I.M-SIAHR 


ver .Bhund. 


Ar. %, Bir; Kr. 
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Be: vorne. A Cent | 

Mährend die  populiftifche Partei 
hier in Ylinois und mehreren anderen | 
Staaten des Miffifippi-Bedens und im | 
Süden gerade in der jüngiten Zeit an | 
Stärke und Bedeutung gewaltig zus | 
nimmt, deuten alle Nachrichten aus | 
Kanfas darauf hin, daß der Bopulisz | 
mus in feinem Bannerjtaate jchon den | 
Höhepunkt überfchritten Hat und fich | 
im Niedergange befindet. Das ift ein - 
bedeutfames Zeichen. Wenn eine junze 
Partei dermaßen Schnell abwirthigaf- 


tet, fo fann:das nicht nur ſeinen Grund | 
in einer fchlechten oder [chmachen Füh- | 


— 


Preiß jede Nummer .................. 
Preis der Sonntagsbeilage he 
{ ei in’8 Haus gelie 
2 —— —— 
Jahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
Sährlich nach dem Auglande, portofrei 


Bopulismus. 


rung haben, fondern die Grundurſache | 
muß tiefer liegen; der junge Organi3- 
mu3 muß von Anfang an träntlich und 
unnatürlich gemwefen fein. 

Es iſt ganz richtig, daß der große | 
Abfall von der populiftifchen Partei, 
der in Kanfas zu bemerfen ift, feine Di- 
refte Urfache in der fchlechten Verwal | 
tung findet, Die die popufiftifchen Be- 
amten dem Staate geben. Falt ein je: 
de3 Departement der Staatsverwal- 
tung bat feinen Sfandal, und Unter- 
fuchungen find für die nächite Zeit in 
Hülle und Fülle zu erwarten, während 
einige jchon jegt im Gange find. Und 
au da, wo die Zuftände nicht derart | 
find, daß Unterfuhungen zur Nothe | 
wendigfeit wurden — nur im Außerften | 
Falle entfhließt man fih in Kanjas | 
zu Unterfuhhungen — aud) da läßt ſich 
ein Rüdgang der Verwwaltung erfen= 
nen. 

AU diefen Standalen und diefer all- 
gemeinen jchledhten Verwaltung liegt 
die Thatfache zu Grunde, daß diefe Re- 
formpartei — als folche Tpielt fich Dod) | 
die popufiftifche Partei auf — bon 
Anfang an gerade eine der verberblich- 
ften Lehren der alten Parteien auf ihr 
Banner [chrieb. „Dem Sieger gehört | 
die Beute,“ jagt der populiftiiche Polt- 
tifer, ebenfo mie der demofratifche und 
republikaniſcheHandwerkspolitiker, und 
er betreibt, nach den Erfahrungen, die 
man in Kanſas macht, die Politik nicht 
weniger als der ſtrammſte Tammanyit 
“for revenue only.” Bei der Wahl | 





von populiftifchen Beamten, jomie bei | 
der&rnennung von jolchen, fam die Bes | 
fähigungsfrage noch viel weniger in | 
Betracht, al dies unter ähnlichen Um- 
ftänden bei den alten Barteien der Fall 
ift! Mabagebend war bei der Wahl nur | 
das gute Mundmwerf und eine möglichit | 
rege Phantafie. Ye mehr Verfprehuns | 
gen ein Mann zu machen, und je mehr 
möglichft radifale Pläne zur „Belferung | 
der Lage des Volkes“ er auszuframen | 
und mit dem gehörigen demagogijchen 
Teuer borzutragen mußte, deito Höher | 
und einflußreicher mußte da3 Amt fein, 
das er zum Lohn befam. Die Folge da- 
von war, daß falt alle Xemter von 
Zeuten bejeßt find, denen alle Befähi- | 
gung für die Stellung abgeht. 

Alles dies hat zweifellos viel zu der 
großen Unzufriedenheit, die in Kanjas 
berrjcht, beigetragen, aber e8 erklärt | 
doch nicht ganz die Flauheit, Die unter 
den MWählermaffen herriht, und die 
feltfam abftiht von dem Enthufiad- 
mus, mit-dem vor zwei Jahren die po= 
pufiitifche Kampagne geführt wurde | 
Schlimmer ald die fehlechte Verwal: 
tung der popufiftifchen Beamten rüttelt | 
die um fich greifende Ernüchterung an 
dem PBopulismus=Pilz, der fo üppig 
aufichoß. Der Bopulismus hat bis jebt 
nur Worte gehabt, und mo er zu Tha= | 
ten jchreiten wollte, ftieß er überall auf | 
die unüberfteigliche Barrierre der Un- 
ausführbarfeit. Der denfende Theil des | 
Bolfes:vonsanfas fängt an zu merken, 
daß zu allen Plänen der Populiften, 
die fich ja zum Theil jehr ſchön anhö— 
ren, hinzuzufegen ift „Wenn ba3 mög- 
lich wäre,“ und wird der Verfpredhun- 
gen, die nur den Appetit reizen, aber 
den Magen nicht füllen, allgemach müde. 

Der populiftiiche Pilz trägt jebt 
fchon den Keim ded Verfalles in fich. 
Menn die Partei auch jet in verjchies 
denen Staaten, in denen Ste biöher noch 
numerifch fchwach war, bebutend ges 
ftärft wird durch die zu ihrer Fahne | 
übergehenden Wrbeiterorganifationen, | 
fo braucht man fich doch dadurch nicht | 
täufchen zu laffen — der Bopulismus 
Hat die Schwindfugt. 

Die Arbeiterorganifationen, die of- 
fiziel in da3 Lager der MPopüliften | 
übergingen, thaten das nur, um ihre | 
Unzufriedenheit mit ber jeßt bejtehen- 
den Lage zu Fennzeichnen. E3 ift nicht 
fomohl Unzufriedenheit mit der poli= 
tifchen Lage ald mit der öfonomijchen 
Lage, und man hoffi wohl mehr durd) 
Die gezeigte Oppofition die alten Par— 
teien anzufpornen zu volld- und zmed- 
bienlicher Gefeggebung, al3 daß man 
die Bellerung von den Bopuliften felbft 
erwartet. Die Berechtigung zu folchen 
Schlüffen findet man in der Vergans | 
gendeit. In den Jahren nach der Kri— 
ſis von 18783 blühte die dritte Par- 
tei, Die Greenback⸗Partei, mächtig auf, 
aber nur um in ihr Nichis zurückzuſin⸗ 
len, ſobald wieder eine Zeitperiode rüh- 
riger Gewerböthätigkeit und berbienft- 
reicher Arbeit eingetreten war. 
€ ift die Partei der Unzufriedenen, 
bie unter dem Namen Populismug mwie- 
der zum Leben gewedt wurde. Sie 
wird Teldft nicht? Dauerndes fchaffen, 
wirb aber während ihres furzen Le— 
bens befruchtend wirken auf daS politi- 
fche Leben der Nation. 
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ı richten zu danken, die über den jüngiten 


| muna unter den amerifanifchen Arbei- 


| thätigfeit in Handel und Induſtrie füh- 
| ven. | 


ı fentliht einige 
| über die Arbeit der Feuerwehr unferer | 


| Inägefammt wurden nicht weniger als | wurde am Samftag Abend zum Ve- 


| bezeichnet der Yeuerwehrchef zum Flei- 
ı neren Theile die große alles ausdörren- 
| de Hibe, die während eines guten Thei- 


ee 


PDie Goldreferve, 


Noch vor ein paar Yahren galt die 
‚Goldreferde des Ber. Staaten Schab- 
lamıt3 von 100 Millionen Dollars als 
unangreifbar,. Heute ift fie auf etwa 52 | 
Millionen herabaefunten, und nod), im= 
ner hält die Goldausfuhr nad Europa | 
undermindert an. Den Grund für bie- | 
fen andauernden Goldauzfluß Tann 
man nur im Mangel an Vertrauen in 
unfere Finangverhältniffe und in unjre 
wirthichaftliche Lage finden, denn mir | 
erportirten im laufenden Jahre Waa- 
ren im MWertde von um 70 Millionen 
Dollars mehr c13 wir einführten, hät- 
ten alfo, wenn nicht andere Urjachen 
ftörend eingriffen, eıne Goldzufuhr zu 
erwarten. Ihatfache ift, daß, wie [chen 
früher Hier ausgeführt, der europätjche 
Finangmann, infolge der immer pie 
derfehrenden Aufwärmung ber Sil- 
berfrage und der neueften Unruhen im 
Arbeitsmarkte, die amerikaniſchen Wer⸗ 
the nicht mehr für ſicher hält, und ſie 
nach und nach abladet. Amerikaniſches 
Gold iſt draußen jetzt mehr geſucht als 
amerikaniſche Papiere. 

Dafür haben wir neben den Finanz— 
künſtlern, die durch ſchwindelhafteOpe— 
rationen den Europäern ihr gutesGold 
für faſt werthloſe Papiere abnahmen, 
und den Silberbolden vor allen Din- 
gen auch den heillos übertviebenen Be— 





Eiſenbahnſtreik und über die Stim— 


terorganifationen in’3 Auslamd;aingen. 

Die „New Yorker Staatzzeitung“ 
befürwortet, nach ähnlichen Betrad- | 
tungen, die jofortige Kontrahirung ei= 
ner neuen Öoldanleihe, umd die große 
Finanzwelt New PYorks iſt derſelben 
Anſicht. Sekretär Carlisle ſträubt ſich 
mit aller Macht dagegen und hofft, daß 
die Goldreſerve durch die Zolleinnah— 


nee 





men, die neuerdings eine Zunahme zeis | 
gen, bald wieder in die Höhe gebracht 
werden fann. Diefe Hoffnung fann | 


I nur in Erfüllung gehen, wenn die Tas | 


rifbill in jehr kurzer Frift erledigt wird. | 
Seichieht dies nicht, dann muß zu dem | 
einzigen möglichen Mittel einer neuen | 
Anleihe aeariffen werden, Toll das | 
Schwinden der Neferve nicht zu erniter | 
Beruhigung der Finanzwelt und damit | 
indireft zu einer Verlängerung der Un: | 


Der Feuer ‚„NRecord‘ für Juli. 


Der Feuerwehrchef Smwenie veröf- 
intereffante Angaben 
Stadt während des Iebten Monat3. | 
1202 Feueralarme ausgegeben, jo daß | 
purfchnittlich auf jede 37 Deinuten | 
ein Warm fam. Jim Monat Juli des 
Jahres 1893 betrug die Gefammtzahl 
der eingelaufenen Rufe 850, jo daß | 
der „Record“ des Juli Diefes Jahres | 
um etwa 30 Prozent höher ift. WS 
Urfachen für diejes bedeutende Mehr 


les des Juli herrfcht, zum größeren 
Theile aber den Streik der American 





Railway Union. „In wie mweit die Ei- 
jenbahnitreiter für die große Zahl der 
Teuer direft verantwortlich zu machen 
find,“ jagt der Feuerwehrchef, „läßt jich 


' nicht genau feititellen; jedenfalls haben 


die Streifführer indireft Jammtliche 
Feuer, die im Streifdiltrift angelegt 
wurden, verurjadt. E3 ilt ja gar feine 
Trage, daß die meilten, wenn nicht alle 
jener Teuer von Menjchen angelegt 
wurden, die mit dem Gtreif nicht3 zu 


ı thun hatten, aber diefe in ftetem Kam- 


pfe gegen Gefeß und Ordnung jtehen- 


ı den Menschen hätten nie die Gelegen- 


heit gehabt, ihrer Zerſtörungswuth 
freien Lauf zu lajjen, wenn fie nicht in 
der Mafle der Streifer Schuß und Zus 


ı Flucht gefunden hätten!“ Das ift ohne 


Zmeifel zum großen Theile wahr, und 
wenn Chef Swenie bet joldhen Bes 


| trachtungen nicht Tonderlih qut auf die 


Streifer, insbefondere die: Streiffüh- 
ter, zu jprechen ift, jo darf man ihm 
dad nicht meiter verübeln, denn Die 
Teuerwehr ift Ichon zu gewöhnlichen | 
Zeiten nicht auf Rofen gebettet. Sie | 


| hat immerfrdeit, und Höhft gefährliche | 


Arbeit, genug; wird diefefrbeit um ein | 
volles Drittel vermehrt, dann fann 

man das Leben der Feuerwehrleute bei= 

nabe ein dornenvolles nennen. Ein je- 

der von und aber beurtheilt die Dinge 

nach dem, wie fie auf uns perfönlich 

einwirken. 


Lokalbericht. 
2ofal:Bolitifhes. 


Im 7. Bezirk wurde George Ed- 
mond Foß von den Republikanern zum 


Kandidaten für das Bundesabgeordne⸗ 


tenhaus aufgeſtellt. Foß iſt ein junger 
Advokat, welcher früher mit dem je— 
tzigen Richter Payne aſſociirt war. Er 
wohnt in der 25. Ward. 

Im 6. Senatsbezirk erhielten George 
M. Boyd von der 26. Ward und Iſi— 
dore M. Plotke von der 20. Ward die 
republikaniſche Nomination als Kan— 
didaten für das Abgeordnetenhaus der 
Staatsgeſetzgebung. 

George D. Anthony von der 24. 
Ward wurde von den Republikanern 
des 23. Senatsbezirkes zum Kandi— 
daten für den Staatsſenat, ſowie A. J. 
Olſen und L. Kilcourſe als Kandida— 
ten für das Abgeordnetenhaus in's 
Feld geſtellt. 

Im 2. Kongreß-Bezirk reißen ſich 
Wm. Lorimer, Chas. E. Piper und 
C. Darlington auf republikaniſcher 
Seite um die Nomination für das 
Amt eines Abgeordneten. Bekanntlich 
haben die Populiſten in der Perſon 
von J. Z. White bereits einen Kon— 
greß⸗Kandidaten in dieſemBezirke auf⸗ 
geſtellt. 

Frank Lawler hat ein Rundſchrei⸗ 
ben an die Stimmgeber des 4. Kon⸗ 
greß⸗Bezirkes erlaſſen, in welchem er 
dieſelben auffordert, ſeine Petition als 
— — a für den Am 
g rnächſten ſtwahl 
unterſchreiben. * F— 


ſpiel „Charley's Aunt“, 
nicht weniger als ſechs verſchiedene Lie- 


—— 
— 
—— — 


Geftrige Unfälle. 


Bei dem Verfuche, auf einen in Be- 
megung befindlichen Kabelbahnzug zu 
fpringen, verunglüdte geftern Mittag 
der zehnjährige Dito Grünbaum, in= 
dem er feinen Halt verlor und unter die 
Räder gerieth, Ein Ambulanzwagen 


' Schaffte den fchwerverlegten Snaben 


nad) dem Wlerianer-Hofpital. Den 
Greifwagenführer trifft nach Angabe 
der Augenzeugen feine Schuld. Der 
Unfall ereignete fih an der Ede von 
Elarf- und Indiana Straße. 

Einen entjeglichen Tod fand geftern 


ı Nachmittag der 5 Jahre alte Edward 


Dominid, deffen Eltern in vem Haufe 
Nr. 5523 Sherman Straße wohnen. 


Der unglüdliche Knabe wollte an der 


Kreuzung von Genter pe. und 40. 
Straße quer über die dafelbit befindli- 
chen Geleife der Union Stod Yard— 


zermalmt wurde. Der Tod mar auf 
der Stelle eingetreten. Die Leiche des 
Berunglücten wurde nah Kretchmars 


heute den Inqueſt abhielt. 


Etwas befler fam ein bei der Ban 
Handle-Bahn angeftellter Arbeiter, Na= | 
men3 9. Öarnaught, davon, der ges | 


ftern Nachmittag an der Ede pon Ro- 
bey und Kinzie Straße, während 
auf einen vorüberfahrenden Frachtzug 
fpringen wollte, zu Fall fam und uns 
ter die Räder gerieth. Dem bedauern3- 


werthen Manne war das linfe Bein 
vollftändig abgefchnitten worden. Man | 
brachte ihn nach dem County-Hofpital | 


deffen Uerzte eine Wiederherftellung für 
unmwabhrjcheinlich Halten, 


— —— 


Kleine Schadenfeuer. 


In den Höfen der „City Lumber 
Company“ an North Abe. und dem 
Nordarm des Fluſſes entſtand geſtern 
Morgen gegen 8 Uhr ein Feuer, das 


mehrere Tauſend FußBauholz in Aſche 
tem Jubel begrüßt wurden, verſteht ſich 


verwandelte, ehe den Flammen Ein— 


halt geboten werden konnte. Der Scha⸗ 


den iſt durch Verſicherung gedeckt. 


In den Räumlichkeiten der Kom- 
Begwar & | 


miljionsfaufleute Wolf, 
Rofe, Nr. 9—11 Union Str., brach ge= 
tern Abend furz vor 6 Uhr ein Feuer 
aus, das einen Schaden von ungefähr 
$300 anrichtete. 

In der YAurora-Turnhalle, Ede von 
Milmaufee Ave. und Huror Str. ge- 
zieth gejtern Abend auf der Bühne eine 
Kouliffe ein Brand, wodurch ein Scha= 
den von etwa $50 verurfacht wurde, 

Der Grocergladen der Firma Sonn= 
tag & Breyer, Nr. 1050 Hinman Gtr., 


trage von $500 durch Teuer bejchädigt. 
Am Gebäude richtete das Feuer einen 
Schaden von etwa $1000 an. 

In Frau Silipiskys Candy-Laden, 
Nr. 871 31. Straße, richtete geſtern 
Morgen ein Feuer einen Schaden von 
eiwa $100 an. 

Sn Folge der Erplofion eines Gafe. 
Iinofen® wurde gejtern in der MWoh- 
nung bon 3. 2.White, Nr. 1060 Bow: 
Ane., ein Schaden von etiva $150 an- 
gerichtet. 

Ein Feuer verurfachte geftern Nach: 
mittag in der Wohnung von W. Cal: 
liar, Nr. 1150 Wilcor Ave, einen 
Schaden von etwa $250. 

Der Bürgerfteig zwifchen Weft 48. 
und 49, Straße, jowie Koma und Aus 
gufta Str., gerieth geftern Wormittag 
gegen 11 Uhr aus unbefannter Urfache 
in Brand, mobei eine Strede von etwa 
1100 Fuß des Bürgerfteigs dem zerftö- 
renden Elemente zum Opfer fiel, 

—- 30 e— 


Die engliihen Theater, 


Chicago Dpera Houfe 
Während der laufenden Woche mird 
bier die „American Ertravaganza Co.“ 
ihr Gaftfpiel mit der Operette „Ula- 
ding MWunderlampe‘ fortfegen. Das 
Stüd hat bereits jeit nahezu 60 Aben- 
den volle Häufer gezogen. 

Holen. Hier fteht das Quft- 
in melchem 


besaffairen zur Abmwidelung gelangen, 
auch für diefe Woche noch auf dem 
Spielplan. Am 11. Auguft wird die 
legte Vorftellung diefes Stüdes ftatt- 
finden. Die neue Saifon beginnt be- 
reil® am 13. Auguft, und zwar wird 
„Ihe Amazons“ zur Aufführung ge- 
langen. 

MeBiders Theater Müh- 
rend be3 lebten Iheiles der verfloffe- 
nen Woche hat fich hier daS moderne 


Drama „New Blood“, / welches halb 


Ruftipiel, halb Tragödie ift, als ein 
Zugitüd eriten Ranges ermwiejen. Fat 
an jedem Abend war das Haus bi3 auf 
ven legten Plaß befett. Das GStüd 
wird einen Monat oder darüber hinaus 
auf dem Repertoire verbleiben, 


Bedanerlider Unfall, 


Ein böchft bedauerlicher Unfall er= 
eignete fich geitern Nachmittag in dem 
Haufe Nr. 2815 Cologne Str. Die 
dafelbft mohnende Frau AnnaDomling 
war mit demlufräumen eines Schran- 
tes befchäftigt, während ihr pierjähri= 
ges ITöchterchen fih in unmittelbarer 
Nähe befand. Die Mutter hatte nur 
einen Augenblid den Nüden gewandt, 
als das fleine Mädchen einen im 
Schranke liegendenRevolver ergriff und 
damit zu fpielen begann. Plöglich 
fradhte ein Schuß, während das Kind 
mit einem lauten I5 blutüber⸗ 
ſtrömt zu Boden fiel. Die Kugel war 
der armen Kleinen oberhalb des rechten 
Auges in den Kopf gedrungen, eine 
tödtliche Wunde verurſachend. Das Ab⸗ 
leben des Kindes ſteht jtündlich zu er- 
marten. 


Weniger denn halbe Raten nad 
Golorado. 


Am 10, und 11, Auguft wird die North- 
Weſtern Bahnlinie Greurjion Tidet? nad 
Denver, Bueblo und Colorado Springs zu 
weniger ald den einfachen Fahrpreis für Die 
Nündreife verfaufen. Gut für die Nüdreife 
bis zum 13. September einjhliehlich. Tickets 
und volle Ausfunft zu De bei den Agen- 
ten der Chicago & North: Beitern Gilendal. 


— 
J 


% 


' _ Arbeiler:ängelegenfeiten. 


er: 


orifik Fpiell im Hemerkfchaftscath eine 
’ * Rolle. 


— —— 


Anſchluß an die „Peopſes Party“ be: 
fürwort ’ 


twortef. 


Der Streik offiziell als beendet erklärt. 
Allerlei aus Pullman. 
Sr der geftrigen Verfammlung bes 


Gemwerkfchaftsraihes bildeten politifche 
Fragen, insbejondere die Frage, welche 


Stellung die Arbeiter gegenüber den | 
großen politifchen Parteien einnehmen | 


folfen, den Haupt=Gegenftand der Ver- 
handlungen. Gleich zu Beginn der Ver- 


 Jammlung mwie3 der neue Präfident des | 
Bahn gehen, als er von einer Lolomo= | N 3 En * 
tive erfaßt und in ſchrecklicher Weiſe 


Gewerkſchaftsrathes, William Jones, 
welcher als Nachfolger des ausſcheiden— 
| den %. J. MeGrath geſtern ſein Amt 





antrat, mit —* darauf hin, daß 
für den Gewerkſchaftsrath derZeitpunkt 
Morgue gebracht, woſelbſt der Coroner a eng 


gefommen jei, thatfräftig für eine un- 
abhängige Arbeiterpolitit 
Es iſt befanntlich jeit längerer Zeit 
Thon der Plan im Werke, dahin zu 
wirken, daß die Arbeiter jich mit 
Populiften vereinigen follen, und Herr 
ones gab in feiner Anfprache der Er- 
| wartung Ausdrud, daß der Gemerf- 





Ichaftsrath nicht verfehlen werde, aud | 
jeinerfeitS Delegaten zu der am 18. d. | 
M. inChicago zufammentretendenfons | 
bention der „People's Party“ zu ent= | 
enden. Nachdem dann die Gejchäfts- | 





ordnung juspendirt worden, erhielten | 


die zur Verfammlung erfihienenen Ber: 
treter der „People'3 Party“, Here 


Maxwell, der Vorſitzer des populiftis | 


ſchen Staats-Zentralokmites, und der 


Kongreßkandidat der Volkspartei, Herr 


Taylor, das Wort. Daß ihre die 
ſchärfſten Angriffe gegen die Demo— 


kraten und Republikaner enthaltenden werden ſollen, iſt bis jetzi noch immer 


die Partei ihrer Vorgeſetzten ergriffen, 


Reden von der Verſammlung mit lau— 


bei der gegenwärtig nach dem großen 
Eiſenbahnſtreik herrſchenden Stim— 
mung der Arbeiter von ſelbſt. 

Von Samuel Gompers, dem Präſi— 


denten der Gewerkſchafts-Föderation 
von Amerika, war ein Schreiben ein- 
gelaufen, melches eine längere, ziemlich- 
heftige Debatte zur Folge Hatte. In | 


dem Schreiben erklärt Gomper3 näm-= 
lich die von „IZommy" Morgan aufge- 





nu — 


ſtellte Behauptung, als habe er in New 
York geſagt, er fahre nach Chicago 
zum Begräbniß der A. R. U. für eine 


Lüge. Die Zuſchrift wurde, nachdem 
Delegat Morgan ſich entſchieden dage- 


gen berwahrt, eine derartige Aeuße— 


tung über Samuel Gompers gethan zu | 


haben, zu den Atten gelegt. 


Unter den fonftigen, geftern vom@es | 
Geichäften | 


werkſchaftsrath erledigten 
verdient die Annahme der von Delegat 


P. 3. Maas eingelaufenen Refolution 
Erwähnung. Darin heißt es nämlich, 
e3 habe fich unter demftamen „Deutfh- 


| amerifanifheTypographical Union Nr. 


1" eine neue Seßer-Organifation ges | 
bildet, die aus früheren ausgeftoßenen 


Mitgliedern cder- Typographia Nr. 9 
beitehe und Hurgegründer worden fei, 
um dem hieſtgen deutſchen Schriftſe— 
tzer⸗Verein zu ſchaden. Es ſolle damit 
beim Bublitum die Täufchung herbor- 
gerufen werden, al ob die neue, bier, 
mie e3 heißt, bald erjcheinenve deutfche 
Zeitung bon Unionfeßern 
würde. E3 wurde von der Berfamm- 


ung beichloffen, Abfchriften diefer Re | 
jolution an die Inpographia Nr. 16 | 
und Nr. 9 und an das republifantfche | 


Staat3-Zentralfomite zu fchiden. 

Als Delegaten des Gewerkſchaftsra— 
thes werden folgende Mitglieder an der 
obenerwähnten Konvention theilneh- 
men: W. Ralph, W. R. Groves, 8. 
Nolan, I. W, Kremer, W. %. Kirk, 
Um. Daly und E. G. Stivers. 


Ihloffen, dem Bürgermeifter Hopkins 
für die muftenhafte Haltung der Po= | 


lizet während der Gtreifunruben in 


einer befonderen Zufchrift den Dant | 
| des Gemwerffchaftsrathes auszusprechen. | 


sm Unjchluß an die obenermähnte 


| politifche Stellungnahme de3 Gemerf: | 
Ihaftsrafhes jei noch bemerkt, daß die | 
„American Railway Union“ ihren in | 
der „Abendpoft“ bereit3 norigen reis 
tag angelündigten „Appell an’3 Volt“ | 
nunmehr veröffentlicht hat. Nach einer 


längeren Einleitung, worin noch ein- 
mal die ganze Vorgefchichte des gro= 
Ben Eifenbahnftreit3 dargelegt 


direft auf das von der BullmansGefell- 
Ichaft geübte Ausbeutungsfgftem zu— 
rüdgeführt wird, Jucht der „Appel“ in 
ausführlicher Ausernanderjegung die 
Schuld für den Streifwirrwarr auf 
die „General Managers Affociation“ 
abzumälgen, welche eine Verjchwörung 
eingegangen jei, um die Organifation 
der Gilenbahnarbeiter zu zeritören. 
Zum Schluß des Aufrufs kommt die 
Hauptfache, nämlich die Aufforderung 
an die Arbeiter des Landes, den bei- 
den alten Parteien den Rüden zu feh- 
ren und fich ber jungen Wolfspartei 
anzuſchließen. Nur ſolche Volksbertre— 
ter ſollten in die geſetzgeberiſchen Kör— 
perſchaften gewählt werden, welche 
nicht bloße Miethlinge der Korpo— 
rationen ſind, ſondern in erſter Reihe 
die berechtigten Forderungen der ar- 

| beitenden Klaffe verireten. Zu diefen 
berechtigten Forderungen gehören vor 

| Allem, daß Die Streitigkeiten ywifchen 
Arbeitgebern umd Arbeitern im Wege 
des jchienagerichtlichen Verfahrens ge- 
Tchlichtet werden. 

Maz den aegenwärtigen Stand der 
— anlangt, ſo wurde in 
einer geſtern Nachmittag in Uhlichs 
Halle abgehaltenen Verſammlung von 
Delegaten der hieſigen Lokalunionen 
beſchloſſen, den Bahnſtreitk für Chicago 
als beendet zu erklären, mit Ausnahme 

‚ von ‚zivet Bahnen, nämlich der Santa- 
re und ber Chicago & Eaſtern Illi— 
nois⸗Bahn. 

Laut Beſchluß der letzten Extra⸗Kon⸗ 
vention haben bekanntlich die einzelnen 
Lokalunionen ſelbſtſtändig über Fort⸗ 
ſetzung bezw. Aberklärung des Streits 
zu entſcheiden. Unter dieſen Umſtänden 


— 


— 


einzutreten. 


den | 


hergeſtellt 


Auf 
Morganz Antrag wurde auch nach bes | 


und | 
die traurige Zage derBullman=Streifer | 


4 
Er % 


berfteht es ich von fell, haf der gef- 


tige Beihluß für , andere Xiheile: dei 


Landes, mo bie „Umericam: Railmay 
Union“ ihre *Zmeigvereinigungen bat, 
wicht maßgeberd ilt. Soweit Chicagp 
aber in Betracht fommt, ift der Streit, 
abgefehen von den genannten zivei Bah- 


a an! * * J—— 


Nohe Patrone. 


Betrunkene Kapitäne und Mann— 
ſchaften von Schleppdampfern 
ſchlagen eine Frau und ihren 

Gatten fait zu Tode. 


Dur eine Bande von betrunfenen 


nen, offiziell aberflärt. Daß die über- | Schiffsleuten wurden geftern Abend ein 
miegende Mehrzahl der anderen Lofal- | gemwilfer Bernard Flynn und jenegrau | 


| 


E83 heißt übrigens, daß Die Bahngejell- Nah der Erzählung des Kapitäns | 


urionen fehr fchnell dem geitrigen Be- 
chluß folgen werden, fteht außer Frage. 


Ichaften diejenigen ihrer alten 


die während des Streils eine führende : dampfer „Sunbeam“, der bon feinem | 


Rolle fpielten, nicht zurüdnehmen mol= 
fen; die große Mehrzahl der Leute wird 
jevoch zmeifellos fchnell wieder Anftel- 


noch immer 


Präfi- 


nen Cijenbahnarbeitern n 
fein Ueberfluß vorhanden ilt. 


ı Dampfers „Sunbeam“ nad dem ge= 


ute, | Wiltam Smith von demBergnügung?= | 


Weiter: 


| 


fung finden, da an tüchtigen, erfahre: | 


l 


| dent Deb3 verließ gejtern Nachmittag 


in aller Stille, und nur bon feinem 
Bruder begleitet, Chicago und fuhr nad 
Zerre Haute zurüd.. Dann will er nad) 


aewordenen Einladung folgend, 
Cooper Inftitute mehrere Vorträge zu 


der zurücfehren, wenn fein Prozeß vor 
losgeht. 


nen gewöhnlichen fonntäglichen An- 
lerdings nicht ganz jo zahlreich mic 
| früher befuchte Berfammlung derStrei- 
fer in der Kenfington Turnhalle ftatt, 
in welcher enthufiaftiiche Reben bon 
dem Borfitenden Heatheote und ande- 
| ren Mitgliedern des Gtreiffomites ge- 
halten wurden. Die Lage der Pull- 
manz=Leute hat fi jeßt injofern trüber 
geftaitet, al3 auf Hilfe von Geiten der 
| „American Railway Union“ nicht mehr 





den fehweren Kanıpf forijegen müffen. 
Ueber den Zeitpunkt, wann die Miliz- 
truppen aus Pullman zurüdgezogen 


nicht8 PBofitives befannt gemorben. 


| nicht jagen könne, wern für ihn und 


ichlagen würde. Col. Turner erjchien 
tence Revue pafliren, bei welcher Gele- 


Leute ausfprad). 
E3 werden im Laufe diefer Woche 


der Pullman-Gefelfchaft eine Eini- 
aung zu Stande zu bringen. Ein von 





regter Vorjchlag „zur Güte“ geht da= 
bin, daß die Gejellichaft ihren früheren 
| Angeftellten die vom 1. Mai rüdjtändi- 
ge Miethen erlaffen und alle diejenigen, 
melche fich während des Streits ordent- 
ı Tich benommen haben, wieder anitellen 
jolle; die Lohnfrage alfo fol nad) die- 
jem Vorfchlage ganz außer Betracht 
bleiben. 


abzumarten. 


Kur; und Net. 


* Die Bolizei von Englemwood ift auf 
der Suche nah der Sjährigen Edith 


ihren in dem Haufe Nr. 6324 Marſh— 


wird, 





Ob die Gefellichaft aber auf | _..: s ann 
diefen Vorfchlag eingehen mwird, bleibt | ——— So 


Kerby, welche feit legten Samfjtag von | 


field Ape. mohnhaften Eltern vermißt | 


* Der in dem Haufe Nr. 6836 Mor- | 
ı gan Sir. mohnhafte Charles Gaffel | 
| wurde geitern Morgen in aller Frühe | 


in der Nähe der Wabafh Ave. und 55. | bon Leuten ohnekizenz verfauft würde, 


Str. von drei Wegelagerern überfals | 


len und um feine au $32 beftehende 
Baarichaft beraubt. 

|  * Charles ®. Gannott, der, wie in 
ı der legten 5 Uhr-Ausgabe der „Abend- 
pojt“ mitgetheilt wurde, durch emen 
Schuh in die linfe Bruft feinem Leben 


der Beilerung. 
* Ein unbefannter, etwa 16jähriger 


der 38. Str. von einem Zuge der AJli- 


der Stelle getödtet worden. In derod- 
tajche des Todten, deffen Kopf bi3 zur 
| Unfenntlichfeit zermalmt mar, fand 
ı man eine Ginlaßfarte für eine am 16. 
ı Juli in Hooleys Theater zum Beiten 
der Zeitungsjungen abgehaltene Vor- 
ftellung. DieLeiche wurde nachRolſtons 
Morgue, Nr. 11 Adams Str, gebradtt. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 


Eine fhunurrige Antwort 


erhielt ein Berliner Ynduftrieller, der 
fid, aum Kurgebrauch im Riefengebir- 
| ae befindet, von einem dortigen Einge- 
| borenen. Der Berliner traf ven Mann 
| tor feiner Hausthür fihend, an dem 
| Bau eines Schubfarrens jchnigend und 
ı fägend. Der Fremde fragte nach dem 
Preije des Karrens, deilen jolide Bau- 
art und deflen feftes Holz ihm fehr ge- 
| fielen. „Zwanzig Behm“ erwiderte der 
Biedere, an weldem die Müngverände- 
tungen der legten zwanzig Jahre fpur- 
| 103 borüber gegangen’ waren, und ber 
| nch immer nach Thaler und „Böhm“ 
(10 Pf.) recgnete. Diefer Preis er- 
Ichien dem Berliner jo billig, daß er 
den Mann aufforderte, ihm im Laufe 
| de3 Winters dreißig folder Karren zu 
berfertigen und ihm eine Anzahlung 
cuf diefe Lieferung anbot. Aber Je- 
ner fraßte fich Hinter dem Ohr, ſchob 
feine Müte hin und ber und fchien zu 
feinem Entſchluß kommen zu können. 
Schließlich ſagte er verlegen: „Jo, jo, 
oaber da kuſtet das Schtick a Thoa⸗ 
ler.“ Das leuchtete dem Fremden ab⸗ 
ſolut nicht ein, denn die Preiserhöhung 
bei einer Engrosbeſtellung war ihm 
etwas gänzlich Neues, und er fragte 
daher nach dem Grunde dieſer ſonder⸗ 
baren Erſcheinung. Jo, ſähen Se, 
gutter Herr, fier dreißig Karren muß 
ich's Hulz koofen, oaber fier einen — 
da gäh ich's halt ſtählen.“ 


nois Zentralbahn überfahren und auf 


händler in Spezereiwaaren beabſichti— 


ein Ende machen wollte, befindet ſich 
nach Ausſage der Aerzte auf dem Wege 


New Hork gehen, um dort einer ihm 

im 
Iten. Nach Chicago wird er erjt wies | 

—* —— Als die Drei am Stande der Frau Me— 


dem Bundesgericht, Anfang September 
EN N | Jich etwa ein Dutend Schiffsleute der 


An Ballman Hatte geitern Alles jeis | 


itrich. Am Nachmittag fand eine, al | 
—2 De ' Dampfern „Calumet“ und Profpect“, 


in roher Weile auf dem Lincoln Part | 
Pier infultirt und übel zugerichtet. | 


Dampfer aus Augenzeuge war und faft | 

alle Betheiligten perfönlich tennt, trug 
fich die Geihichte, wie folgt, zu: | 
Ylynn begab fih ungefähr um 6 | 
Uhr mit feiner Gattin an Bord des 
nannten Pier, um einer gemwiflen rau | 
Minnie MeDermond, die dort Erfri- | 
Ihungen verkauft, ihren 4jährigenftnas | 
ben zu bringen. Frau MeDermond | 

und fo haben fich Herr und Frau Flynn 
| 


des Kindes angenommen, während jei- 
ne Mutter ihren Geihäften nachgeht. 


lebt nicht mit ihrem Manne zufammen, | 
Dermond angelangt waren, befanden 

dort lieg.aden Schleppdbampfer in uns | 
mittelbarer Nähe. Zwei davon, die Ka- 
pitäne Brown und Smyth von den | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


erlaubten fich den fchlechten Scherz, den 
fleinen Sohn der Frau MeDermond 


' zu veranlaflen, ungebührliche und un 


gerechnet werden Tann und fie allein 


anjtändige Ausdrüde zu gebraushen, 
und infultirten Frau Flynn, als fie fih 
in’3 Mittel legte, auf das Gröblichite. 
Shr Gatte ergriff, um feiner rau zu 
Hilfe zu fommen und fie aus ihrer un= 
angenehmen Situation zu befreien, ei- 
ne Bierflafche und warf damit nad 
Bromn, verfehlte aber fein Ziel und 
traf Statt deffen Smyth. Darauf ent- 


| fpann fich eine allgemeine Schlägerei. | 


Major Sanborn, welcher das | 
nıando über die dortigen drei Kom= | Irugen Ipn 

ien i (ärt, daß er ferbjt | mit Bierflafhen und Fußtritten bear= | 
agnien innehat, ettfürt, baß er jeibf | beitet hatten, warfen die rohen PBatro- 


jeine Leute die Stunde der Erlöfung | 


geftern Nachmittag in Pullman und | 


ieß die Trup tel Flo= | MON 
ließ bie Truppen vor bem Hotel Fie | beſchützen verſuchten, wurden gleichfalls 
genheit er ſich außerordentlich anerken- ſcheußlich maltraitirt. 


nend über Haltung und Disziplin der — böfe Kopfivunde veranlakte,. 


Die Shiffsleute, die felbftverftändlich | 


fürzten fi fofort auf Flynn und | 
Ihlugen ihn nieder. Nachdem fie ihn | 


than zum Schluffe noch gar in den 
See. 

yrau Flynn und Frau MceDermond, | 
nebit einer anderen Frau, die Flynn zu | 


Erſtere wurde 
durch einen Schlag mit einer Flaſche, 


niedergeſchlagen und war einige Minu⸗ 


wieder verſchiedene Verſuche gemacht 


werden, zwiſchen den Streikern und Game, eb ie 


Kev. Camwardine, dem befannten Me: 
thodiftengeiftlichen in Pullman, anges 


ten beiwußtlos. Sie fam jedoh nod | 
rechtzeitig genug zu fih,.. um ihrem | 
in den See geimorfen 
wurde, ein Tau, das fih glüdlichermwei- 
je in der Nähe fand, zuzumerfen und 
ihn mit Hilfe einer anderen Frau ret- 
ten zu fünnen. Sie zogen ihn an einem 
vor den Raufbolden ficheren Pla auf | 
den Pier und machten fih dann auf 
den Weg nad) dem „Sunbeam“, Yhre 
Angreifer hätten die Halbtodten noch 
weiter verfolgt und mit Steinen bom= 
bardirt, wenn nicht Kapitän William 
Smith gedroht hätte, den Erften, der 
es wagen würde, einen weiteren An= 


ohne 
weitere Gefahr ihren ficherenZufluchts- 
ort. Flynn wurde während der Fahrt 
auf dem Dampfer von einer Ohnmacht 
befallen und in einer Droſchke nach jei- 
ner Wohnung geichafft. 

Mährend des langen Kampfes, der 
faft eine halbe Stunde mährte, Tieß 
fich weit und breit fein PBolizift jehen. 

Die Angreifer waren durhgängig in 
trunfenem Zuftande in Folge von zu 
ftarfem Genuſſe von Flafchenbier, das 
dort, wie Kapitän Smith behauptet, 


* Die hiefigen Groß- und Alein- 


gen während der erften drei Wochen des 
Monats Oktober in der „Battery D 
Armory” an Michigan Ape. eine Aus= | 
ftelung von unverfälfchten Zebensmit- | 
teln abzuhalten. Der Zmed der Aus- | 
jtelung foll darin beftehen, dem Publi- 

fum die Nothmwendigfeit von echten 


| Nahrungsmitteln vor Augen zu führen 


Knabe tft am Samftag Nachmittag an 


und bie Kunjt der beften und fparfam= | 
ften Zubereitung derfelben für den 


| Tifch zu veranfchaulichen. 


| 


I 
I 


| 


l 


| 


Es ist nieht 

Was wir sagen, 

Sondern was Hood’s Sarsaparilla voll- 
bringt, was den Ausschlag giebt. Die 
grosse Masse von Beweisen in Gestalt 


ungekaufter freiwilliger Zeugnisse bewei- 
sen über alle Zweifel, dass 12 


’ Sarsa- 
— — 
a Gures 


HO0D'S PILLEN heilen chronische Verstopfung. 


Die Hälfte des menfhlichen Glüdes 
bängt vom Magen ab. Ment Ihr nidt an Ber. 
—— Unverdaulichteit. chroniſcher Migräne, Som ⸗ 
mer·Complaiuts oder ixgend einer auderen Krankheit 
des Mageus oder der Eingeweide leidet. daun ſolltet 
Ihr glücklich ſein —gewöhnlich ſeid Ihr's. 


DR. CALDWELL’S 


SYRUP PEPSIN 


befreit Eu von diefen Uebeln. Es ift audenehın und 
wirtſam. Der Berjuch koftet Bei 10 Doien 10 
Gents, reguläre Größen 50° und 81.00, 
in über 500 Apothefen in Ehicago. Zljlmmfrij 


Farmen. 
Diſſige ſarmen in Iſſinois. 


Warum nach dem Weſten gehen? Sprecht 
bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO, 


52 S. CLARK STR. 
Wenn Sie Gelb iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Defen 
und SHaus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, ee .und 281 


Deutie Ftrma. 16aplj 
05 Baar und 55 monaliih Sat 850 mertd Mäta 3 


15ma, auf, bw 


| mod iit. 


ETWEEN MONROE 5 ADAMS STS. 


Ein großer 


Derfauf... 


ET: r i 


Nach unferer Inventur » Aufnahme # 
finden wir, daß; wir zu viele furze 


£ängen anf Sager haben. Wir ver 


faufen diefelben zu ungefähr ger # 


Hälfte ihres regulären Werthes. 


Reiter von Silefias, 
Reiter von Percalines, 
Reiter von Sateens, 
Reiter von Heide, 

Reiter von Belutinas, 
Reiter von Eanvas, 
Reiter von Erinofines, 
Reiter von Graßcloths, 
Reiter von Gambrics, 
Reiter von Hair Eloths, 


Preis, 


DeLee & Dernburg 
189 State Str, 


O.S.P.N. 


Zwanzigites Felt der Alten, 
Montag, den 13. Augufi, in OgdeusHrone, 
unter dem Aufpizien der Chicago Zurngemeinde, 

mit folgendem äußerft reichhaltigen Programm: 

Das Erelutiv-Romite verläßt um balb I Uhr das 
Hauptquartier, die Turnhalle der Nordjeite, umd bes 
giebt fid) per Straßenbahn zum Grove. on 2 Uhr 
an liegen dıe Gedähtnigbisher offen zur Eintragung 


‘ 


aller vor dem Jahre 1872 nad) Chicago gefommenen 3 


und feither bier nnunterbrodhen wohnbaften al 


Anfiedler uud Anjiedleriunen, weldhe zur Zeit ihrer : 


| Niederlaffung in ehicago das 0. Jahr überichrittem 


yes Die jo Eingeichriebenen erhalten ein jeıdenes 
beiden mit der Jahreszabı ıhrer Anfiediung. Um 
4 Uhr wird Herr Emil Höchfter die freftrede halten. 
ALS dauernde, werthvolle Erinnerungsgeihen an die» 
Ten Feittag werden folgende Preiie. beftehend in gole 
denen Medaillen, ausgegeben werden: 

- Dem ältejten deutihen Anfiedler Chicago. 2& 
Der älteften deutihen Anfiedlerin. 3 Dem ültefte 
(nit deutih redeuden) Anfiedler. 4. 
(nicht deutich redenden) Anfiedlerin. 5 Demjenigen 
deutfh>ameritanticen Arbeiter, welher am längften 
in ein und demjelben Geicyäfte thätig war und od 


Der älteften 


ft. 6. Derjenigen Deutich-Amerifanerin, weide am 


längiten in ein und derjelben Familie thätig war und 
7. Demjenigen deuticd-ameritaniiden alten 
Anftedier, defien Alter zufanımengezählt mit deu Jabe 
ren feiner ununterbrodgenen Mitgliedidaft in ein und 
demjelben Zurnvereine die hößite Zahl ergiebt. & 
Seinjenigen deutich-amerifanijchen Anfiedler-Ehepaar, 
defien Niter zufammengerechuet die arökte Jabl er 
giebt. 9. Demjenigen nicht deutich vedenden Anfieb- 
ler » Ehepaar, deilen Alter zufammengerechnet die 
arößte Zahl ergiebt. N. B.— Bon deu Preiien 1,2, & 
4,5, 6, 8und 9 find Diejenigen ausgeichlofien, melde 
icon einmal für das gleihe Verdienft eine Medaille 
erhalten haben. 

Um 5 Ubr wird ein Preistanz der Alten ausgeführt, 
bei weldem diejenigen zwei Paare, deren Alter— 
bed Tänzer? und das der Tänzerin zufammengenoms 
men— das höchite ift, dur Blumenfträuße außgezei 
wet werden. Während des ganzen iyeites® Tanzmufik, 


ausgeführt von einer ansgezeichneten Kapelle. Yür 


die lieben Wlten ift ein beionderer Zanzboden reiet- 
virt; dort jpielen die beiten der älteften deutichen Mu⸗ 
fifer Chicagos die beliebten alten Reigen auf. Anker 
dem wird cım fpeziell dazu ernanntes Komite eine 
aanze Reihe von Bergnügungsd- Wettipielen und Boll» 


beluftigungen aller Art in Ezene jegen. Au Abend = 


—— Beleuchtung des Gartens. Feuerwert und 
Alles, 


was zu einem Zommeriachtsieit und würdıgem) 


Schluß eines Bolfäfeites gehört. — Eintritt 25@ 7 


Perſon. Das Komite der Chicago Turngemeinde. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 


daß unfer gelichter Sohn Elmer im Witer vom 


7 Monaten und 2 Tagen jelig im Heren entjchlajen "2 


if. Die Beerdigung findet am Dienftag, den 7. 
Qu 
Etr., 
bitten Die trauernden Sinterbliebenen 
Elmer €. Duenjing md 
Caroline $ Duenjing, Eltern. 
Dora md Edna, Gejchmwiiter. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten dee traurige Rachticht 
= a0 


Daß unjere geliebte und © 


weiter, 
Sanjen, im Wite vr 0 Aabeen, 5 
und 19 Tagen jelig im Deren entihlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienitag, Vormittags 10 


ochter 
v 


uguft, wn 1 Ube vom Tramerbanfe, 352 Noble 7 
t nad Foreft Home ftatt. Ilm ftille Theilnahmg 7 


Monaten 


Ude, vom Elternhaie, Ede Hammond und Anondale © 


pe, mit Train von Wvondalesstition nah Barr 


rington, I. Um ftille Tyeilnahme bitten die trans 


ernden Hinterblicbewen i 
Gred un Uugufte Sanien, Gltem, 
nebſit Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Btannten hiermit die trautrige Rach⸗ 


richt, dab unjee geliohter Gatte und Batır Eduard 


Riegel om Samstag, den 4. Auguft, im Alter: 3 


von 51 Aabren janft im Herren enrihlaien ift. Das 
Begräbnik findet ftart a 7. Quguft, 
Vormittags um 14 Uhr, vom Trauerbaufe, Nr. 77 


m Dienftag, den 


W. Kinzie Sir, nah dem isriedboj Waldheim. Um 3 


ftile Tiheilnahme bitten die trauernden KHinterblies 


| benen 


Maria Riegel, Gattin. 
Marthbaliegel, Tochter, 


Todes:-Anzeige. 


Fremden und Belannten die traurige Nadriht, 
daß unjer gelichter Gatte und Bar Frıg Kaften 
im Alter von 59 Aahren, 8 Monaten und 2 Tagen 
nah furzem Leiden am Sonntag, den 5. Wugufl, 
Adonds 8 Uhr, janft im Herren entihlajen Rt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Diemftag, den 7. Wuguit, 
Tormittag3 10 Uhr, vom Trauerbauje, an der 8. 
Str., 4 Meile mweitlih von Onman Wve., nad der 
Riche zu Summit und von da nah dem Berbania= 
Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten die trauerns 
Den Sinterbliebenen 

BilpbelmineKaften, Witte. 
Anna, Albert, Robert um Bertha, 


Kinder 
Auguf Sarma,/ 


> Hilgendorf, 
Schwieger ſöhne. 
Minnie KRaiten, Schiwiogertoäter. ’ 
Todes: Anzeige, / 
Freunden und Belannten die traurige Kahridt, 
daß umjere geliebte Gattin und utter inna 


Rigg im Alter von 8 Jahren, 11 Monaten und 
8 Togen nah recht jchtuerem Zurzen Leiden im Ras 


men des Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung fin= 7 


det ftatt am Mittwoch, Rachmittags Halb 2 Uhr, vome 


ZTrauerhaufe, 14 Ordard Str., nad der St.Micarlse 3 


ſe irche 


terbliebenen 
Edward Niga, Gatte. 

rejentia, Mary, Katie ud Ki— 
Hard, Rinder. 
Gettorben: Henry Doecje, 
Satte von Minnie Drorje,, im Alter von 53 Yabren, 
6 Monaten und 1 Tag. Berrdigung Dienftag, 7. Aus 7 
duſt, 1 Uhr Nahmirtags, dom Trauerbauje, 864 Des ° 
nia Wde,, mit Kutihen nach Eoncordis, 


Fu vermieihen 


und von da nad dem 'St. Bonijazius-Gottes- = 
ader. Um ftille Theilnahme bitten die betrlibten Hinz 


eliebteg 


Abendpoll - Kebände, | 


203 Filth Abe, 


zwiihen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungelgeifte Stockwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Fahritubl, 7 
—8 geeignet für Muſterlager oder ie ge = 


tifation. Die Anlage für eleftrif — 
triebſtraft, billiger ails Dampftrafi, iſt 


Gebãude. Mieihe ebenſo billig wie auf der 


Weſt⸗ oder Nordſeite. Nähere Auskunſt er⸗ 


theilt in der Office der Abendvoſt m 


Dr. J. KUEHN, 
(früber AijittenpAirzt in Berfin.) 
i t für Dant: und Geſch le ate 
met site Str., — ee 
Runden: 10-18 1-5, 6-7: Sonntags 10-11. 


& 


re. F 


4 % 





= Suatim eingetapfelt hat. 


\ 


A 


| 


fo ausgejegten und fortwährend be- 


E KRoflala werden? 


e Wichfeiten bieten ſich nun dar. 


; (aber wann?) vom Evrdboden 
ſchwunden fein wird — mun, 


R er Bergnügungs-Weatweifer. 


Edic Opera Houfe- Aladins Wımderlampe . 
s oleys Theater Charleyg Aunt. 
MeBiders Theater—New Blood, 
Bottery „Dr AUbendeSongerte. 

die — — 9, ——— 


J Der Sieg von Kaſſala. 


Der römiſche Korreſpondent 
Werl. Tgbl.“ ſchreibt: 

ED, weh! — ich Habe gefiegt!" Tün» 
nen die Staltener ausrufen, jo glän= 
end auch die Waffentihat mar, jo 
Pepneibig fie da3 Mahdigefindel zu Baa= 
"zen trieben, vor dem felbjt der bramar- 
aſirende Rothrock John Bull ſich in 
Gewiß iſt 
um dieſen neuen italieniſchen Sieg, 
er die militäriſche Tüchtigkeit derKo— 
bnialtruppen und die Energie und 


des 


lugheit der Führer beweiſt, gewiß iſt 


es um die Eroberung der grünen Der— 


viſcchfahnen und um die Einnahme der 
mahdiſtiſchen Hochburg etwas ſehr 
Schönes vom äſthetiſchen Standpunkte 
aus. 


Sobald man aber dasOpernglas mit 
ber Loupe vertauſcht, nimmt die Sache 
eine andere Geſtalt an. Was ſoll aus 
Welches werden die 
Früchte des Sieges ſein? Zwei Mög— 
Entwe⸗ 
der: die Italiener ſchleifen die Fe— 
ſtungswerke, brennen die Stadt nie— 
der und ziehen ſich nach ihrem Aus— 
ganspunkt Keren zurück, oder: ſie ſe— 
tzen ſich in Kaſſala feſt, errichten Forts 
und richten ſich häuslich ein, um das 
neu eroberte Gebiet gegen eventuelle 
Handſtreiche der eben Beſiegten zu ſchü⸗ 

en. 

Im erſteren Falle hat Italien mit 
ſeinem Siege, vom lieben „Preſtige“ 
abgeſehen, materiell nichts, aber auch 
gar nichts erreicht, und die Dinge blei— 
ben beim Alten — im zweiten Falle 


bheißt es, ganz ordentlich in den Beute⸗ 


greifen und das Kolonialbudget erhö— 
hen, denn Kaſſala iſt eine enorme Stre— 
cke (ca 200 Kilometer) von der letzten 
italieniſchen Station, Keren, entfernt, 
und es iſt keine Kleinigkeit, an einem 


drohten Punkte (in Afrifa!) eine ftarke, 


genen jeden Weberfall gefeite Feltung 


gu errichten. Dazu gehört leider Geld, 
viel Geld — und das ift befanntlich 
fomohl in Erithreia, ald au) im Mui- 
terlande Stalien Heutzutage rar. 

Hat die italienijche Regierung den 


Muth, zu warten und zwar Jahrzehn- 


te lang — hat fie die Energie und Die 
Mittel, einen unabläffigen Krieg gegen 
den Mahdismus zu führen, bis biejer 
ber= 
dann 
laffe fie ihre Truppen ruhig in Kaffala 
und beeile fich, ihr Kolonialheer zu 
verftärten und neue Krupp’iche Kano- 
nen nach Afrika zu hidden. Wenn ir 
gendiwo, jo heißt e& hier “abyssus 
abyssum invocat”, und e3 ijt nicht 
obzufehen, warn und wie da3 Drama 
enden wird. Wer fich darüder freut, 
wird gewiß nicht der italientjche Gteu- 
ergahler jein, jonbern John Bull, der 

dtt danken kann, mern ihm Yrauta- 
ia mit. ihren ‚weißen Fingern die Su- 


: ; Dan-Kaftänien aus dem Feuer Holt! 


I us 


E Bom. fozialdemotratifhen Stand- 


puuntte. 


Die , „Ne Yorker Volkszeitung“, 
Hauptoxgan der deutſchen Sozial⸗ 
demofraten in den Ber, Staaten, gibt 
er Genoffen den Rath, entweder aus 
beim „Iurnerbunde” audzutreten oder 
den Sozialismus und die Politik über- 
haupt im Qurnerbunde an den Nagel 
gu hängen und fich auf die Gymnajtit 
zu beichränten. Sie jchreibt: 

„Sm nordeamerifanifchen QTurner- 
bund ift das fozialiftifche Arbeiter-Ele- 
ment ftark verireten, aber auch die Erz> 


F ‚bourgeoi3 und die berbohrten Stlein- 


Bürger bilden eine minbejtens gleich 


° Harte Macht. Wie tönnen nun Sozialis 


iten, die auf dem Gtandpunfte Des 
Klaffenfampfes ftehen oder doch ftehen 


J ſollten, dem abſolut zweckloſen Bemü— 


> ben ihre Kraft opfern, 


dieſe beiden 


© Bhferde‘ por den nämlichen politijchen 


£ 


; 


4 


Woagen zu ſpannen? 


Der ſozialiſtiſche Turner mag es 
für ſeine ſelbſtberſtändliche Aufgabe 
halten, im Kreiſe der Turnerſchaft, mit 
welcher er in Berührung kommt, pri— 
vatim ſeine Ideen zu verbreiten. Uber 
offiziell ſcheint uns, wie die Sachen nun 
einmal liegen, von zwei Dingen nur 
eins möglich: Entweder die beiden Ele— 
mente trennen ſich und bilden ſeparate 
Vereinigungen, die denn auch politiſch 
ihre eigenen Wege gehen mögen. Oder: 
fir Meiben beifammen, fümmern fi 
dann aber ausichließlich um die eigent- 
liche Turnerei, d. h. um die Pflege der 
Gpmnaftit. Wir jehen feine dritteiMög- 


© Yichteit, denn der Gebante, beides zu 
pereinigen, follte doch nachgerade allen 
 Rheilnehmern am Konflitt der beiden 


Elemente al3 unmöglich, eingeleuchtet 
haben. 


F ° Seit über einem Sohrzehnt haben 


FE Wir nicht den mindeiten nennenswer⸗ 


then Fortichritt bemerkt. ZufälligeBer- 
en in der Delegatenverthei- 


E fung haben bald dem radikalen, ſo— 


f 


2 


" haliftifchen oder Jozrafiftifch angehaudh- 
#en Element einen Heinen Vorjprung 
"gegeben; bald die Konfervativen wieder 


an’3 Oberwaffer gebraiit. Von einer 
' Zonfequenten Entiwidlung in der einen 
> ober der anderen Richtung war nur 
wenig zu jehen. Wie wäre da3 auch) an- 
ber möglich. Die Leute, welche mit ih- 
sem ganzen Denten und Fühlen und 
Ben zum. Mindeften mit ‚ihrem: eige- 
men Gelvfadsintereife auf Seiten des 
— ſtehen, können unmöglich 
iehen mit ſozialiſtiſchen Arbeiter— 
eubereinen. 
Da3 immer wiederkehrende Bemü- 
ben jeder der beiden Richtungen ; im 
tnerbund, der anderen auf-den-je= 
eifigen Tagfagungen vorauf zu fein, 
jceint mehr und mehr als bloße 
Spielerei und Sport, denn in Wirflich- 
it bleibt e3 abfolut aleichgiltig, ob die 
e Seite ein paar Stimmen mehr hat 
er die andere. Bon praftifchen Fol⸗ 
gen ift Die ganze Sache überhaupt nicht 
MD beöhalb abjorbirt fie ganz umnö- 
Agitationstraft,“ 


2 


zu gebracht. werben, an einemStrang | 


"Der Zug nad) dem Zande._ 


Unter dem Drud der ungünftigen 
Zeitverhältniffe hat fich in den öftlichen 
Gropltädten eine VBeivegung gebildet, 
bon der man nur wünjchen fann, daß 
fie in recht weite Kreije dringen mag. 
63 ift eine Bewegung, die, entgegenge- 
feßt dem bisherigen ftarfen Zug nad | 
den Großftädten, von der Siadt nad | 
dem Lande fluthet. Mafjfen von Arbei- | 


| tern, die in letter Zeit ihre Befchäfti- 


gung verloren haben oder zu unverhält- 
nigmäßig billigen Löhnen arbeiten 
müffen, find zu der Ueberzeugung ge- | 
fommen, daß ihnen das Landleben meit 
größere Vorteile bietet, ald die Stadt; 
fie ziehen nad) dem Lande und faufen 
oder pachten dort armen, je nachdem 
es ihnen die Mittel gejtatten. 

Hoffentlich hält Diefe Bewegung 
tet lange nad). Am ftärfften macht fie 
fich in den Neuenglandftaaten geltend; | 
man wird fie aber wohl bald genug in 
anderen Staaten merten. Freilich hat | 
der Farmer auch mitunter bei dem | 
Drud jehwerer Zeiten viel zu leiden und | 
zumal bei der jeßigen Kriji3 hat er 
jein reichliches Theil zu tragen. Go 
jchiwer jedoch empfindet der&andbemod- 
ner den Drud ungünjtiger Zeitverhält- 
nifje wohl nie, wie der beſchäftigungs— 
lo gewordene Arbeiter in den Groß: 
ſtädten. Beſchäftigungslos ift der Far- 
mer niemals; fein Grund und Boden 
gibt idm immer zu thun und bietet ihm 
dafür al3 Entgelt jeldjt bei fchlechten 
Zeiten do wenigstens das täglicheBrot 
für fi und feine Angehörigen. Er 
braucht auf dem Lande nicht in den en- 
gen Wohnungen ungejunder Straßen | 
zu berfümmern oder feine Gejfundheit 
ouf3 Spiel zu feßen bei einer dem 
Körper nachtheiligen Yabrikthätigkeit, 
und wenn er auf feinem eigenen Grund 
und Boden mohnt, fo fpart er die 
Miethe und läuft nicht Gefahr, daß er 
in Zeiten allgemeiner Gefchäftzftodung 
aus feiner Wohnung ausgemwiefen mer: 
den fönnte. Er felbjt wird ein freierer 
und gefünderer Menfch und zumal feis 
ne Kinder fünnen fih auf dem Lande | 
zu gefünderen und FräftigerenDMenfchen 
entwidein al3 in den engen Räumen 
und in der dDumpfen Lufi der Grop- 
ftädte, 


Der Zug unferer Zeit im Allgemei= |; 


nen fluthet vom Lande nach der Stadt. 
„sunge Landleute hören und Iefen von | 
em Glanz und der Pracht der Groß: | 
ftädte und fühlen fih davon mit unmi- 
deritehlicher Macht angezogen. Andere, 
die jich ihrer Kraft bewußt find, träus | 
men bon Erfolgen, die fie in den gro= 
Ben Städten haben werden, die ihnen | 
aber nur in den feltenjtenFällen bejchie- 
ben find. Wenn diefer Zug jebt in Fol- 
ge der herrjchenden SZeitverhältniffe | 
durch eine egenbewegung bon ber | 
Gropjtadt nach dem Lande unterbrochen 
wird, jo fann das nur dem Lande zum 
Bortheil gereichen. Das foziale Elend 
der Sropjtädte wird dadurch verringert, 
und in gleicher Weife das übermäßige 
Angebot von Arbeitsfräften, das viel- 
fach) jo fchwer auf die Löhne gedrüdt 
hat. Aus der gefünderen und ftärferen 
Zandbevölferung regeneriren fich die 
Nationen. Ye mehr diefelbe an Zahl ges 
gen die Fabrikhevölferung übermiegt, 
deſto fräftiger pflegt ein Wolf zu fein. 
m („St. L. Tribüne.“) 








Nochmals das Faſchineumeſſer. 


Wir werden darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß wir bei der Aufzählung der 
verſchiedenen Zwecke, denen das Faſchi— 
nenmeſſer während des Feldzuges ge— 
dient hat, eine ſehr gewichtige vergeſſen 
haben, ſeine Verwendung zum Hacken 
von Beefſteaks. Wir tragen das pflicht⸗ 
ſchuldigſt nach. Ueber alles Lob erhaben 
jedoch war feine Bedeutung al Trans 
&irmeffer. Zmar fonnte fich feine 
Schneidigfeit nicht mit jener des Sala- 
dinſchen Krummſäbels, der Daunenkiſ— 
ſen zerſchnitt, meſſen. Immerhin war 
es aber derart geſchärft worden, daß 
ſich mit ihm ein Franzmann zu Kotes | 
lettes zerhacken und ein Hammel kunſt— 
gerecht zerlegen ließ. Der Hammel — 
wir meinen den vierbeinigen — ſpielte 
im Felde eine hervorragende Rolle. Mit 
einem halben Hammel erſchienen ſtets 
die zum Abholen der Lebensmittel 
kommandirten Abgeſandten des Herrn 
Korporalſchaftsführers. Da die Kor— 
poralichaft 18—24 Mann bejaß, jo 
galt e3, den halben Hammel in eben]o 
viele Theile zu zerlegen. Diefe wichtige 
Prozedur geihah mit Hilfe des Ya 
Icinenmeffer3. War die Zerlegung im 
Beiſein der Mannſchaft kunſtgerecht 
geſchehen, ſo nahm der Herr Korporal⸗ 
ſchaftsführer, gewöhnlich ein Gourmand 
erſten Ranges, die fette, fleiſchige Keu— 
le für ſich in Anſpruch, und die Dis— 
ziplin war ſo felſenfeſt, daß dem Vor— 
gejegten niemand Diejed edeljte” und 
Ichmadhaftefte Stüd des . Hammel 
ftreitig machte. Aldann wurde der Ge- 
rechtigfeit die Ehre gegeben und Die 
Bertheilung jehr unparteiiich in fol- 
gender Weife vollzogen: e3 drehte einer 
der berfammelten Kameraden dem 
„halben Hammel minus der Keule“ den 
Rüden zu und beftimmte blindlings, 
wen diefer, wem jener Theil, auf den | 
der Korporaljchaftsführer Hinmies, zus | 
fallen folle. War der wichtige Aft voll- 
zogen, jo raffte jeder Kamerad mehr | 
oder weniger jchmunzelnd feinen Anz | 
theil auf und verfehwand. Nun gings 
an’z Zerhaden und Bellopfen der Klei- 
nen Iheile mittels des Yafchinenmej= | 
fers, auf daß dem Fleifch. die höhere 
Meichheit und Schmadhaftigfeit verlie= 
hen werde. Auf dem Marjche ging dem 
Adkochen unmittelbar das Schladten, 
Abholen und Vertheilen voran. Begei- 
fterung für folches Fleifch, das noch 
nichtgenügend abgeblutet hatte und 
noch warm mar, bat wohl in feines | 
Kriegerd Bruft geherrfcht. Wber wer 
Gebieter „Magen“ duldete feine An- 
mwandlungen des Efel3, und jo wurde | 
das Flerich Halbgar vertiglt. Das war 
der günftigfte Fall, denn in der Regel 
zeigte fich die Tide de3 Gefchides da= 
rin, daß „An die Gewehre!“ fomman- 
dirt wurde, wenn das Tleilch eben erft 
den böchiten Grad feiner Zähigkeit zu 
verlieren begann. Mit verzmweiflungs- 
vollem Muthe goß in folchdem alle der 
bebauernömwerthe Krieger die” Brühe 








ı E&tr., Zimmer 7, 


| Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 56 Shef⸗ 
mo 


mieine Hausarbeit. 464 Weſt 12. Str 


| Benugung einer freund: 


1 Abendpoft“, Chicago, 


aus, Tieß das angefochet Fleifch im 
Kochgeſchirr und ſchnallte dieſes, wie⸗ 
wohl es fettig erglänzte, auf den 
Torniſter. Wurde der Mann während 
des Marſches ſchlapp und mit Hilfe 
des Kompagniekarrens in das Lazareth 
expedirt, ſo pflegte ſich der im Kochge⸗ 
ſchirr vergeſſene Leckerbiſſen nach eini— 
gen Tagen höchft unangenehm bemerf- 
bar zu machen — man roch und ro — 
mo in aller Welt mag das fcheußliche 
Parfüm herfommen!? Endlich kam 
man dahinter — und dasHammelfleiſch 
in feinem fehr verfaffungsmwidrigen Zus 
Stande flog Hinaus. Die richtigen Ham> 
melorgien wurden gefeiert in DenQuar= 
tieren. E3 gab Kundige im Zubereiten 
bon „Hammel“, die mit den beften Kö- 
chen der feiniten Reftaurant3 metteifern 
fonnten. Man hadte, tochte, Tpickte und 
briet. Sehr geſucht als Delikateſſe war 
Hammelleber. Man errang ſie durch 
die Gunſt einesBatillonsſchlächters und 
nach Spendung eines Fünfzigers. Mit 
oder ohne Hilfe des Faſchinenmeſſers 
wurde eine ſolche Leber fein ſäuberlich 
in Scheiben geſchnitten und alsdann 
gebraten. Bei dem Zerkleinern des ge— 
ſalzenen Rindfleiſches, das eine Zeit 
lang an Stelle des Hammelfleiſches 
trat, ſpielte das Faſchinenmeſſer gleich— 
falls eine Rolle: denn jenes Rindfleiſch 
war geradezu unüberwindlich. Drei— 
oder viermal mußte es abgekocht wer— 
den, ehe ſelbſt das Faſchinenmeſſer ſei⸗— 
ner Herr werden konnte. 
— — — — 


deutſchen Dichter und Denker anſchaf— 
fen. Die Bücher ſind durchſchnitilich 
450 Seiten ſtark, gut und leſerlich ge— 
druckt, und in geſchmackvollem Lein— 
wand-Einbande. Alle 14 Tage erſcheint 
ein Band. Zur Anſicht ausgelegt in 
= Dffice der „Abendpoft”, 203 Fifth 

be. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Auaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Knaben um Pregels zu rollen. Huron 
und Noble Str. 





Virlangt: Ein junger Mann im Yuter-Shop für 
und Orders. 360 Larrabee Str. 
tlangt: Gin guter Butcher, der Antheil wünſcht 
in einem neuen Geſchäft mit Grocery-Store; Kapital 
8*8150. Nachzufragen 684 MUrmitage Ave. 
Verlangt: Guter Blackſmith-Helfer; junger Mann. 
Ch Meftern und Arnitage Wve. 
Verlangt: Ein Sunge, 10—14 Jahre alt, in Real 
Eitize Office, nur für Nachmittags. 192 W. Divifion 


Verlangt: Cin erfahrener deutscher Mann, 17—18 
Sabre alı, für Milhwagen. 70 Brigham Str., nahe 
Baulina Str. 
Verlangt: Junger Bäder als dritte Hand. 4927 


Juſtine Str. 


eianat Dreher an Holzarbeit. 658 S. Jefferſon 
tr. 





_ Verlangt: Barbier. 87 ©. Halfte Str. 
Verlangt: Junge um Kuh zu melfen und auf 
Pſerde zu paflen. $5 per Monat und Board. Adrejle 
MB 23, Abendpoft. modmi 
Verlangt: Ein tühtiger VPort:r. Midway Plaijance 
HRS Madkion Str., Ede Frantlin. 
_ Berlangt: Ein guter Butcher. 88 Racine pe. 
Derlangt: Unverheiratheter Bladimith; muß Pferde 
bojchlagen können. 1327 Lincoln Aoe. 


Verlangt: Ein guter Iediger Wurftmadher. 187 
€. Fullerton ve. 


Berlangt: Junger deutfcher Schuhmacher. 5301 S. 
Halſted Str. 


Werlanat: Ein guter Koch. 365 5. Une. 


Verlangt: Kräftiger unge. 195 6. di tr. 
im oberften Stod, 3 —— 


grrlangt: Gfter Rlafe Bootblad in 100 E. Adams 














_ Wer fann mir einen in Zefferfon wohnenden Dann 
für eine gute Stellung empfehlen? Wdrefle: B. 3, 
Abendpoft. 


Verbangt: Leute für den Verkauf des „Luftiger 
Bote⸗ Kalender. H. Krauſe, 20 Fifth Ave. ſmmow 


— ——— 


Berlangt: 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
SHaudarbett. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2878 Urher Ape., im ne en 


BVerlangt: Ein_ gutes Mädchen für gewöhnliche 
KSausarbeit. 298 €. Chicago Ave. 


Berlangt: Gin gutes Mätchen für allgemeine 
Sausarbeit. 701 Milmautee Ave, eine Treppe bo. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 47 Lajlin Str., nahe Taylor. 
ee les zum Sr 
ajchen, das auch verſteht Tiſchtücher zu waſchen. 
24 N. Clark Str. ’ “ 


Verlangt: Eine Waſchfrau, 
MW. Monroe Str. 


Verlangt: Ein gutes Mäbchen für allgemeine 
Gausarbeit. 958 NR. Elart EStr., 2. Blat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; zwei in 
Gamitie, 259 Hudſon Ave., 2. $lur. 

Verbangt: Reinliches, 18—15 Jahre altes Mäpden 
für Hausarbeit; muß zu Haufe ſchlafen. 680 Sedo⸗ 


wid Str. 
Ein gutes deutjches Mädchen für Kü- 





Dienftag früh. 419 





“ Berlangt: 
Genarbeit. 569 Sedgiwid Str, 


Verlangt: Mädchen für leichte Gausarbeit. Cohn 
— per Wohe. 3517 Halited Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kausars 
beit. 535 Salitd Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen in einer Familie, 
153 Potomac Aven, nahe Hoyne und Divifton. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 76 Elys 
bourn Wve., im Store, 


Berlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit; muß 
our kochen können. 1059 Warren Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 65 Alice Court, nahe North Ave. und Leapitt 
Etr., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Gauss 
arbeit, Wajchen und Bügeln. 952 Lincoln Ave. 

„ Lerlangt: Gutes Mädchen, 16-17 Jahre alt, in 
vamilie von 2. 3553 Prairie Ave. 

Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine Qaus: 
arbeit. 373 Hermitage Ape. 

Verlangt: Cine fleißige Frau oder älteres Mädchen 
als Haushälterin. 3013 Archer Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine DauSarbeit bei einer Familie von 2 Perjonen. 
403 Belden WAve., 2. Flat. 
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ir en 
Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen. unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Zu verlt : Billig, Ubreije, gut ⸗ 
sbop. I oe au ver 


— an er A a) Bin ac az RR EREREN 
Zu verkaufen: Salson und Grocery, gutes Ge— 
jgäht, mit oder ohne wen Zu erfragen: North 
Weſtern Vrewing € d., Elybourn Ave. mdimi 
Zu verkaufen: IsKannen-Milhroute; billig. 319 
Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: 





: Gin gut gelegener Grocery:Store 
mit Pierd und Wagen, guten Firtures und Stod 
für $700. Sabe zwei Geihäfte. 348 ©. Ganal Str. 

mdmi 


Zu verfaufen:, Mür 8350, Xabal:, Zigarren⸗ 
Candy: und RotionsStore, verbunden mit Laundry 
und HeitungsDOffice. Briefe erbeten unter: U 3, 
Aben dpoſt. 


Zu verfaufen: Gin guter Delitateffen-Store; vers 
m 45 Runnen Milh täglih. 898 Mapleamood 


Zu verlaufen: Guter Edſadoon, Grocerye⸗ und 
Butchergeihäft. Umjtände halber jehr billig. 4800 
Biihop Etr., nahe Stod Yards. mobi 


Zu verkaufen: Eine gutgebende, fdhön eingerichtete 
Bäder: mit unitbertrefflihen Ofen, zwei jungen 
VBirrden und neuem Wagen; Umjag täglih von 855 
bis $60; billige Miethe; über drei Xahre Leaje; wegen 
Yamilienverhältniffen jofort, billig. Morefie: 2 M 
183, Abendpoft. —ıni 


Zu verlaufen: Spottbillig, Hotel. Geld zu ver: 
leihen, 6 Brozent Keine Kommijfion. Zimmer 8, 
8-65 N. Clarft Str. —di 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus wegen 
Abreiſe; Weitjeite. Adreffe: 3 30, Ubendpoft. {m 


Zu vermiethen: EdsSaloon mit Elub-Zimmer und 
Billiarvpalle, jow;e fyirtuned, ausgenommen Glas 
woaren; jhöne große Wohnzimmer; jede Woche fieben 
Logenverſammlungen. F. W. Weitpfahl, 1211 Lincole 
Ave, Ede Paulina Str. 4aglıv 


Zu verlaufen: Ein gut bezahlende8 und eingerichtes 
tes Boardinghauß wegen anderer Geichäjte, paflend 
für gute Gejchäftsteute; befte Geichäftsede; mahe dem 
Depot. Desplaines, I, W. Kieme. —di 


Zu verkaufen: Einige gute Saloend; etwa Geld 
nothiwendig. Anzırfragen in den Vormittug3-Stunden 
bei Carl Corper Braving and Malting Co., 39. Str. 
und Alnion Xpe. 3ijllm 


Zu verkaufen: Einer der beiten Meat Market3 an 
M:lwaufee Ave. beim Eigenthümer, wegen Zuriüd: 
ziehens_ vom Geihäft, Leaje nah Wunjch. Aodrefle: 
D 3, Abendpoft. 31illo 


en Deutihe 








Zu verfaufen: Billig, wegen Abreife nad ) 
fand, ein Bicyele-Shop mit Majdinen. 616 N. Cali: 
fornia Avbe. 31il 1w 





Verlangt: ordentliches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 576 Blue Jsland Ave. 

Berkaingt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Referenzen. 588 Bluse. Island Ave. 2 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 3623 Prairie Ave., 2. lat. 

Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit, 
Heine Familie. 4646 Wabajh Ave, 


—— oemöhnlihe Gausarr 
ei; frisch eingsvandertes vorgezogen. 125 Wells 
tr. 








PVerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
83 Nacine Ave. . i 


Berlangt: Ein gutes dentihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 3416 Wallace Sir., hinten. 


 Verlangt: Ein Mäpdden für leihte Hausarbeit und 
im Store mitzuhelfen. 648 N. Elart Str. 

‚ Verlangt: Eine gute Gejchirrwäjgherin, muß engs 
fi jpreden. 46 ©. Chart Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann, Heine Familie. 3350 Vernon Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 38 N. State Str. mdi 

Verlangt; Frau oder Mädchen, daS gut zu bügeln 
verſteht. 75. W. Adams Str., Hand-Laundry. 

Verlangt: Ein gutes Mädden in Boardinghaus; 
muß gut focdhen und baden fönnen. 813 WW. 2. 
Str. mdi 

Borlangt: Ein Mädchen für Kinder und Hausar- 
beit. 601 Lincoln Ave, 

Berlangt: Ein fleißiaes Mädchen für allgemeine 
Gausarbeit. B Cornell Str., oben. 


Stellungen fuhens: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


\ Geſucht: Ein lediger MWurftmacher, feit 16 Monaten 
im Lande, jucht Stellung. 3. M./ 574 25. Court. 
Geſucht: Ein deutſcher Mann (Proviſioniſt) wünſcht 
irgend eine Anſtellung gegen Sicherſtellung von 
Adreſſe: F. Gluck, 509 S. Halſted Str. 


Geſucht Ein —F ——— lange 
im Lande, ſucht Stelle als Watchman oder Stalls 
boß. 772 N. Halſted Str. 


Geſucht deutſch und bohmiſq 


Geſucht: Junger Mann, 
ſprechend, ſucht Stelle bei Pferden und Hausarbeit. 
Adreſſe S 30, Abendpoſt. 


Geſucht: Zweite Hand an Gates 


( ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. Aoreffe: 3 3, Abendpoft. 5 imo 


Gejuht: Ein Carpenter nimmt neue tie Rebaras 
tur: Arbeit beim Tag oder Röntrdlt in der Stadt 
oder außerhalb entgegen. DO 27, Ubenppait. imo 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2; Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Lunchüchin. 
30 W. Indiana Str. indi 

Geſucht: Familien- und Herren-Wüſche. 19 Blod 
Str., nahe North Ave. 





Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke. A. 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 140 Weills Sir. 
Ima,dın 


Berlangt: Frauen und Mäddıen., 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Tüchtige MafchinensRäperinnen. 57 W. 
Wafhingten Str., 4. Flur. —di 


Verlandt: Mädchen an Maſchinen und bei Hand 
an Röcken zu arbeiten. 694 W. 14. Str. 





‚Verlangt: 20 Maſchinen-Mädchen an Röcken, zwan⸗ 
zig Handmädchen, zwei Seam Preſſers, zwei Rock⸗ 
preſſer. 67 Keenon Str., 
lina, Jonatz Wojtalewicz 


Verlangt; Mädchen zum Lernen an der Embroi⸗— 
dery⸗Maſchine. 57 W. Waſhington Str., 4. Flur. 


zwiſchen Lincoln und Pau⸗ 


ſamodi 


field Ave. 


Hausarvbeit. 


tVelangt: Ein gautes deutſches Mädchen in einer 
Heinen Familie. 355 Marſhfield Wpe., zmwiichen 
Harriſon und Polk Str. mdi 


Verbangt> Ein gutes deutjches Mädchen für allges 


Verlangt: Mädchen ER Hausarbeit. 
at. 


269 Shefſield Ave. 1. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, 
waſchen und bütgeln verſteht. 80 32, St 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 700 Wells Str, 


das lochen, 
* 





für allgemeine 


 Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5301 S. Halftd Str. mdi 

Verkangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß Kochen 
veritehen. Kleine Familie, guter Lohn. Empfehlungen 
erwiünjcht. 633 Cleveland Ave. mdi 


Ki liessen nase 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnli aus 
arbeit. 2 Wet 12, Str. — — 


Berlangt: Gutes, williges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 370 E. Diviſion Str., Reſtaurant. 
Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit, Lohn 
82. Frenzel, 620 W. Indiana Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
339 W. 12. Str., oben. 
_Verlangt: Gutes deutjches Mädchen, gutes Heim, 
17 Henry Str. 


Verktngt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlihenaus 
arbeit. 3005" Arber WUve., oben. —— 





9 Verlangt: Starkes deutſches Mädchen für allgemeine 


Gausarbeit. Nahgufragen im Pavilion, im Hum 
boldt Bart. en 


Verlangt: Ein deutſches Madchen um Bufin:$ Lund 
au kodben und Kausarbeit, Saloon, BI N. Green 
Str,, Ede Pratte Str. 


‚ Berlangt: Viele Mädchen für irgend welde Arbeit 
in befferen Privat: ‚und Geihäftsbäujern in allen 
Stadtth:ilen. 175 Elybourn Wve. Dajelbft männlis 
ches Perſonal unentgebtlich. Herrſchaften bitten vor⸗ 
auſptechen. Telephon: North 152. 

Verlangt: Alleinſtehende, ältere Dame kann die 
chen Wohnung haben, wenn 
fie die Räumlichkeiten eines ledigen Kaufmanns in 
Ordnung hält. Die Arbeit bedarf wenig Zeit. Of: 
ferten: 30, Abendpoit. 4ıgiw 


Verlangt: Gute Köchinnen, Madchen für Hausar- 
beit und zweite Wrbeit; die beiten Wläge bei hohem 
hohem Lohn immer zu baben an der Süpfeite bei 
drau Kudn, 2736 Cottage Grove Une. 4aglınt 

Verlangt: Ein Mädden für. allgemeine Hausars 
beit. 352 South Park Ave. imo 

Verlangt: Kräftiges deutſches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 20854 W. Laufe Str. 30j!1o 

Berkngt: Sofort RNöhinnen, Mäpden fr Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
twandereMädchen für Die beiten Pläge in den feiniten 
Yamilien an der Siüdjeite bei heb:m Lohn. Frau 
Serion, 215 32. Str.. nabe Indianı Ave. 


Berlongt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Rindrinädden und friſch eingewan— 
derte Mädchen, jowie Kellnerinnen und Mädchen. für 
Reitaurationde umd Hotel-Arbeit erhalten foiortige 
Stellen bei gutem Lohn im den feinften Privatias 
milien und Gejhäftshäujern durd Bas erfte Deutiche 
Vermittlungs-Inftitut, 605 Clark Str., früher 593 

. Clark Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele: 
phon: 455 Rorth. Hilimt 


Gute Köhinnen fowie Gausmädchen finden aute 
Stellen; Herrihaften belieben vorgufprechen bei Mrs. 
Haller, 329 State Str, 18jlimtmmija 


Mädden finden gute Stelle bei bopemßobn. Mrs. 
Gifelt, 1913 Shate Str." Friih eingeiwanderte fos 
eleich untergebtacht. Stellen  ivei. Wnlj 


bw | 


au 
. i i ‘ 
$ von € * Jumedeſellen don 37 Jahren. Worefle 


Geſucht; Madchen ſucht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit; ſpricht deutſch und franzöſiſch; verſteht 
franzöſiſche Küche. & Mohawf Str., ‚hinten, 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Kaus 
arbeit. 790 ®. al. Str. } 9 —— 

Geſucht; Ein Mädchen ſucht Stelle in kleiner Fa⸗ 
milie; geht nach Hauſe ſchlafen. 660 W. 19. Sir., 
Hinterhaus. 


Geſucht: Ein Mädchen, das kochen kann und alle 
häus lichen Arbeiten verſteht, ſucht Stelle. 1000 Weſt 
2. Str., 1. Flat. 


Gefucht Wittwe ſucht Barber⸗ oder Familien⸗ 
Wäſche in's Haus. Mrs. Fränk, 189 Wells Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Neſtaudations⸗Köchin ſucht 
Stellung. Adreſſe U 28 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine gute Wafchfrau fuht Pläke zum 
Maihen und Bügeln; nimmt au Wäjche in’s Haus. 
208 Bladharwt Str., hinten, unten, 


Geſucht: Geübte Kleidermacherin wünſcht noch Ar⸗ 
beit außer dem Hauſe. 150 Willow Str. 


Seſucht: Deutſches Mädchen, 14 Jahre alt, ſuch 
Stelle bei Rindern. Beidler, 15 Edgar Str. 


Gejugt: Herren: und Familienwäjge billig beforgt. 
184 Southport Ude. 

Sejuht: Eine anftändige junge Wittwe mit 5 
Sabre altem Kind fuht Stelle als Hauspälterin. 
167 4. Blace, 


Geſucht: Jundes anſtändiges Mädchen (Süddeut⸗ 
ſche) ſucht Stelle bei Kindern oder kleiner Familie. 
Näheres 720 Clybourn Ave. 


Geſucht: Eine Wittwe in mittleren Jahren, ohne 
Anhang, juht einen Plag, am lievften bei ältlihen 
Leuten. 8. Dorner, 377 Serndon Str. 

Sejuht: Ein böhmiſches Mädchen, 
fohen tann und in allen häuslichen Arbeiten gut 
bewandert ift, jucht paffende Stelle. Mprefle: 

Sped, 17 Gogar Str. 


Gefuht: Mäddhen warten in unferer Office auf 
irgend weldhe Urbeit. 587 Larrabee Str. 2agiw 











Unterridht. 
(Anzeigen untes biefer Rubrik, 2 Eent 8 Wort.) 


Sommer:Schule für Knaben und Mädden wäh: 
rend der ferien der öffentlichen Schulen, 88 für die 
ganze Zeit. Unterrit in Buchhaltung, Stenogta⸗ 
pᷣhie, Enoliſch, Zeichnen u. j. m. u. }. m., Xag$ 
über und Abends, wie gewöhnlich. a Bufinch 
College, 465457 Milwaukee Woe., Chicago 
Ave. 26obw 





Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


%20 kaırfen gute, neue „High-Armr-Näpmajbine mir 
ünf Schubladen; fünf Nahre Garantie. Domftic 3, 
$35, Stnger $I0, Wheeler & Wilion $ıy, 
GEldridge_$15, White $lö. Domeftie Office, 216 ©. 
alſted Str. Abends offen. Oder 209 Etate Etr., Ede 
dam3, immer 21. bio 


‚Alte und neue Saloon⸗, Store: und Office-Eins 
rihtungen, Wall:Cajes, Schaufüften, Sadentijche, 
Shelving und Grocery Bins, Gisihränte. 195 
Milmanlee WUve,, nahe Kalfted. Union — * 

9 


ture Go. 

Saloonz, Stores und Officesfirtures, Wal Cajes, 
Show Cafes, Counters umd Shelving, jowie alte Yir- 
tares gefauft und verfauft 263 Sarrabee Str., nahe 
Elpbourn We. 3. Shnipt. Undw 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heirafhsgefuh: Ein Witwer von 53 Yabren‘ fucht 
eine. Befannticaft zu machen, um zu heirathen. Nur 
guter Charakter, bin evangelifh, Habe Stadt-Eigens 
#)um, monatlices Cinkommen. Worefle if: ©. 
Seller, B. DO. Omaha, Rebr. 


Heiratbsgefuh. Ein junger Mann (3 Jahre) mit 
gutem Saloon-Gefhäft wünjcht mit einem anftändis 
gen Mädhen aus guter Familie befannt zu werden, 

:d3 Heirath. Udreffe, mrit genauer Angabe, unter 
v5, Abendpoft. 





Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Verlangt: Partner oder Partnerin mit 00-8500 
für Saloon und Reftaurant im Gefhäjtsviertel. — 
Borzujpreden 77 E. Morth ve. 


Berlangt: Partner in einer e Klaffe Brod» und 
Cate-Bäderei. Offerten: U — 


Verlanot: Als Partnerin im Grocery⸗Geſchaft eine 
beſcheidene, anſpruchs loſe Wittwe oder Maͤdchen bis 
3 n, mit einigen hundert Dollars Bermös 


Zu_verfaufen: Milchroute von 5 Kannen. Näheres 
13 ©. Halited Str. 3lilim 
Zu_ verkaufen: Candy-Store mit Soda-fountain, 
Ic Cream Barlor, vier Zimmer und Stall. 335 S. 
Eanal Str. —mo 





Zu vermieten: „Saloon mit möblirten Simmern. 
533 65. Clark Str. 309jl1m 
Zu verfaufen: Spottbillig, Hotel; Geld zu berleis 
ge 6 Boozent, keine Kommijfion. 55 N. Elart 
tr. mo 








gu berfaufen: Cine Möbel:Fabrit für 3900; 
ftetige Urbeit. Offerten erbeten: 3 2, Adendpoft. 
30il1w 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Zu vermiethen: Zwei 4 Zimmer = Wohnungen, 
Brickhaus, 810, pet Monat. 775 Southport Abe 
Ecke Fletcher Str. 
Zu vermiethen: Store mit Stall für zwei Pferde 
und Wagen. 798 Gitard Str. 


Zu vermiethen: Flat an gute Leute. 64 Wells Str. 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft- Gebäudes, 208 Fifth Ave., einzeln oder zus 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten ‚yabrikbetrieb. Dampfbeizung und Yyahrftubl. 
Nähere Auskunft in der Gejhälts-Dffice der „Abenos 
poſt“. bw 

Zu vermicthen: Doppelte Kegelbahn; $2 per Abend. 
Gus Schaeffer, 371 Milwaukee Ave. Zag Iw 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer an eins 
er Herın in Lleiner Privatfamilie. 904 Belmont 
de. 


Zu vermiethen: 7 belle Zimmer: Flat® mit Bades 
sinmer und Gas, $18. 391 W. Chicago Ave. 

Gute Wiener Koft billig, auh bübfh möblirte 
Zimmer. 483 S. Halitd Str. 


Zu vermiethen; Helles Bettzimmer, feparater Eins 
gang. Nah 7 Uhr Abends. 389 Larrabee Str. 








‚gu dermiethen: Schön nen möblirte Zimmer fie 
einen oder zwei Seren, 195 Ontaris Str., nabe 
Elart Str. 


_ Zu_dermiethen: Ein bübih möhlirte8 Front: und 
Hall:Zimmer. 183 Wels Str. 
_ erlangt: Boarders. 1053 Lincoln An. 

Zu vermietben: Schlafzimmer, mit sder ohne 
Board. 593 Jane Str., Ede Campbell. 


Zu vermiethen: Ein großes Foontzimmer an yiveh 
Serren. 192 Indiana Str. 


Zu vermiethen: Wittive mwünfcht anftändige Roos 
mers. 409 Sedgwid Str., 2 Flat. ſmo 


Zu vermiethen: Anftändige Boarders finden gutes 
Heim. 566 W. 12. Str. 4aglw 


Berföntiches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Warnung! Miinde Alt verließ mein Bett und Heim 
und warne ich Jedermann, ihr etwas auf meinen Ra⸗ 
men zu borgen, da ich Für nichts aufkomme. Michk. 
Alt, 681 Vedder Str. 


WienerDamenjhneider:-Alademig, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidernaden, Schnittzeichnen und Bus 
fhneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneivderi nah dem anerfannt ausgezrichs 
neten Wiener Spitem. 

DerGintritt in BieShulelannijie 
derzeit ftattfinden, und während 
des Unterrihts fönnen die Damen 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterriht wird in bdeutjcher, englijcher oder 
franzöfiiher Sprade gucken. 

Ebenjall3 werden Damenfleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Breifen angefertigt. 

Scnittzeihnen wird mit Hilfe de „Wiene Zus 
fchneide-Apparates“ gelehrt, Deflen vorzügliche Ver- 
wendbartertt duch Ertbeilung von Ausgeihmungen 
und Meraillen auf den verjchiedenften europäijchen 
Ausftellungen gemürdigt wurde. 

Diefer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desſelben enthält, 
wird auch mach ausmwärt3 verjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Runf, fih au 
leiden“, wird in unferer Office Boftenfvei vers 
abfolgt oder per Bolt zugejandt. 


Wiener DamenfhneidersUla)omie, 


599 Nord Clark Straße SHmzbie 


Ulerander8 Gehbeimpoligeisflligen: 
tur, 8 und 95 Fifth Mve., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unter: 
—* alle unglücklichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 

andsfälle, u. ſ. w. und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 
fucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anſprüche * Schadenerjag für Verlezungen, Un—⸗ 
lds falle u. dal. mit Erfola geltend gemacht. Freier 
Kath in Rechts ſachen. Wir find die einzige Deutjche 
BolizeisAgentur in Ghicage. Sonntags ojjen bis 12 
Upr Mittags. 22ına,bw 


Söhne, Noten, Board», Saloons, Gracery-, Rente 





BillE md jhlehtd Schulden aller Art fofort Tollcts | 


tirt. Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun.' 
76 und 78 fifrh Ave, Zimmer 8 Offen Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneider dies aus: Jacob 
Rinary, Ronftabler. EB wird hier deutih — 

ilimt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art jchnell_und fider follektirt Keine G:bühr 
wenn erfolglos. AlleRedytsgeihäfte jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Law and Collection, 13malj 
17-19 Waihington Etr., nahe 5. Ap:., Zimmer 15. 
Kohn W. Thomas, County Eonftable, Manager. 


— Söhne koſtenfrei eintajfirt. Fomerungen aller Art 
prompt emBejfrt. 70 La Galle Etr., Sim: 
mer 60 l2jullmt 

Blüjh-Eloal3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und moderrifirtt. 22 S. Halltv Str. 16ſebw 


Ale Arten Haartarbeiten ſertigt R. Cramer, Damen⸗ 
Friſeut und Vertüdenmacher, 384 North Une. 19jeli 
Arbeitslohn wird prompt und gratis Tollektirt. 212 
Milwaukee Une. Diin Sonntags. Aocli 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt 
Sſabrige Erfahrung Dr. Röjcd, Zimmer 20, 113 
Aams Str, Ede von Clark. Eprehitunden von 1 
bis 4 Sonntag3 von 1 bis 2, 2linbm 


Geichtehts-, Haut-, Blut-, Nieren: und Unterleibse 
Krankheiten fiber, Schnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ghlers, 108 Wells Str., nabe Obio. 27jlbm 


Die von Dr. Malot erbaute Hebammen-Shule und 
Gntbindungsanftalt, Ede W. 13. und Laflın Str., 
— Ave., wird Anfangs Septembet er⸗ 
ffnet. ſ 


———— Hautz, 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauerud geheilt. Dr. 


Ehlers, 108 Wells Str. nahe Obio. Garn 


‚Damen, welche ihrer Niederfunft enigegen ſehen, 
finden freundliche Aufnahme bei Mrs. Gierke, Heb— 
amme, 299 8. Divifion Str. 2ag lw 


Mrs. Ida Zabel, 
SGhurtsHelferin, Nr. 277 Sergwid Etr. 
alfe- Frauenkrınkbeiten. Erfolg garantirt. 











Behandelt 
Billm 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 "Cent das Wort.) 


325 kaufen ein gutes £ ffield Abe., 
J Sul gutes Pierd. 318 Sheifie 


Grundeig er» 
(Uinzeigen unter diefer Rubeit, 2 Gent das Wort.) 


Zu _faufen oder zu miethen gejucht: Mleine Farm 
für Qühnerzudt, 56 Ader und aus. Offerten 
mit Preisangabe: a. Naumann, 47 Wi € 


tr. 
Können Sie 50 baar aufbringen? Ih mub Dieje 
Summe ſofort "haben oder ich ae viel. Um 
diejes Geld zu bekommen, vertauje ich eine feine Lot, 
melde mich $425 gekoftet bat, für $250. Durchaus 
fchuldenfvei. Ueberbleibende $200 können nah Be: 
lieben in Meinen ‚Raten bezahlt werden. Lot ift 

heute völlig $500 werth. Mdrefie: S 2%, Ubenvpaft. 
Gaugim 


Zu verfaufen: Jrgend Jemand, der mit einer fleis 
men Anzahlung und monatlihen Abzablungen ein 


enthum und Häufl 


Grundeigenthum, mit oder ohne Wohnhaus, auf der 
Nordjeite, Late View, Ravenswood, Rojehill oder 
Rogers Park gelegen, zu faujen gedenkt, wende fi 
wegen bejonderer — an 


* . Qunde, 
800 Eiybourn Ave., 152 €. North Ave., Brands Pod. 
Grundeigentyum und Berficherung. 


minifr 
65,000 Ader gutes Hartholzegarnland in Mara: 
thon County und im jüdlichen Theile von Lincoln 
' County, Wisconfin, zu verlaufen bei der Wisconfin 
Zalley Sand Company, von Waujau, Marathon Eo., 
Wisconfin. Preis: $5.75 bi 38 per Uder. Bedingun⸗ 
gm: Ein Biertel .daar, Reit in 7 Jahren. Einem 
Jeden, der 80 Ader oder mehr fauit, wird die Sin- 
fahrt zurüderjtartet. Um weitere Auskunft und reie 
Landkarten jehreidt an die obengenannte Kombdagnie 
oder befler gebt und jpredht mit dem Agent:u, I. 
9. Koebler, weldher in der gemannten Gegend auf 
einer Farın groß gewachjen ift und daher au ges 
naue Auskunft geben fann. Sachverjtändige Leute, 
weldhe von Kolonien al3 Komite bier in Chicago ge- 
wählt und während de3 Sommer! nad veridped.nen 
anderen Gegenden gejhidt wurden, um Land zu bes 
feben, haben Dieje3 Land vorgezogen und von dems 
jelben gelauft. Der Agent wird Euh auf Verlangen 
Namen von jolden Leuten geben. Office: 1251 Wer 
ſtern Ave., Ede %. Str., und Ende Blu: \Sland 
Ade., Chicago. Difice offen von 3 Uhr Rachmits 
tag3 bis 9 Uhr Abends. 3j128 
3u verkaufen bei S. Mapyer, 20 €. North Üne.: 
Die beite Wohnbaus-Ede an der Rordjeite 
RE NE 
Vine Str., 2 Stock Frame, 133 Zimmer . 
Vorth Avbe., i 
Biffell Str., 
Fremont Str., 2 
High Str., 2 Stod Frame, 14 Zimmer, . 
Sheffield Ave, 3_ Stod Brid, vermiethbar 
TUE: 206 per Babe » 20.00. 
Lotten in Maver & Yondorf3 Humboldt Bart 
Subdivifion don $550 an aufwärts; $50 baar; 810 
monatlic. 
Lotten in High Ridge, bei Edgewater, von $550 
an aufwärts; 50 baar; $10 monatlich. 28maibio 


. 3,500 
. 4,500 
. 4.200 
2,800 


Stod Frame. 


zwei 
2 Frame und Brick. 


2 
Stock 
Stock Frame, 14 Zimmer. 
. 2,000 


‚Grundeigentbum verlangt. 
Sefuht: Ah babe Ihiedene Nachfragen 
verbeflertem Grumdeigen m 


nad 
und leeren Bauitellen 
auf der Nordjeite und Late View. Jeder Eigenthüs 
mer in diejem Diftri der jein Grumdeigenthum 
wird gut thun, jelbiges bei 


zu verkaufen wünſjcht, 
mir aufzugeben. 
W. Hunde, ſadido 


152 E. North Ave. und 300 Clybourn Ave. 
Zur Boachtung! Wenn Sie 810 oder 8100 haber 
ie Ste nicht gerade gebrauchen, fünnen € 36 
in drei Monaten verdoppeln, . 
Rot in der ſchnellwachſenden 
See in Michigan kaufen. Billige 
Dampfſchiff oder Bahn. Karten und n 
heiten Cedarburg Townſite Co., 
ter Ocoan:Gebäude, 130 Dearborn 
Farmländsreien $4 und aufwärts in Gegenden wo 
ed:r die kürzliche Hitze noch Dürre derrſchte, wo 
tan eine feine Weizenernte hatte, wo das Corn 
rachtvoll ſteht, wo man keine Mißernten fernt. Ne: 
brasta Ginwanderungs:Kommiflär, 181 m. 
tr. 





825 bezahlen eine Lot in SHorfords Bart, 
4150; feine Frucht: und Schattenbäume; el 
Bahn; $5 baar, $5 per Monat; feine Intereffen.— 
Kerry Kuffel, Zimmer 43, 162 Wajhington Sir. — 
Yagimt 


werth 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 1600 Acker Farm, 
an Ch. und N.:MW. RN. R., fertig zur Uebernahme. 
Guter Boden und Klima, keine Dürre no ftrenge 
Minter, gute Ernte Ddiejes Jahr. Adreſſe: O 22, 
Abendpoft. 4aglıv 


16 Mei: 


Zu verkaufen: 16 Ader yarınland, billig, 16° 
len von Chicago, 14 Meilen von Elmhurſt, 4 
Meile von zwei Depots, moderne und 
Neuerungen. Nie. Eile, Elmburft. 


Gebäude d 
1ljin2mtmmif 


bäujer, Ediot, 32 bei 130. Preis 33000. 365 Auburn 
Str. —ım 


Gel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Soujehbold Loan Ajjociatiom, 
—— > so 
85 Dearborn Str, Zimmer k i 
534 Sincoln Uve.,Zımmer 1, Sale View. 


Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, keine Defientlichleit oder Berzd: 
erung. Da wir umter allen Gejellihaften in den 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo lünnen 
wir Euch niedrigereRaten und längere geit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geiellihart 
ift organifirt und machtGeihäfte nah dem Baugefell: 
fhajtsplane. Darlehen gegen leichte mwörhentliche oder 
monatliche Nüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringt Eure 
Mobel⸗Quittungen mit Euch. 


— 


53 wird deutih geiprohen. —— 


Banlzusid Loan Affociatiom 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. Ä 
534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Sale View. 

Gegründet 1854. b 
Wenn hr Ge 

uf Möbel, 

utf&ben u.f.m., 
ice dere $idelit 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3w 
den miedrigften Raten. BrompteBedienung,ohne_ Def: 
fentlichkeit ‚und mit dem Vorrect, dab 
Eurem Befig verbleibt. 


Ic 


uer Gigens 
thbum in 


Fidelity Mortaage Soan Ge 
Incorporirt, 


4 Wafhington Str, erfter Flur, 
alkıs Glart und Dearborn. ’ 


ober: 851 63. Straße, Englewood. 


oder: 9215 Commercial Uve, immer 1, Columbia 


Blod, Süd-Ehicago. l4apbiıo 


eld au derlerben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleiben 
von $20 bi3 $100 umjere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nit weg, wenn mir 
die Unleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihtem 
Be 


Wir baben das 
erößbtedeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zw und wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Vortheil fimden, bei mir borzujpreden, ehe Ihr ans 
—— ** Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
handlung zugeſichert. 
2. B. French 
19mz1j 18 La Sulk Str., Zimmer 1. 


Geld! — Gebraugen Sie etwas? 
Wir verleihen Geld im großen oder Meinen Summen 
auf Saushaltungs-Gegenftände, Pianos, Bierde, Was 
gen und Gagerbausigeine zu_fehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Anleis 
ben Zöunnen au jeder beliebigen Zeit gemadt und auf 

diefe Weife die Zinjen redugirt werden. 
Chicago MNortgage 2san Co, 
! 86 Sa Salk Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 
Straße, oder. 
185 Weit Madifon Str., Zimmer 205, Rordiveft:Ede 
Salfted Str. Ydꝛli 


Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 206. Nr. 185—87 W. Madifon Str., 
ebenjo billig und auf gleich leichte Bedingungen er« 
halten tönnen? Die Chicago Mortgage Loan - Gom=- 
Dany borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Haushaltungs- Möbel, 
BVianos, oder irgend eine andere Sicherheit. Chicago 
Mortgage Loan Company, Zimmer 05, 185—187 
B. Madifon Str.,, oder 84 La Sale Str. ZWdslj 


Zu verkaufen: Gutes Grunditüd, zwei Wohn: 
| 
| 
I 


Ehrlide Leute, 


weldde Geld dorgen wollen auf Möbel, Tianos, Waas 
tenlageriheine, wollen gefl. vorſprechen bei 


Seimer, ⸗ 
119 Dearborn Etr., gimmer 3. malt 


Bozu nah der Südjeite 
wern hr billiges Geld baden fünnt auf 
Piunos, Vierde und Wagen, Lagerhauss 
feine von der Rortbmeftern Mortgage 
Soan Eo., 519 Miimaufee Ave, Zinmer 5 und 
dv. Offen bis 9 Uhr Übends. Geld rüdzahlbar in be= 
Vlebigen Beträgen. llmaili 

Geld ohne Kommifion, ein großer Betrag zu bers 


geben 
Möbel, 


Beardarlehen zum üblihen Zinsfuß. Bmaibw 
8. 2. Stone & Co, R6 La Salle Sir. 
Zu verleiben: 30,00 Dollars auf Grunde gen⸗ 
thum. 5 Prozent Zinjen. 8. Smith, 90 Ta Sall: 
Str, Zimmer 8. Hillmtjnodo 
Za verleihen: $750 und $500 auf erite Sppothek. 

819 Neljon Str. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Spottbillig, Orocery-Fittures, als: 
Binz, ' 
Eisbox u. ſ. 


Gounters, Scales, Shoimcajes, 


Shelving3, 
— w. 318 Sheffield Abe., 


Kaffemühle, 
erſtes Flat. 
Bu verfauwin: Möplirte3 1% Fimmer-Haus; Miethe 
$2.50: 7 Zimmer verniethet; bringen $65. Preis 
SI; Norpdjeite. Briefe erbeten M 3, Mbendpoft. mdi 
Bargain! Eisbor $4; feiner Lund Counter $7; 50 


Stools; Range; Kaffee-Urne; muß verfanjen. 108 B. 
mdi 





Udams Str. 3 

Seht! Schönes Foldimg:Bett $7 ; feiner Garı= 
elegante Burlor-Einrihtung. ſechs 
eizofen; Brüffeler Teppiche. 108 
m di 

Zu verlaufen; Piano und Orgel; Otgel W. 24 
®. D 


robenjhrant $7; 
Stüde, $$20; feiner 
AWams Str. 


wifion Str. 


zu verkuufen: Eine Bettzimmer-Einrihtung. Rade 
zufragen 137 Ganalport Ave. 





 Mub verkaufen: Vorzüglices Deliverp Buggd- 


r ü > r Be i 
Sahlr. N Dee > dabe Beine Verwendung 
Soeb langt: 500 Stud e den, 
Sonntags offen, . ”. | Minlmifam 


Auttion: Saushaltungsartitef und ihöne Möbel 
5 Zimmer am Diendag, den 7.- Huguft, 10 po 
h mo 


orgen3, 124 - Qudjon 

verfaufen: Ga Aus ine Doppelte 

Re w ei 6 ie — Aber Ders 

j ran andere Möbel 
Milwautee Une, 


| 
| 
I 
| 
leihen zu 6 Proz.; ebenjo Geld zu 5 und 5} Bros. 
| 


; ipotzbillig. Bus owarifer, 


jerkanfsfleflen em Der Abendpof 


Hordfeite. 


R. U. Veder,- 28 Burling Str. 
Erau Roja Basler, 211 Genter Ste, 
Gari Lippmann, 186 Genter Er. 
Senry Heinemann, 249 Tenter Etr. 
M. Hermann, 161 R. Elark Str. 
Grau Unnie Lindemann, 421 R. Glart Eie, 
3. 9. Garber, 457 R. Clark Str, 
©. Becher, 5904 R. Glart Str. 
3. 2. Hand, 87 R. Glarf Str 
Kouis Bok, 76 Clybourn Une. 
®. ©. Putmann, 249 Giybourn Une, 
Joe Weis, 33 Elpbourn Ave. 
©. Grube, 372 Giybourn Une. 
Sohn Dobler, 408 CEClpbourn Ave. 
Sanders Remwsitore, 757 Clobourn Une. 
€. Kidd, 197 E. Dipifion Str. 
Frau L. Milligen, D5 &. Divifion Ste, 
5. I. Renner, 356 €. Dipifion Str. 
A. W. Tidlund, 382 E. Divifion Ste, 
€. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 
©. €. Nelion, 334 €. Divifion Str. 
©. 8. Daigger, 345 E. Divifion Str. 
Robert E. Burke, 399 E. Divifion Etr. 
C. Weiter, 116 Gugenie Str., Gde N. Bart Une, 
dJoſeph Thul, 785 N. Halited Str. 
Robert Drege, 149 Alinois Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Str, 
F. Ren, 464 Sarrabee Str. 
I. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
2. Berger, 577 Sarrabee Str. 
3. 9. Quinlan, 692 Zarrabee Er. 
$. Heb, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnufon, 301 N. Market Ste, 
©. Schroeder & Go., 315 N. Market Ste, 
Grant Kebler, ZEN. Market Str. r 
8. Shimpfti, R2 €. Nortb Une, 
€. 9. Bender, 32 &. North Une. 
U. Ziehm, 389 €. North Ave. 
$. M. Dittus, 2 Sergwid Str, 
°. Stein, 294 Sedgwid Str, 
Grau Strumpf, 361 Sevgreid Str, 
BB. F. Meister, 587 Sedawi 
8. M. Vornow, 137 Sheifiel 
Frau Ferien, MO Wells Str, 
Kohn Bed, 141 Wells Str. 
€. Woding, 190 Wells Str. 
Grau Yanjon, 276 Wells Str. 
W. U. Yujbnell, 280 Wells Str, 
®. M. Gurrie, 306 Wells Str, 
Grau Giefe, 344 Wells Str, 
. Hiller, 369 Wells Str. 
. Haller, 33 Wells Str. 
. Scäulteis, 525 Wells Er. 
. Zuenbull. 545 Wells Str, 
. DB. Sweet, 707 Wells Ste 


Nordwertfeite, 


. ©. PVeterfon, 402 N. Alhland Ask 

. Dede, 412 NR Aihland Une. 

. Sanneficld, 42 N. Wihland Üpe, 

F. M. Lemiton, 267 Ausufta Ste. 
Frau 3. T. Albert, 259 ME. Chicago Une, 
B. Sonneberg, 318 W. Chieago Ave. 
U. Triffelt, 376 W. Chicago Abe. 
Ex3. Stein, 413 W. Chicago Ave. 
T. Dittberner, 4 W. Divifion Ste, 
Levy, 116 W. Divifion Str. 
T. Hedegard, As W. Diviſion Ste 
Luedtlke, WB4 W. Diviſion Str. 

518 W. Diviſion Str. 

ſedh 72 W. Diviſion Str. 
d. C. Chriſtenſen, 20 W. Indiana Ste. 
. N. P. Netſon, Z5 W. Indiana Str. 
sohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Yietor Lundauift, 47T W. Indiana Ste, 
8. €. PBrower, 455 W. Andiane Gtr. 
V. Anderion, 609 W. Andiana Str. 
Henry Steam irt & Sohn, 143 Milwaufee Une 
V. J. Heinrichs, 16 vaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Mi tee Ave. 
Sames Gullen, 309 Milwaufee Une. 
M.R, Adermann, 364 Milwaukee Une. 
Geveringhaus & PBeilfuk, HI Milwaufee Use 
Phil. S. Levy, 499 Milwau 
F. Ellis, 521 Milw Ave. 
M. Limber, 893 Milmaufee Une, 
&. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Etrude, 1050 Milmaufee Ang, 
U. Yoahim, 1151 Milmaufre Une. 
Grau 2. Andre, 1184 Milwaukee Ude. 
©. Yatobs, 1563 Milwaufee Üpe. 
M. Donald, 1684 Milmaulcee Une, 
®. Can, 39 Noble Str. 
©. Schaper, 765 W. North Une, 
GE. Hanjon, 759 W. North Ude. 
Thomas Gillespie, 23 Sangamon Gig, 
6. Glimann, 626 R. Baulins Ste, 


vo msma 
Aue 


290 


® 


Südfeite. 


3. Ban Derflice, 91 E. Udams Gig, 
©. Hoffmann, 2040 Uccher Une, 

— Yaeger, 2143 Arher Üoe. 

U. Beterion, 2414 Cottage Grove Ang, 
News Store, 2733 Cottage Orone Une, 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove Ude. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant €. Cable, 414 Deurborn Ste, 
€. Trams, 104 €. Harrijon Ste. 

8. Rallen, 517 S. Halited Etr. 

- W. M. Meiftner, 3113 S. Halfte Sig, 
W.Stodwell, 3240 S. Halfte Ste, 
WB. Oem, 43 S. Halfted Str. 
€. Fleiiher, 3519 &. Halfted Ste, 
W. Schmidt, 3637 5, Halited Etr. 

F. Weinftod, 3645 S. Halfted Ste, 
&. Kab, 268 S. Park Ave. 

W. Montom, 486 S. State Str. 
Frau Franfien, 1714 ©. State Ste, 
%. Caihin, 1730 &. Etate Str. 

C. Gees, 3130 ©. State Str. 

Frau Pommer, 306 S. EtateStgs 

%. Birchler, 2724 S. Statetr. 

%. Sindley, 3456 S. State Str. 

4. Schneyder, 3902 S. Etate Str. 
— Pflugradt, 4754 Union Uve. 
—— Finninger, 254 Wentworth Une, 
©. Wiejer, 2403 Wentworth pe. 

%. Beeb, 2717 Wentworth pe. 

Me. Wagner, 3933 Wentwortb Ave. 

&. Hunnershagen, 4704 Wentworth Une, 
W@. King, 116 €. 18. Str. 

— Jund, 187 G. 20. Str. 


Sũdweſt ſeite. 


U. 3. Fuller, 30 Blue Island Alpe, 
O. PBatterjon, 62 Blue Island Avbe. 
— Chregtend, 760 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Y8land Ave. 
€. 8. Harris, 18 Blue Yöland Une, 
Frau Manuth, 210 Ylue Aland Ave, 
Ehrift. Start, 306 Blue Island Une 
Hohn Peters, 533 Blue Island Une, 
Dency Mueller, 38 Canalport Abe. 
Grau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
Frau F. Bogen, Rems Store, 65 Ganalport Ung, 
%. Büchjenihmidt, 90 Ganalport pe. 
Frau 3. Ebert, 162 Canalport Up 
9. Reinhold, 308 California Ade. 
J. Baber, 126 Colorado ve. 
BVresbyterian Hofpital, Ede Congreb nu. Word, 
. Dettenthaler, 12 ©. Desplaines Gtz 
„ Zeimberger, 58 Fulton Str. 
. Engbauge, 45 S. Halited Str, 
. Rojendad, 212 ©. Halfted Ste, 
. Ellis, 292 ©. Halfted Etr. 
. Witanstli, 34 ©. Halfteb Sie, 
. Yafle, 333 S. Halfted Str. 
— Roienthal, 354 S. Halfted Sie, 
I. Eentind, 426 S. Halfted Str. 
— Morie, 569 S. Halfted Str. 
Brau Ridels, 666 S. Halfted Str. 
Redn Neumann, 706 S. Halfte Ste, 
dor Emisty, 776 S. Halfte Str. 
Grau Ruballa, 144 W. SHarriion Ste, 
— Deldarts, 166 W. Harriion Gte, 
— WMomion, 845 Hinman Str, 
Srau E. E. Perrv, 193 W. Lale Str. 
John Schnitzler, 383 W. Lale Str. 
—— Healv, Wl W. Lale Str. 
G. F. Munger, 31 W. Late Ste. 
M. Zenion, 676 W. Lafe Str, 
—— RVeterion, 758 W. Late 'Etr, 
Re Mueller, 739 W. Lake Er, 
Frank Billa, 814 W. Lake Str. 
5. 2. Gansden, 117 WB. Madilon Eis 
€. B. Damm, 10 W. Madiitn Str. 
—— Fafb, 516 W. Madifonr Str. 
Frau 2. Greenberg, 12 S. Pauline Sta 
M. E. Altworth, 5 W. Randolpb Str. 
2. P. Ballin, 33 W. Randolpb Str. 
Frau %. Miller, 19 W. BanPıuren Ste, 
Winslow Bros., 213 W. BanBuren Gtze 
News Store, 31 W. Ba Str. 
B. F. Connell. 313 W. Bure 
%oe Linden, 25 W. 12. Sir. 
Frau Theo. Scholzen, 301 W. 
—— Brunner, 508 U 
— Goldnec, 659 U 
%. Laffahn, 151 W. 
Nens Sie, 14 W. 


— Bagner, 93 DB. 21. Eie 


Sake Biew, 


Aug. Able, 845 Belmont Ave. 
Bontus Lindtraus, 168 Lincoln Ape, 
€. ®B. Bearjon, 217 Lincoln Une, 
©. 8. Moore, 42 Lincoln Ave, 

€. R. Day, 549 Lincoln Ave, 

5. Wagner, 597 Lincoln Une. 

€. Zimmer, 599 Lincoln Une. 

B. 9. Yubewig, 759 Ligroln Un, 
MR. Umbrid, 789 Lincolr Ave, 

GE. Neubaus, 849 Lincoln Une. 

B. Lindfreus, 921 Lincoln Aue, 

&. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 

u. E. Stepben,' 1150 Lincoln Une 
Gaums Dies, 1406 Wrigbiwor Une 


BBer eime Fleine Anzeige in die ,, Adeadpot“ 
einrüden läßt, braudt nicht glei® ein Dez 
“ögen auf’s Spiel zu jenen. 





—— 


Von 


Schillers Werken, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoſt“ zum Preiſe von 25 Cents 


für den Band bezogen werden kann, iſt jetzt erſchienen 


Der fünfte Band, 


enthaltend des größten deutſchen Bühnendichters wirkungsvollſtes Werk 


Wilhelm Tell, 


nebit den „Dramatifchen Fragmenten,”“ und 


Der fechite Band, 


ber die Sihiller’fchen Ueberfegungen hervorragender altgriechifcher, englifer und 


franzöfifcher Schaufpiele bringt, darunter 
N , 
Iphigenie, 
Macbeth, 


anzujchaflen, ijt dem deutjchen Bublitum 


hädra. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. 
genheit, ſich zu außexordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 


noch nie geboten worden. 


Die vier eriten Bände werden auf Berlangen nachgeliefert. 
Band I enthält Schiller jämmtliche Gedichte. 


Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verfhwörung de3 


Tiesco; Habale und Liebe; Don Carlos. 


Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallenfteins Tod. 
Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; Die Braut 


bon Mejlina. 


Seder Band ift einzeln Fäuflich, doc empfiehlt es fi, die vollftändigen 


Werke eines jeden großen Dichters anzufchaffen. 


Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher befihtigt zu haben, 


und Koupons brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. 


Poftbeftellungen können nur dann berüdjichtigt werden, wenn das Geld jammt bem 


Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingejchicdt wird. 


In Folge des unerwartet jtarfen Abjates der deutjchen Klafjiker durch die „Abendpoft* 
baben die Verleger fich zu einem neuen Zugeitändnijje bereit erflärt. 
jeist in den Stand gejegt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Necht jo viel Anklang finden, 
den Lejern auch durch die Träger ohne, Preiserhöhung in’s Haus jehiden zu Fönnen, 


Alle Träger nehmen Bejtelungen entgegen. 
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Das Buch iſt in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliſche und 
deutſch-amerikaniſche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nach denen jede Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


——— — 


SCHEN HAUSFRAU E 
KocHBUCH | 


15 Cents. 


Zu Gaben in der Office der „KAbendpoil“ 


Reine Hausfrau follte verfäumen fi) Diefes nüglide Bud anzufhaffen. 


Pofbetellungen können nur dann berüdfichtigt werden, wenn dad Gelb fammt dem 


Porto, weldes 5 Gents beträgt, vorher eingejchidt wird. 


BE LScjet Die Sonntagsbeilage der „Abendpoft.“ 


Inu 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Angen und Anpaffung vom 
Gläjern für alle Mängel der Seht i 
* ei ı Sehfraft. Gonf ung 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Poft-Office, 


— 


Dr.H. EHRLICH, 
Deutider 


äugen. und Dren- 


alle Augen: und 


heilt fiher * 
ey. und, ; 
— fulte 


Eine befjere Gele- 


Die „Abendpoft“ ift 


— 


Erinnerungen 
einer Schwiegermutter, 
Bon George K. Sims, 


(Fortfeßung.) 


Er war mit einem :memer Söhne be- 
fannt und fchon mehrere Male in un 
ferem Haufe gemefen; nach diefem Vor- 
falle aber erzählte er jedermann, e8 fei 
das unerfchrodenite Benehmen gemwefen, 
das er jemals von einer Dame gejehen 
habe, und von da an erviwied er Labi- 
nia jehr viel Aufmerffamteiten, wenn 
er fie auf Bällen oder- in Gefellichatt 
traf, und jchließlich verlobten fie fich. 

E3 mar eine ausgezeichnete Partie, 
denn bei all ihrer Unerfchrodenheit und 
Nuhe war meine liebe Lapinia doch 
nicht dazu gemacht, ein hartes Leben 
zu ertragen ‘oder emen armen Mann 
zu beirathen. Charles MWigram lebte 
bei feiner Mutter, einer Wittwe, und 
hatte neben Erwartungen von einigen 
reihen Verwandten Tchon jet ein Tchd- 
nes Einfommen. Sehr bald, nachdem 
er angefangen Hatte, Lavinia auszu— 
zeichnen, ftarb ein Onfel und Hinter- 
lt: ihm dreißigtaufend Pfund Ster- 
ling. Mit dem, mas er von feinem Ba- 
ter aeerbt hatte, geniigte e8, um jeine 
Verhältniffe ficher und jehr behaglih 
zu geitalien, und ich wußte, daß La— 
pinia qut verforgt mar. Das Durchge- 
hen ihres Pferdes jet Diesmal bor ei- 
nigem Nuten für fie gewefen, meinte 
ich, aber ich mar immer in einer gräß- 
lihen Angit, wann fie fpäter austritt, 
und fand nicht eher Ruhe, als bis fie 
glücklich wieder zu Haufe war. 

Menn die Mädchen ein wenig länger 
al3 gewöhnlich ausblieben, dann ging 
ih hinaus und fchaute vor Der Haus 
thür nad ihnen aus. Einmal, mo fie 
etwa eine halbe Stunde }päter famen, 
als ich fie erwartete, fanden fie mich 
händeringend an der Thür des VBorgar= 
ten?, und Zabinia fagte, fie mülfe un 
fer diefen Umständen die Spazierritte 
in Zondon aufgeben. 

&3 thue mir jehr leid, entgegnete ich, 
aber ich fei Jo nervös und ängitlich, 
daß ich nicht anders fünne, und obgleich 
fie mich wahrfcheinlich für jehr thoricht 
hielten, jei e8 doch nur mein. Tiebendes 
Mutterherz und ein Nervenfyitem, das 
durch die von einer großen Familie un= 
zertrennlichen Sorgen und Schiierig- 
teiten, fowie einen Mann,. der nie zu 
Haufe jei, wenn etwas Unängenehmes 
vorfalle, erjchüttert Sei. 

AS Lavinia und Mr. Wigram ber- 
heirathet waren, lebten jie auf dem 
Rande, auf einer reizenden Beligung in 
Drfordihire, die er gefauft hatte, und 
ich Jah nicht To viel von meiner Toch- 
ter, al3 ich wohl gemwünfcht hätte, Aber 
menn fie in die Stadt famen, wohnten 
fie bei und, und bei diefen Bejuchen 
hatte ich Gelegenheit, Mr. Wigrams 
Charakter fennen zu lernen und zu 
fehen, mie herrlich fie zufammen paß- 
ten. 

Ich glaube, wenn eine Bombe zmi- 
chen ihnen geplatt wäre, während fie 
zufammen auf dem Sofa fahen, fein 
bon beiden würde jeinen Plaß übereilt 
verlaffen. haben. Sie hatten es niemals 
eilig. Zum Beifpiel entjinne ih mich 
noch, wie ich einmal mit ihnen in ber 
Dper war und wir beim Hinausgehen 
in ein großes Gedränge geriethen. Un- 
fer Wagen fuhr vor, wurde aber bon 
der Polizei wieder weggefchict, meil er 
den Meg verfperrie, worüber ich. höchit 
entrüjtet war, weil ich Jah, daß mir 
menigjten3 eine halbe Stunden warten 
mußten, ehe er wieder vorfahren fonn= 
te, und Da e3 regnete, war e3 unmög- 
lich, auf die Straße zu gehen und ihn 
aufzufuchen. Mr. Wigram und Lapinia 
aber blieben vollfommen ruhig. „OD, 
das ilt ja ganz ſchön,“ ſagte er; „kommt 
nur ber, wir wollen uns jeßen, bis er 
wieder vorfährt. Bi! dahin werden die 
meiften' Leute fortgefahren fein.“ Und 
Darauf feßte er fich ganz faltblütig im 
Veitibül oder Foyer, oder mwie’3 im 
Opernhaus genannt wird, auf ein So- 
fa, 30g eine Zeitung aus der Tafe 
und fing an, die „Städtijchen. Neuig- 
feiten“ zu lejen, und Zapinia nahm an 
feiner Seite Plaß. Da wurde ich är- 
gerlich und fagte ihnen meine Meinung, 
aber er jah mich an und fprad) ganz 
ruhig: „Was fann’3 nügen, ſich aufzu— 
regen? Wir werden jchon nach Haufe 
fommen.“ 

Ich könnte nicht fo fein; ich muß 
mich ärgern, und ich habe niemala eine 
Minute länger warten können, ald un 
bedingt nöthig war. Die ruhigen, ge= 
laffenen Leute, die die Dinge nehmen, 


‚ wie jie fommen, find mahrjcheinlich viel 


glüdlicher, aber. diefe Ruhe ft ihnen 
angeboren; fie fommt nie jpäter, wenn 
man fie nicht mit zur Melt bringt. 

Nie trete ich eine Reife an, ohne jchon 
Stunden, bevor der Wagen fommt, in 
einem Zuftande der größten Nervenauf- 
tegung zu jein. Jch bin unruhig, ob 
alles richtig gepadt und nicht3 vergeffen 
ift, sch mache mir Gorgen, dab mäh- 
vend meiner Abmefenheit etwas fchief 
gehen möchte, ich werde änaftlih und 
ungeduldig, wenn der Wagen nicht auf 
die Minute da ift, und ig babe nicht 
eher Ruhe, als bis ich im* Zuge fibe, 
und dann mache ich mir während ber 
ganzen Zeit meiner Abmejenheit Sor- 
gen wegen des Haufes, der Dienftboten, 
Dir. Treffivers und der Kinder, und 
jo geht’3 weiter, bi3 ich wieder nad) 
Haufe fomme, und dann fangen bie 
Sorgen erft recht an, denn ich finde fi- 
her, daß etwas Unangenehmes vorge- 
fallen iſt. 

Natürlich weiß ich jehr wohl, daß 
da3 fehr thöricht ift, aber ich kann mei- 
ne Natur nicht ändern, und meine Na- 
tur ift, mir Sorgen zu machen. Meine 
Zochter Labinia und mein Schiwieger- 
John Wigram fönnen au ihre Na= 
turen nicht ändern, und die lafjen fie 
alles leicht nehmen. 

Einmal gaben fie, während ich bei 
ihnen in Orfordfhire zum VBefuche war, 
eine große Gartengefellichaft, wozu Faft 
die ganze Nachbarfchaft eingeladen war. 
Sie hatten umfaflende Vorbereitungen 
getroffen und Bean Suderbädk: Der 
nabe gelegenen Stadt viele Sachen tie 
Eis und dergleichert Beitellt. Am Tage, 
wo die Gefelichaft ftattfinden follte, 

® 


= 


: und damit entfloh. Mein Mann fohrie: 


der Polizei übergeben, und mein Mann 


'jegt.nicht gern daran. 


3 — 


vegnete es wie mit Kannen, und es 
herrſchte ein heftiger Sturm. 

„Du meine Güte!” rief ich, ala ich 
aus dem enfter bliete und jah, mas 
für Wetter mar. „Bei dem Wetter wird 
fein. Menjch fommen.“ 

Natürlih erwartete ih, daß meine 
Tochter und ihr Mann jehr unruhig 
fein. würden, befonders da fie fich auf 
eine große Anzahl von Gäjten einge- 
richtet hatten. Allein nichts dergleichen. 
Zapinia betrachtete fich den Regen, der 
in Strömen pom Himmel fiel. 

Nein,“ fagte fie, „ich glaube nicht, 
daß viele tommen werden.“ Und Char- 
le3 lachte und meinte „Wenn überhaupt 
jemand fomımt, wäre e3 räthlich, nad | 
dem nächiten Irrenhauſe zu ſchicken.“ 
Darauf zündete er ſich eine Zigarre 
an, ging in's Billardzimmer und 
ſpielte den ganzen Vormittag mit ſich 
ſelbſt Billard, gerade als ob nichts Un— 
angenehmes vorgefallen wäre. 

Der Regen hörte den ganzen Tag 
nicht auf, und am Nachmittag wehte 
ein ſolcher Sturm, daß im Park ein 
paar Bäume umgeriſſen wurden. Keine 
Menſchenſeele kam, und das war unter 
den Umſtänden auch nicht zu 
wundern. 

Ich hätte mich in eine furchtbare 
Aufregung über eine ſolche Verdrieß— 
lichkeit hineingearbeitet; Lavinia und 
ihr Mann thaten das aber nicht. Sie 
machten ihre Späße über die Mafte | 
bon Erfriichungen, die im Haufe mas | 
ren, und fragten, mie viel Ei8 ich mich | 
zu effen getraute, und als die Zeit vor> 
über und e3 ficher mar, daß Gerne 


ber= 


mehr fomme, ließen fie das Ei3 herein- 
bringen, worauf mir und alle an den 
Tiſch ſetzten und vertilgten, ſoviel wir 
konnten. Den Reſt erhielten die Dienſt— 
boten, und am nächſten Tage wurde 
das Backwerk und alles, was ſich nicht 
hielt, unter die Leute des Gutes und 
die Schulkinder vertheilt. Und nicht ei— 
nen Augenblick von Anfang bis zu En— 
de ließen der enttäuſchte Wirth und 
die Wirthin durch das geringſte Zei— 
chen merken, daß ſie der Vorfall ver— 
droſſen oder geärgert hätte. Sie nah— 
men die Sache ſo ruhig hin, als ob es 
gar nichts Beſonderes wäre, und am 
Abend ſaßen ſie zuſammen und ſpra— 
chen über das Wetter und freuten ſich, 
denn das Land hatte Regen ſehr nö— 
thig. 

Mein Schwiegerſohn iſt auch Frie— 
densrichter und muß die Leute wegen 
Obſtſtehlens, Rübenausreißens, unbe— 
fugten Holzleſens und Gehens auf ver— 
botenen Wegen verurtheilen. 

Eines Tages hatte er als Richter bei 
der Verurtheilung eines ſehr übel ver— 
rufenen Menſchen wegen Mißhandlung 
des Dorfwirthes zu vierzehn Tagen 
Gefängniß mitgewirkt. Der Kerl, der 
nach dem, was ich ſpäter hörte, wohl 
nicht ganz recht im Oberſtübchen war, 
glozte die Beamten an, während er 
abgeführt wurde, und als ſeine Augen 
auf Mr. Wigram fielen, auf den er ei— 
nen Zahn hatte, weil er (der Kerl, nicht 
Mr. Wigram) früher Pächter gemefen, 
wegen jchlechter. Aufführung aber ent- 
laflen worden mar, rief er: „Warten 
Sk nur, iR ‚pieder frei fomme, 

82Ihnen ſchon ein⸗ 





dann werke. i 
tranten!a5  smuahail ' 

Mr. Wiagram Tteh den Menjchen To- 
fort wieder: vorführen und ftellte den 
"Antrag, die Strafe zu berfchärfen, da 
man nicht dufden dürfe, daß Richter im 
offenen Gerihtähofe bei Ausübung ih- 
res Amtes bedroht würden, und der 
Kerl erhielt ge Monat. 

Als Mr. Wigram am Nachmittag 
nad Haufe tam, erzählte er jeimer | 
Frau den Vorfall. „Der fchwarze Jad 
(unter. diefem Namen war der Men | 
in der Nahbarjchaft befannt) hat mir | 
heute gedroht, und ich habe ihm dafür 
einen. Monat aufgebrummt. Wenn er | 
wieder frei wird, werben mir ein mes | 
nig aufpaffer müffen; denn er wird 
vielleicht verfuchen, in den Hühnerhof 
oder den Park zu gelangen und irgend 
etwas anzuftellen.“ 

Hätte Mr. Treflider mir erzählt, er 
jet beproht worden, dann hätte ich eine 
furhtbare Anaft aehabt. E3 it ihm 
auch thatfächlich einmal etwas Wehn- 
liched. zugeltoßen, und ich habe jahre- 
lang in Furcht gelebt und denfe no 





Mr. Trefider ging nämlich eine2. 
Abends auf der Straße, ala plößlich 
ein Mann:aus dem Gedränge auf ihn 
ftürzte, ihm Uhr und fette meariß 


„Dieb, Dieb, Dieb!“ und rannte hin- 
terher. Der Kerl wurde angehalten und 


erichien bei der Gerichtöverhandlung | 
als Zeuge gegen ihn. Man erfannte ei= 
nen alten Verbrecher in dem Verhaftes | 
ten und er erhielt zwölf Monate. Als | 
er die Antlagebant verließ, rief er mei- 
nem Manne zu: „Dafür follen Sie 
büßen, wenn ich wieder frei bin.“ 
Nachdem mir Mr, ITreffidver Dies 
mitgetheilt hatte, vermochte ich den Ge- 
danken nicht 103 zu werden, daß man 
ihn eines. Tages ermordet auf der 
Straße oder im Garten finden, oder 
daß diefer Men in der Nacht einbre= 
hen und ihn im Bett umbringen wer- 
de. Ich murde ganz nerdenſchwach dar⸗ 
über, und al3 etwa ein Jahr jpäter 
mein Mann einmal nicht zu Tifche nad) 
Haufe fam, wie ich erwartete, und es 
fehr fpät wurde, ohne daß ich ein Te- 
legramm oder Jonft eine Nachricht von 
ihm erhielt, da mar ich feih überzeugt, 
der Menfch habe jeine Drohung ausge- 
führt. Als Mitternacht fam, aber fein 
Kohn, da ging id) aus und rannte ge= 
radeswegs nach der Polizeiwache — ich 
zitterte wie Eſpenlaub — und gab dem 
Inſpektor alle Einzelheiten betreffs 
meines Mannes Aeußeren, der Kletder, 
die er anhatte, der Zeichen in ſeiner 
Wäſche und ſo weiter an. Dann ging 
ich wieder nach Hauſe, ſetzte mich im 
Vorgarten auf einen umgeſtülpten Blu⸗ 
mentopf und jchluchzte, bis ich feine 
Schritte hörte. So außer mir ih aber 
auch war, fonnte ich e3 doch nicht unter- 
laflen, ihm oudentlich meine Meinung 
zu. fagen. Seine Entfchuldigung, er 
—— san —— ge⸗ 
troffen, mit er gegeſſen und 
dann ins Theater gegangen fer oh 
ich nicht gelten. Er habe auch einem 





Ehicago, Montag, den 6. Arguft 1894. 


— 


Waſſer. 


durch 


a 
= 


Drofchfenfutfcher zwei Schillinge gege⸗ (2000 Francs) begnügen, weil e3 zu 
ben und ihn beauftragt, mit:ein Brief | dem Betriebe derjelben eines beionde- 


hen. zu bringen; allein ich. Habe. nichts 


erhalten, der Kuticher muß: mohl die | triicher Wagen, eine Erfindung des 


* Schillinge in die Taſche geſteckt 


italieniſchen Grafen Carli, konnte an 


nd das Briefchen zerriffen Haben. Ich | dem Wettbewerbe nicht tbeilnehmen, 


entgegnete, e3 jei graufam, mir eine | weil die Zollbeamten der franzöfiichen 


ſolche Angſt ei 
wo gerade der 


ujagen, 


namentlich, Grenze nicht wußten, nach welchem Ar— 
enſch aus dem Ge⸗ 


tikel des Melineſchen Tarifs der elek— 


fängniß gefommen fei, der ihm Rache triſche Wagen verzollt werden ſollte. 
geſchworen habe, und dann ſagte ich Dieſer blieb alſo an der Grenze liegen 


ihm, ich ſei auf der Polizeiwache ge— 
weſen und hätte dort eine vollſtändige 
Perſonalbeſchreibung von ihm abgege— 
ben 


Darüber wurde er wüthend und hat— 
te wirklich die Kühnheit, zu ſagen, ich 
hätte mich furchtbar lächerlich gemacht 
und würde die Zielſcheibe des Spottes 
für die ganze Nachbarſchaft abgeben. 
Frauen, die eheliche Zuneigung für ih— 
re Männer an den Tag legen, find in 
deren Augen natürlich immer lächerlich, 
aber wenn mir einmal nicht mehr da 
find, dann vermilfen fie ung doch). 


(Fortfeßung folgt.) 


— 


Zur Warnung. 


An den geiellibaftlihen Sreilen 
Wiens wird gegenwärtig der vor Kur— 
zem erfolgte Tod der Gattin eines be- 
fannten Wiener Arztes 
hen. Die junge, blühende Dame, die 
erit im Alter von 27 Nahren ftand, 
hatte ihren Gemahl bei einem Bejuche, 
den er zu einem feiner Patienten unter- 


| nahın, auf’3 Land begleitet und dann 


mit ihrem Manne einen Ausflug unter- 
nommen. Man war wenige Stunden 
gegangen und die Dame empfand, als 
man an Ort und Stelle angelangt war, 
heftigen Durft, enthielt fich- jedoch 
telbitverftändlih des Genuiies 


Släjer von derfelben. Schon kurz 


nah dem Genufje diefer Milch ver | 
jpürte die Dame Unbehagen und als | 
fie am Abend in ihre LYandwohnung in | 
| dauer nicht zu denfen. 


einer Sommerfrifche in der Nähe von 
Wien zurüdgefehrt war, ftellten Tich 
äußerft heftige Symptome einer Er- 
franfung ein. Starte Erbrechen, 
Nadentrampf, minimaler Bulsgang— 
das Alles Ichien förmlich auf eine Cho- 
leraerfrantung zu deuten. Der auf: 
opfernden Pflege des Gatten, der einige 
medizinische Kollegen, fowie Brofefloren 
zu Rathe gezogen hatte, gelang es, in 
dem Znitande der jungen Frau nad 
etiwa vier Tagen eine Bejjerung herbei 
zuführen und man konnte jchon hoffen, 
daß fie gereitet werden würde. Bald 
darauf traten jedoch neue Krankheits- 
Iymptome auf, angejicht3 deren der 
Gatte, der ja Arzt war, fi jagen 
mußte, daß hier jede Hilfe vergeblich 
fei. Ein Gejhwür im Halje wuchs 
mit folcher Rapidität an, daß der Ge- 
mahl der Dame unter Afliitenz eines 
Kollegen an ihr die Tradeotomie dor= 
zunehmen ich gezwungen jahb. Auch 
diefe Operation blieb erfolglos und die 
Schmerzen wurden immer ärger und 
erit nach weiteren fünf Qagen wurde 
die arme Frau don ihren Tchredlichen 
Leiden durch den Tod erlöft. ES jcheint 
zweifellos, daß die Milch, melcdhe die 
Dame bei jenem Ausfluge trant, tmn= 
gekocht war, von einem durch Milzbrand 
infizirten Thiere berrührte und daß 
den Genuß Ddiefer Milch Die 
Krankheitsfeime fih aufdie Frau über: 
trugen und eine Blutvergiftung herbei= 
führten. 


Ein HOjähriger Nuiverfitätprofeflor 


Aus Jena, 18. Juli, Ichreibt man: 


| Heute it der Neftor unter den atademi- 


Ihen Lehrern, der Senior unſerer Hoch— 
Ihule, der Profefjor der orientalifchen 
Spraden, Geheimrath Gidel, in jein 
90. Lebensjahr eingetreten. Eine faft 
wunderbare Ericheinung ift er unferen 
SYimgeren, diejer ehrwürdige Greis, der 
no al3 Neunziger regelmäßig feine 
Vorlefungen hält und audh für das 
fommende Semefter folche angezeigt hat. 
Stidel wurde am 18. Juli 1805 zu 
Eilenad) geboren, 1823 30g er hier als 
Student ein, jeitdem ift er der thüringi- 
ihen „Alma Mater” treu geblieben bis 
zum heutigen Tage. Seit 1827 wirft 
er als Lehrer an der Univerfität, feit 
1839 als ordentlicher Brofeiior. Für 
die geiftigen und politiichen Bewequn= 
gen des Jahrhunderts, das er fait ganz 


| durdichnitten, hat er ftetS das größte 


Intereſſe bekundet. Angeſichts des 
heutigen Jubiläums iſt an die feinſin— 
nige Antwort erinnert worden, die 
Stidel dem Fürften Bismard hier am 
3l. Juli 1892 auf die Frage nad) Jei= 
nem Alter gab. „Sch habe noch, * ſagte 


| Stidel, „Napoleon I. gejehen, Deutjch- 


land im Zuitande tiefiter Erniedrigung. 
Ih habe Goethe gefannt und damit 
Deufhland auf der Höhe literarijcher 
Entwidelung, und jehe nnn in Em. 
Durhlaudt Den, der unier Vaterland 
auf den Gipfel politiiher Entwidlung 
gebracht hat.“ 


Dagen ohne Pferde. 


Eine deutiche Erfindung feierte bei 
dem von dem „Petit Journal” veran- 
ftalteten Wettbewerb der „Wagen ohne 
Pferde“ einen höchſt ehrenvollen 
Triumph. Es handelte ſich, wie wir 
bereits gemeldet haben, um die Verbrei— 
tung der kleinen Wagen mit mechani— 
ſchem Betriebe, Dampf, Steinöl, 
Steinölgas, Elektrizität u. ſ. w. In 
erſter Linie wurden das bequeme Fah— 
ren und die Billigkeit des Betriebes in 
Betracht gezogen und erſt dann gab die 
Schnelligkeit den Ausſchlag. Der erſte 
Preis von 5000 Francs wurde zwiſchen 
zwei Wagen getheilt, welche beide den 
von dem bekannten württembergiſchen 
Mechaniker Daimler erfundenen Motor 
benützen. Herr Daimler hatte ſich zu 
dem Eintreffen der Wettfahrer in Rouen 
eingefunden und wurde allſeitig zu ſei— 


nem glänzenden Erfolge beglückwünſcht. 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Erfindung Daimlers berufen iſt ſowohl 
in Frankreich als anderwärts eine große 
Ausdehnung zu gewinnen. Eine Stra—⸗ 
Benlofomotive, welde irgend. einem 
Fuhrwerke vorgeipannt erden kann, 
und die al3 erite am Ziele anlangte, 
mußte fi mit dem zweiten Breife 


ebhaft beipro= | 


| 
| 
| 
| 


| 


I 
I 


zur grogen Verzweiflung des Erfinder, 
der bejtimmt auf einen Erfolg in dem 
Wettbewerbe gerechnet hatte. 


ren Majchinenführers bedarf. Ein ele- 
| 
| 
Die generdje Erellenz. 


Eine bemerfenswertbe Entſchädi— 
gungsflage fehmwebt gegenwärtig der 
„Srankf. Ztg.“ zufolge vor dem Land- | 
gericht in Gotha. Der von Herzog Al: | 
fred von Coburg zum „Oberjägermeis | 
fter“-Erellenz ernannte Freiherr bon | 
Zrüßfchler auf Herda hatte vor zwei | 
Sahren feinen Förfter Hühne auf kurze | 
Entfernung jo anaejchoflen, daß diejer | 
30-40 Schrote in die Stirn, an’s | 
Auge und in’3 Geficht erhielt, und für | 
todt nach Haufe getragen werden muß: | 
te. Eine Anzahl Schrote wurde aus | 
dem Stirnfnocdhen berausgebohtrt, eine | 
Anzayl ftedt noch drin und veranlaßt | 
eine fortmährende Eiterung. Goreit | 
er irgend fähig war, that Hühne nad) | 
jeiner einftweiligen Heilung Dienite, | 
aber durch die beitändigen Eiterungen 
fam er fo bon Kräften, daß ihm dies | 
Tchlieblich nicht mehr möglich war, ©o | 
murde er denn ohne jediwede Entfchädi- 
gung bon dem fyreiheren von Trüßfch- | 
ler entlaffen, gegen den nun eine Ent= | 


ſchädigungsklage [chwebt. Hühne wird | 
ı als pflichttreuer, tüchtiger Förfter ge- 


e von | 
Statt deijelben begehrte fie | 
Mil und trank mit großer Haft zwei | 


rübmt; bon der Berufsgenoffenfchaft | 
aber erhält er nichts, weil er zur Zeit 
des Unfall3 nicht angemeldet war, und 


| der Unfall jelbit feiner Zeit nicht zur 





Anzeige aebracht, jet mithin verjährt 
ift. Bei dem jegigen Zuftand des Un: 
glüdlichen ift an eine lange Lebens- 
Zudem ift 
Hühne Familienvater. 


= — * 


das beſte Mittel gegen 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 


gro, 
— gegen — 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 


ak ae 
— ge ge — 

Rückenſchmerzen. 
NRückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 

ERDE N cc 


Eine 


Aeußerſ erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sulpjur Seile 


hinzugefügt wird. ‚Gebraudt fie flatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
jehr oft die Haut fhädigen, ftatt fie zu 
verfhönern. Bei Apothetern verfauft. 


„sis augenblickliches Haarfärbemittel“ 


it ein Standard: Artikel. 


Bruhbänder. 
Mein neu erfundened Bruce 
band, von fämmntliden deut- 
ichen Profefioren empfoblen, 
eingeführt in der bdeutichen 
Armee, heilt jeden Bruch po» 
ft. Gbenio alle anderen 
Sorten Bruchbänder, Geradehalter unp Aprarate für 
irgendwelde VBerkrüppelung dei menicliren Körpers, 
in reidhalttgfter Answahl, zu FYabritprerien porräthig, 
beim alleinigen deutichen FFabritanten, znlı 


Dr. Robert Wolfertz 
EI Aud) Sonntags offen Lid 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbefſerte elaſtiſche Bruchband iſt daß einzige, 
welches Tag aud Naat mit Sequeinlichtent getragen 
wırd, indem &3 den Brudy and) ber der ftärkften Körper» 

ung zurüdhält und jeden Brud heilt. Catalog 
ngen frei zugeiandt. ö 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Die beten und bidigften Bruch: 
bänder fauft mau beim Yabrı- 
tanten OTTO KALTEICH, S— 
L 133 Clark Str., Ede ' 


! Mpotbelen. 


Warnnng. 
Dad Publitum wird Def 
gewifienlojen Händlern ges 3 
warnt, die gewöhnliche 
Giauberfalz, oder eine Min 
ihung vom gewöhnlichen 
Seidlig-Pulvder al „Karte ° 
Lader Salz’, „Sprudel-Salz*, „Deutihes (German 
Salz". „Künftliche® Karlöbader Salz‘, oder „Ye 3 
Pravded KRarläbader Salt”, und unter vielem anderen 
Bezeichnungen zu verlaufen fuchen, unter der Anpreis 
fung, daß „diele chenio gut* feien, wie die echten Pros 
dufte von Rorlöbad, weldhe bireft aus den iweltbee 
rühmten Quellen gewonnen werden. : 
Dies bermdt nur anf einer Tänfchumg de Publifumß 
de3 größeren Verdienfted wegen, den der betreffende 7 
Händier au dieien Fälihungen mat Jit fünf 2 
her Wein jogutwieehter? Würde irgenb 9 
Semand wijlentlih fünftlichen Wein dem natürlichen 
Eaft der Reben vorziehen? Warum denn fi) von Mes 7 
ſen Fälſchungen hinterführen laſſen jpeziell wenn bie 
Seſundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produkte ‘der Quellen von Karlabad enthalten Bes 7 
ftandtheile, die Fünftlich nicht bergeftellt werden Tüne = 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäfler von Karte 7 
bad wegen ihrer Hcitwirfung bei Krankheiten der Bes 
ber, Nieren und ded Magens rühmlihft befaunt, 3 
DaB echte Rarläbader Eprudel-Salz wird direft au ° 
der Sprudelquelle unter Zeitung der Stadtgemeinde 3 
KRarladad gewonnen, und durd deren Agenten für die > 
Vereinigten Staaten, die Eidner & Mendelion Come © 
pany, New York, verkauft. Sede Flafche bed echt ime = 
portirten Wajler® und Sprudel-Salzed muß obigen 7 
Etadtfiegel, jowwie die Unterichrift der Agenten „Eide 3 
ner & Meudeljon So, 152—154 Franklin Str, Nem 
York“, auf der Etikette haben. Zu haben im allem 


Man hüte jih vor Fäligungem 
Der Stadtratb: Rarläban. 


Zähne ſchmerzlos 
mit&old gefüllt, ° 

Zähne (Hmerzlos ohne Lachgas ausgejogen. 

ale ——— ——— ul ürkeene ; 

find erfolgloje Nagahmer 

Bitaliirte Auft angewandt, wenn gewänfe 


—ıp 


Herr E. 9. Shufeldt. IM Emerfon Ape., jagtt © 
„Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in ven = 
Bofton Dental Parlors, 146 State Str., habe aus 7 
jieden lajien, dürfte ich jet gewig befähigt fein, we ” 
Wetbode zu empfehlen, was ih au hiermit thue; a 
ift völlig Ichmerzlos.* \ 
@in Sebiß.......... 
Beſtes Gebiß 
Schmer 
Goldfü 

Alle Arbeiten in diefer Office von Zahnärgten mil ° 
2Djähriger Erfahrung bejorgt. 3 


Jollon Dental Parlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 

Wir haben die qrökte zahnärztlihe Pragis in Chie 
cago. Der Grund unjere® gropen Griolges find bie 
von feingebildeten Sahnärzten verrichteten durchweg 7 
muftergiltigen Arbeiten. { 
Difen Abends bi8 10.—Sonntags 9bisa 7 

TELEPHON: MAIN 659. » Yin 7 


; LDIITIR MILWAUKEE AV.. 
| IB CHICAGO, A 
— — —.——— 
— — Baerd Sale: 
eilt alle geheimen, Kronifchen, nernöfem- und X 
geihledtlihen Krankheiten, jowie derem Folge 7 
Beide Gejhlechter mit größter Gejchichiichteit de ° 
handelt. Schriftlide Garantie ın jedem don uns 
übernommenen Falle. Eonjultation perfönii > 
oder brieflih. Behandlung, einjchlieglid aller ° 
Medizin, zu den niedrigften Raten. Separate 
Empfaugdzimmer für beide Geichlechter. Deutider 
Arzt und Wundarzt ftet3 anweiend, 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis suge © 


Abends. Sonntags don 10 bis 1 Üpr. Wilbm 


KIRK oisensir, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turnhalle. 


Deutihe Spezialiiten für fehnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dhros ” 
nijchen, nerwöjen, Haut: und Blutkranke ° 
heiten der Männer und Frauen. 9 


Yur 55.00 pro Mlonat, 
Medizin und Eleftrizität eingerechnet. 


Spredftunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 
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WoRLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zim 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene Spes 
talıften und betrachten e8 als ıhre Ehre, ihre leıbenbeg 7 

itmenichen jo jchneil ald möglıd von ihren * 
zu heilen. Sie heilen gründlid, unter @ ; 
alle geheimen Kranfheıten der Männer, rauens 
leiden und Meuftruationsftörungen ohue 
Operatiou, alte offene Geihwüre und Wundeg, ° 
Knodhenfraf ıc., Rüdgrat:Be 3 
Söder, Brüche und verwachiene Glieder, 

Behandlung, incl. Medizinen. nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Diejed aus. — Stu 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gone 
10 bis 12 Uhr. 


Ru Dr. SCHROEDER, 
Anertannt der befte, zuberläffigme 
Sahnarjt, 824 Milwaukee en 
uahe Divifion Str. — eine » 
und aufwärts. Zähne jmerzlos gezogen. 

Platten. Go:d- und Silderfülung zum halben 4 
Blle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 


eine 3 

E ns —* Sablung | DP. KEIN: 
n w Ss 3 
—J pecialist, J 


Etablirt 1864. 
159 ®&. Glart Str 


Due DE Er IE BE Er BEE BE DEE, 


Der "Rettungs-Anker” ift 
IE, der Herm. Si 





der Wallenfteintag in Stralfund. 
Er (Den 2%. Zuli,) 
Wie Naumburg fein „Kirfchenfeft“, 
D' hat au Stralfund feinen hijtori- 
Men Teittag, den e3 noch heute und 
ait Recht würdig begeht. Mit Recht; 
enn im ganzen Verlauf des breißig- 
übrigen Strieges, der ja an Schreden 
geich genug ijt, hat e3 wohl faum ein 
siweites Creigniß gegeben, das für die 
Brhaltung der durdy die Reformation 
Miedergemonnenen geiltigen Befreiung 
don größerer Bedeutung gemwefen ift, 
als der Abzug der Wallenjtein’schen 
Btuppen von dem bergeblich belager- 
sen Stralfund. Wallenjtein hatte ja 
Birch die Befiegung des däniſchen Kö— 
Higs Chriftian IV. und defjen Vertreis 
bung aus Deutjchland und vom eige- 
nen Feitlande die unbedingte Herrfchaft 
ber fatholifchen und apojtoliichen Ma- 
fejtät des deutjchen Kaifers in Deutjch- 
and zur Geltung gebradt. Er.mwar 
mit den höchiten Ehren von dem Kaijer 
ausgezeichnet und nicht blo3 mit dem 
Herzogstitel geſchmückt, ſondern als 
Reichsfürſt mit dem Herzogthum Meck— 
Jenburg belehnt worden. Im Beſitz 
Dieſer Würde fühlte er ſich jedoch nicht 
IJo übermäßig ſicher. Um ſich zu befe— 
Migen, trachtete er nach Machtvergrö— 
erung, insbeſondere danach, die See— 
And Handelsſtädte an der Oſtſee und 
ihre SKriegsflotten in feine Gewalt zu 
Bringen. Die erjte Seemacht aber war 
"Das angejehene, reihe und mächtige 
Stralſund. uf die waren daher 
Meine Abfichten in erjter Reihe gerichtet. 
Gr hoffte, lediglich durch diplomatische 
Runftftüce fein Ziel zu erreichen, und 
wirklich ſchloß der allzu ſchwächliche 
pommerſche Herzog Bogislav XIV. am 
#10. November 1627 mit ihm die Sta= 
5 von Franzburg, wonach acht 
egimenter in Pommern und Rügen 
inquartiert werden ſollten. 

Wie dieſe Truppen (als ſogenannte 
Freunde und Beſchützer) gehauſt haben, 
abvbon wird noch heute erzählt, und die 
Erhaltenen ſchriftlichen Mittheilungen 
arüber ſind grauſig. Erpreſſungen, 
Naub, Plünderung, Unzucht, Mord 
und Todtſchlag erfuhren die unglück— 
Uchen Bewohner von den wilden Rot— 
en, die aus allerlei Geſindel zuſam— 
mengeſetzt waren. Selbſt die Acker— 
und Wirthſchaftsgeräthe wurden von 
den Soldaten genommen; des Viehes 
wurde erſt recht nicht geſchont und dem 
Landmann nicht das Saatgetreide ge— 
ſſen. Kein Menſch war vor ſolchem 
Geſindel ſeines Lebens ſicher, nicht 
Geiſtliche, nicht Kirchen blieben ver— 
Ichont, und als dieſe „Freunde“ von 
Fügen abzogen, da wurde, wie Yod er- 
Fählt, von der feſſelloſen Soldateska 
mehrere Tage lang verwüſtet, geſengt, 
eraubt, geſchändet, gemordet nach Her— 
Fensluſt; weder Alter noch Geſchlecht 
wurde geſchont und die qualvollſten 
Torturen angewandt, um die Heraus— 
abe etwa verborgener Schätze zu er- 
Freſſen. Die Stadt Bergen, das dor— 
ige proteſtantiſche Jungfrauenkloſter, 
Schloß und Herrſchaft Putbus u. a. 
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wurden von den barbarifchen Horben, | 


Ebenen die Offiziere mit gutem Beifpiele 
Borangingen, in der entjeglichjtenWeije 
heimgefucht. 
* . Daß die Stadt Stralfund vor die- 
len Gäjter in ihren Mauern bewahrt 
Beblieben ift, das verdankt fie einem 
Manne, dejjen Name den Ruhm, den 
Fer verdient, bei weitem noch nicht hat. 
€? ift der Bürgermeifter Steinwich. 
Auf irgend mwelche Einzelheiten einzu- 
gehen, dürfte für dieje kurze Erinne- 
rung zu meit gehen. Steinmwich aber, 
Der auch in Franzburg gewejen mar, 
hatte — ein Themiftofles — feine Mit: 
bürger, in Hinblid auf die von den 
Mallenjteinern jchon fonft in Deutfcy- 
Hand verübten Greuel, zu beitimmen 
peritanden, gemäß den der Stadt vom 
FRaijer verdrieften Rechten die Aufnah- 
me einer Wallenftein’fchen Befagung 
au verweigern. Wallenftein, der feine 
Scheu vor Brief und Recht anne, Vieh 
daher die Stadt durch feinen Unter: 
feldherrn Arnim einjchließen. In die 
ler Belagerungszeit geriethen die Bürs 
Eger in arge Noth und Bebürfniß und 
manches verzagte Gemüth drängte da= 
rauf, daß die Stadt nachgeben jollte; 
aber Steinmwich verzagte nicht nur nicht 
jelbit, fondern verjtand auch in der Zeit 
ber jchlimmjten Gefahr die Gemüther 
anzufeuern und mit Hoffnung und 
neuem Muthe zu erfüllen. 
\, Sahlreich find noch heute die Erinne- 
rungen an bie furchtbaren Stürme, die 
die Belagerer auf die Stadt unternah- 
men, Die aber zu guterlegt doch Jämmt= 
li von den tapferen Vertheidigern ab- 
7 Basen wurden. Ya, da Arnim fei- 
Men Erfolg hatte, jo fam Wallenftein 
elber, um mit aller Gewalt die Stabt 
au nehmen; denn er fühlte — mie aus 
Beinen Briefen hervorgeht, — melche 
Wichtigkeit die Eroberung oder Nicht- 
eröberung für jein weiteres Gejchid ha= 
Den würde. Am 26. Juni traf er vor 
EStralfund ein. Aber auch die von ihm 
hereitö an den beiden folgenden Tagen 
ausgeführten Stürme wurden mit dem 
Aufgebot äußerjter Anjtrengung zu- 
rüdgeichlagen, und auch alle Verfuche 
»65 bis dahin nie bejiegten Teldherrn, 
Buch Vertrag in den Bejig der Stadt 
gelangen, jhlugen fehl. Dazu fam, 
Dah Das Heranrüden der dänifchen 
Bloite und der Heeresmucht des Schwe- 
denfünigs für den neuen Herzog bon 
Medlenburg immer drohender murde, 
DB dah Wallenftein fchließlich fein jun- 
3 Herzogthum nur noch retten zu 
Dünen meinte, wenn er die fo lange 
ergeblich geführte Belagerung aufgäbe. 
Das geihah am 24. Juli 1628, ber 
ie Mikerfolg des allgewaltigen und 
Boefürchteten Mannes. Jetzt wagten 
& jeine Gegner wider ihn zu erheben, 
Ad jo rajch ging e& mit feinem Ein- 
ah abwärts, daß fein Sturz bereits 
380 erfolgte; durch das protejtantifche 
Kutichland aber ging die Kunde von 
m Abzuge Wallenfteind von GStral- 
ind mie ein erhebenves Evangelium, 
hd in Wahrheit beginnt damit eine 
endung in dem Verlauf des großen 
tieges zu Gunften des freien Geban- 
18 und Glaubens. 
Die Gedenkfeier befteht darin, daß 
m Morgen ein Choral vom Thurm 


\ 


geblafen wird, amWormittage tft Got- 
tesdienft, am Nachmittage findet vom 
Ihurm aus das „Hohnblafen“ ftatt, 
eine eigenthümlich jchmetternde Horn= 
mufif, die gewiffermaßen dem abziehen- 
ven Belagerer nachgejandt wird. Die 
Stadt jelber legt ein fejtliches Gewand 
an; die SHäufer haben geflaggt, die 
Straßen find mit Blumen und Laub 
bejtreut. Um die Infel Dänholm, die 
in den Tagen vor der Belagerung eine 
fehr wichtige Rolle fpielte, fahren am 
Nachmittage zahlreiche Boote zur Er- 
innerung an die Ergebung der Arnim- 
Then Bejabung, die von der Flotte der 
Gtralfunder auf dem Dänholm ausge: 
hungert wurde. | 

Die meiften Erinnerungen an die 
Belagerung jelbft befanden fih im 
„Heiliggeiftflofter”. Die fogenannte 
MWallenjteingeiche im Hainholz, mo das 
Hauptquartier Wallenfteins mar, ift 
allerdings eine jehr fchöne Linde. Un- 
ter ihr jol ihm der Becher vom Munde 
weggeſchoſſen fein, al3 er eben den be— 
rüchtigten Schwur gethan hatte. Aber 
auch fonft ift in Stralfund vieles fe= 
henswerth, feine Kirchen, feine Klöfter 
(darunter auch das Gymnafium), fein 
Rathhaus, fein Mufeum, und die ganze 
einen erniten Charakter tragende in= 
nere Stadt, zu der in lieblichem Ge- 
genjag die überaus Freundliche Umge- 
bung jteht, die Straljund zu einer Der 
Ichönften Städte Deutſchlands macht. 


Opfer der Kriege. 


Die „Annales d’Hygiene pub- 
lique“ bringen einen jtatiltifchen Be— 
richt über die feit einem Jahrhundert 
durch die Kriege in Frankreich verur— 
fachte Gterblijfeit. Zu Beginn ber 
Revolution war das franzöfifche Heer 
120,000 Mann ftart, Während d>3 
Jahres 1793 wurden nah und nad 
1,380,000 Soldaten aufgeboten, von 
denen fich etwa 1,200,000 auf Die ver= 
Ihiedenen Schlachtfelder begaben. 1798 
mar bon diefer Legion Taum noch ein 
Drittel übrig. Nach Verlauf von zehn 
Sahren, nach den Kriegen in Belgien, 
am Rhein, jenfeit$ der Alpen, der Pp- 
tenien, in Negypten und der Vendee, 
mar das immer wieder erneuerte fran= 
zöltiche Heer auf 677,588 Mann zu= 
jammengefchmolzen. In dem Zeitraum 
bon 1800 bi3 1815 fofteten die Kriege 
des Konfulat3 und de3 Kaiferreihs 
zwei Millionen Menfchenleden nad 
Ihiers, drei Millionen nach Charles 
Nichet. Dabei ift zu bedenken, daß in 
diefe Summe ungezählte Maffen bon 
Ausländern eindegriffen find. Diejah- 
re der Neftauration, der Juli-Regie- 
rung waren für Frankreich verhältniß- 
mähig frieblich gewejen, troß des jpa= 
nifchen Krieges 1823, des griechiichen 
1828, der Eroberung Algerien? 1830 
und der Einnahme von Antwerpen 
1832. Unter dem zmeiten Kaijerreicd) 
erlitt die franzöſiſche Bevölkerung wie— 
der ungeheureVerluſte durch den Krim— 
krieg, den italieniſchen Feldzug, dieEx— 
peditionen nach China und Mexiko und 
endlich dur den Krieg 1870—71. 
Mährend de3 Drientfeldzuges 1854— 
56 erlagen von den 309,000 Goldaten, 
bie daran theilgenommen, 95,615. Der 
italienische Krieg 1859—60 forderte 
10,200 Opfer, darunter 5800 auf 
den Schladhtfeldern Gebliebene und 
4400 in den Hofpitälern Verjchiedene. 
Don 8000 an der hineftichen Erpedi- 
tion 1860—61%etheiligten fielen 1000. 
Ueber die Verlufte in Merifo mangeln 
genaue Ausweile. Dem deutfch-franzö- 
fifeden Kriege find gegen 139,000 Tod- 
te und 143,000 Verwundete zuzufchrei= 
ben. Und nun die dritte Republit. 1831 
—85 maren die Expeditionen nad) Tu= 
nejien, Tongfing, Madagaskar, Ober: 
fenegal und Sudan. Während des er- 
ten Jahres ‚der Belebung von Tune- 
fien war da3 allgemeine Verhältnif der 
Sterblichkeit nur in DerUrmee, da3 von 
1877—80 8,65, 6,23, 7,99 und 9,72 
auf’8 Taufend betrug, auf 11,98 ge= 
jtiegen. 1883 ftarben je 96mbon 1000 
Mann der Erpeditiondtruppen. Von 
1883—89 Thhwantte die Sterblichkeit 
im Heere zuerit zmijchen 7,05, 6,68, 
6,98, 7,13 auf’3 Taujen® um dann 
Ichließlich auf 6,90, 6,75 und 6,19 zu 
fallen. 


Sport in Paris, 


MWettlaufen, Wettrudern, Wettfahren 
find jet — fo jehreibt man am ‚17. 
Suli aus Pari3 — ander Tagedord- 
nung, ‚bom MWettrennen der Pferde 
ganz abgefehen. 

Das „Pet. Jpurn.” veranftaltet ein 
Mettfahren der Wagen ohne Pferde 
oder anderes Zugpieh., Dagegen find 
Elektrizität, Dampf, Gas, Erböl, 
Drudluft u.f.w. zugelaffen. Anfänglich 
hatten fich 102 ‚Bewerber gemeldet, 
bon denen [chließlich 46 übrig geblieben 
find. Bei der Probemettmwettfahrt bür- 
fen fie nicht unter- 50 Kilometer in 
vier Stunden zurüdlegen. Diejeniden, 
die die Probefahrt bejtehen, merden 
dann am Sonntag die große Wettfahrt 
nad) Rouen mitmachen, bei der Preife 
bon 5000 bi3 herab zu 500 Franfen 
vertheilt werden. — Der Wettgang bon 
Paris nach Havre und zurüd, zufam= 
men 444. Kilometer, den der „Eclair” 
beranftaltete, zählte 287 WBemerber. 
Der Abmarfh am 12. Juli, morgen? 
acht Uhr, hatte mehrere Iaufend Zus 
fhauer angelodt. Die Wettgänger 
murben ‚in drei Rotien zu je mehreren 
Gliedern auf der ganzen Breite der 
Eiraße an der orte Maillot (Boiß de 
Boulogne) aufgeitellt. Jeder erhielt 
eine leinene Armbinde mit feiner Num= 
mer, dem Namen de3 Blattes und der 
beiden Städte, zwifchen. denen derWett- 
marſch ftatt hatte, Dazu eine kleine NRei- 
fefarte mit Angabe der Stellen, wo fie 
fih zu melden haben. Die Bewerber 
gehörten den verfchiedenften Berufen 
und ‚Ständen an, ftellten alle Alters» 
ftufen vom 16 bi3 64 Jahren 
dar. Die Augrüftung ift ganz 
ſachgemäß. Ein teichtoollenes - fa 
biges Hemd, Iofe, nur bi an vie 
Knie reichende. Hofen, Soden und 
Schnürjchuhe, bei vielen auch ſpaniſche 
Baſtſchuhe, die ſich als beſte Fußbeklei⸗ 
dung für Dauermärfche bewährt ha- 
ben. Gine leichte Jade wird gerollt 
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„&bendpoft, Chicago, Montag, den 6. 
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über der Schulter getragen, ber Kopf 
ift.durdh eine leinene Müte mit großem 
Schirm und Hinterlappen geihütt. 
Die meiften haben eine winzige Reife: 
tafche um den Leib gefchnallt oder über 
ter Schulter hängen, andere aber jte- 
den ihr Kleines Kognakfläfchhen ein- 
fach in den breiten MWollgürtel. Die 
richtigen Wettgänger verfchmähen den 
Stod, nur einige Grünlinge haben fich 
fogar mit Regenfchirmen verfehen, mas 
bei den andern ein leifes Lächeln her= 
borruft. Einige Arbeiter tragen ein= 
fach ihren Werkanzug. Mehrere feine 
junge Zeute zeigen jtolz die blauen Eh 
renbänder und die Dentmüngen auf der 
Bruft, die fie bei früheren Wettmär- 
Then errungen haben. Ymei recht ar= 
tige Jünglinge, Knaben von jechdzehn 
Sahren in guter Ausrüjtung merben 
allgemein bemerkt, ebenfo ein hübjches 
junges Mädchen in weiten Hofen. Die 
Zufchauer zeigen ‚fich die Berühmthei- 
ten der MWettgängerei: hier " Ramoge, 
da Emert3, Pfihl, Fleury ac. E3 jhlägt 
acht Uhr. Achtung, ertönt es am'Pfahl: 
ein. Schuß, die erjte Rotte fegt an, ein 
anderer, die zweite thut bajjelbe und 
dann auch die dritte nach dem ‚legten 
Schub. Die Zufchauer rufen: „Slüd- 
liche Reife”, „Auf Wiederfehen“ sc. Die 
meilten Wettgärfger fegen fich jofort in 
Itab oder Lauffchritt, viele Zufchauer, 
jelbft Damen, thun daffelbe, begleiten 
die Wettläufer eine längere oder kür— 
zere Strede. So geht es in den mei- 
Iten Orten, wo fie Durchfommen. Sunge 
Leute, Soldaten, Offiziere, QVurner 
gehen den Wettläufern entgegen, um 
fie dann eine. Strede zu begleiten. Die- 
fe3 Mitgehen muntert die MWettläufer 
fehr auf. Von allen Städten, mo die 
Wettläufer fich zu melden haben, lau- 
fen die entfprechenden Drahtmeldungen 
ein, die in allen WBlättern abgedrudt 
werden. Ebenfo bei der Rüdtehr, fo 
daß der Zeitpunft der Ankunft annä- 
bernd beftimmt ift. Der Erite, Be- 
quet, fam am vierten Tage um 1 Uhr 
auf die Ahgangzftelle zurüc, hat aljo 
die 444 Kilometer in 77 Stunden zu-= 
rücfgelegt. Der Zweite, Rampage, kam 
um 3 Uhr 45 Minuten, der Dritte, 
Emert3, um 5 Uhr zurüd. Bequet ijt 
herrſchaftlicher Kutſcher, Ramogé 
Kammerdiener, Ewerts Lehrer. Je— 
denfalls Berufe, die nicht gerade zum 
Wettmarſch vorbereiten. Die zwölf 
erſten Angekommenen erhielten Preiſe 
von 500, 400 bis herab zu 50 Fr., die 
anderen Denkmünzen. Ueber ein Drit— 
tel der Bewerber gaben den Wettgang 
cuf, nachdem ein bis zwei Drittel der 
Doppelſtrecke zurückgelegt waren. 


—[ —— 
Eine fin de siecle : Diebsbande, 


Schon feit geraumer Zeit waren bei 
der Gicherheitöbehörde m Paris un- 
zählige Klagen über Tafchendiebftähle 
eingelaufen, welche in gewiſſen Zeitab- 
Thnitten auf den Yahnhöfen, in der 
Seirchen, überhaupt in ftarfen Men: 
Ihenenfammlungen verübt worden wa= 
ren. Iroß der eifrigen Nachforjchun- 
gen fonnten die gewandten Diebe nicht 
eriappt werden. Vor einigen Tagen 
acwahrte ein Geheimpolizift des Lhoner 
Bahnhofs eine Frau, welche jehr ge- 
ſchickt die Taſche eines Reiſenden leerle, 
indeß drei andere Frauen die „Mauer“ 
machten und ein Mann den Aufpaſſer 
ſpielte. Die gonze Geſellſchaft wudde 
feſtgenommen und nach dem Poſten ge— 
bracht. Hier wurden zahlreiche leere 
Geldtäſchchen, eine Menge Schmuck und 
ein Betrag von mehr als 5000 Francs 
bei ihnen gefunden. Die Diebesbande 
verweigerte jode Auskunft, bis De Ber- 
tillon in der anthropometriſchen Ab— 
theilung des Polizeidepots in ihr lau— 
ter alte Bekannte entdeckte. Der Mann, 
ein Spanier, Namens Antonio Ybars, 
it das Oberhaupt der Gejellfchaft, der 
die zwei Schweitern Marie und Augu= 
ftine Brocard und die mehrmals bor=- 
beitraften Octavie Fuftemberg und 
Pauline Ramonet angehören. DieBer- 
baftung der Bande böte fein meiteres 
Sintereffe, wenn man nicht in Erfah 
zung gebracht hätte, daß dieje eine ei- 
genthümliche Doppel-Eriftenz führte. 
Sndeß fie in Paris in der beitändigen 
Angjt vor einer Verhaftung lebte, ge= 
noß fie in der Provinz, wo fie ihren 
Ständigen Wohnfig aufgeihlagen hat- 
te, al3 eine reiche und mohlthätigeBür- 
aerfamilie die allgemeine Wchtung. 
Mbars bewohnte mit den vier yrauen- 
zimmern einen prachtvollen Yandiit in 
ChateausdusLoire, einem kleinen Orte 
des Garthe-Departement?, überdies 
ame Villen und drei fleine Qandhäus 
fer an dem romantifchen Ufer der 
Loire, welche Beligungen durchiveg ge= 
aen baares Geld gekauft worden ma= 
ren. ‘Hier hatte die Bande Pferde und 
Wagen und eine ftattliche Dienerfchaft, 
welche das Rob ihrer Dientgeber in 
der ganzen Gegend verbreitete. Bon 
Zeit zu Zeit unternahmen fie eine Rei- 
fe nah Paris. Als der Staatsanwalt 
von Saint>Calai3 auf dem Herrichafts- 
fige eine Hausfuchung vornahm, wur— 
de eine ganz gemaltigeMenge geichmug- 
gelter MWaaren, Tabak, Spitzen, Sei⸗ 
denftoffe, u. j. m., Schmudgegenitände 
und Werthpapiere zu Tage gefördert. 
Die Unterfuhung wird lange Zeit in 
Anfpruch nehmen, da die Bamde meit 
verzweigt war und ihre Spießaefellen 
in allen Gegenden des Landes befaß. 
Die Schloßleute von Chäteau-du=Xoire 
figen nun im Schatten, aber nicht in 
—— ihrer Landhäuſer längs der 

oire. 


Ein ſonderbarer Kauz 


läßt ſich ſeit einigen Monaten in den 
Straßen von Liſſabon ſehen. Es iſt 
der Sohn des Baron d'Alochete, wel⸗ 
cher in Folge einer unglücklichen Liebe 
irrſinnig geworden iſt. Seine Ma— 
rotte iſt, mit einem Damenhut einherzu⸗ 
gehen. Er Hatte von der Regierung 
die Erlaubniß erbeten, überhaupt nur 
Frauenkleider tragen zu dürfen, da 
ihm aber diejes nicht bewilligt wurde, 
fo beanügte er fich mit dem Hut. Der- 
felbe ift auß -Binfen verfertigt und mit 
einem großen rothen Bande verziert. 


Meich’ einen Jubel dieſe Erſcheinung ſten 


unter den Straßenbuben hervorruft. 
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läßt ſich nicht leicht beſchreiben, da aber 
der Herr Baron nicht ſehr gemüthlicher 
Laune iſt, ſo haben die Wihe bald auf⸗ 
gehört und läßt man ihn ganz unbehel⸗ 
ligt ſeines Weges gehen. 


Die Schauſpieler in China. 


Im Reiche der Mitte nehmen die 
Schauſpieler kaum eine beſſere Stel⸗ 
lung ein als ein Scharfrichter. Sie füh— 
ren ein unſtetes Leben und die Theater 
ſind Wanderbühnen, abgeſehen von 
den größeren Städten. Solche reiſenden 
Geſellſchaften, die nur wenige Tage an 
einem Orte bleiben, errichten mit Bam» 
buzftangen und GSegeltuh in größter 
Haft das Theater, das oft mehrere tau= 
jend Befucher fallen kann. Die Yolge 
der Eile find häufiges Unglüdsfälle; 
nicht jelten bricht folch ein Mufentem- 
pel dem Publiftum über den Köpfen 
zufammen. Die Künftler werden nad) 
den Rollen, die fie [pielen, Honoritt. Die 
Glüclichen, die Kaifer, Prinzen, hohe 
Beamte, Generäle und dergleichen dar= 
ftellen, erhalten für die Spielzeit, Die 
an zehn Monate dauert, 400—600 
Mark. Die Künftler zweiter Klaffe, die 
ehrfame Bürger, nievere Beamte, Kauf: 
leute, Dämonen u.|.w. darftellen, be- 
fommen meniger, und am jhlechteiten 
bezahlt werben Schaufpieler, die Frau- 
enrollen fpielen, denn diefe erhalten 
nur 25 bis 40 Pfennige für die Vor- 
Stellung. Die Ankunft einer hinefilchen 
Iheatertruppe an einem Drte bewirkt 
ein wahres Sahrmarkiäfeben, denn die 
Bemohner der ganzen Umgegend Toms 
men angeftrömt und in ber Nähe de3 
Theaters thun fi Buden und Thee- 
Handlungen auf. Bei der Vorftellung 
jelbft machen die Aufchauer folden 
Lärm, dak dieSchaufpieler ihre Lungen 
auf’3 Yeußerfte anftrengen müffen, und 
dieLuft im Theater iſt ſo ſchwül, daß ein 
Europäer es nicht lange in einem chine— 
ſiſchen Theater aushält, um ſo weni— 
ger, als die Vorſtellung oft bis acht 
Stunden dauert. Daß das Publikum 
bei dieſer langen Zeit ſeine Mahlzeiten 
im Theater abhält, macht die Luft na— 
rürlich nicht beſſer. Während der Vor— 
ſtellung bieten Verkäufer ihre Waaren 
mit lauter Stimme aus, und Thee 
wird in unglaublicher Menge ausge— 
ſchenkt. Die Bühne iſt ſo armſelig wie 
möglich ausgeftattet. EinigeStühle und 
Tiiche ift alles. Wird ein Thron darge— 
ftellt, wirft man ein Stüd Zeug über 
einige Stühle. Berge werben durch ei= 
nige über einander gemorfene Stühle 
angedeutet. Die mit dem Szenenmwechjel 
beichäftigten Verfonen gehen ohne 
Scheu über die Bühne, mie denn au 
dieSchaufpieler fi) angeficht? des Pub- 
lium3 mit einer Tafje Thee erlaben, 
wenn ihnen von den oft; recht langen 
Replifen die Kehle troden;gemorden ift. 
Sm Gegenfat zu der armfeligen Büh- 
nenausſtattung ſind die Koſtüme der 
Schauſpieler ungemein prachtvoll, was 
einen auffallenden Gegenſatz zu der 
Umgebung bildet. Die Schauſpieler 
tragen gold- und ſilberbordirte Sei— 
dengewänder, und diejenigen, die Kai— 
ſer, Gottheiten und Geſpenſter darſtel⸗ 
Ien, tragen große. Masten mit gemal- 
tigem Barte. Die Masfen ber Generä- 
fe, wie in der „R. 3.“ erzählt. wird, 
zeigen große Hörner. Schurken und 
Diebe darjtellende Schaufpieler find im 
Gejicht bunt bemalt, die Nafe ijt aber 
ftet3 Tchneeweiß. Tritt der Schaufpieler 
auf die Bühne, nennt er den Zuhörern 
fogleich feinen Namen und die Art fei- 
nerRolle und gibt auch eine furzelleber- 
fiht über fein Verhältni zu den an- 
dern Mitfpielern. Gefpeniter, böje und 
gute Geilter, fomie die Gottheiten, thei= 
len dem PBublifum mit, was fie bes 
trieben haben und mas fie auszuführen 
beabfihtigen, wie überhaupt alle Auf: 
tretenden die Zuhörer in den Gang des 
Stücdes auf alle mögliche Weile ein=" 
meihen. Will ein Schaufpieler einen 
anderen umbringen, dann zeigt er erit 
auf den Todestandidaten, der dann 
nach erfolgter That in die andere Welt 
flieht. Wer einen Kourier macht, ftellt 
fih an, al3 ob er zu Pferde ftiege, um 
die Bühne galoppirte und wieder ab- 
ftiege, worauf er erzählt, daß er nun in 
der und der Stadt angefommen jei. 

— ——— — 
Senator Berenger obdachlos. 


Der hervorragende Rechtsgelehrte, 
dem die franzöſiſche Geſetzgebung die 
ſo humane Maßregel der Aufſchiebung 
der erſten Strafe verdankt und deſſen 
Verdienſt durch die manchmal übertrie— 
bene Sittenſtrenge des Präſidenten der 
Liga gegen die Zügelloſigkeit der Stra⸗ 
ßen keineswegs geſchmälert wird, be— 
findet ſich in einer argen Verlegenheit. 
Er war genöthigt, ſeine Wohnung in 
der Rue Y’Anjou, welche die Studen> 
ten von mehreren Kabenmufiten her 
wohl kannten, aufzugeben und fahn» 
tete nun cuf ein anderes gajtliches 
Dadı. Ein joldes fand er am Boule- 
bard Gaint-Germain, und fchen moll- 
te er dem Haußmeijter den üblichen 
„Sottespfennig“ einhändigen, als die- 
fer, welcher der. jeltenen Spezies Der 
freundlichen „Pipelet3“ angehören Toll, 
nad dem Namen de3 neuen Miethers 
fragte. Kaum hatte der Senator das 
Wort „Berenger“ ausgejprochen, als 
der treue Hüter desHauſes ihm ſchlank— 
weg erflärte, er müfle fich direft an den 
Hausbejiter wenden, da er die Ver— 
antwortung für einen fo unbequemen 
Miether nit übernehmen fünnte, Herr 
Berenger Juchte aljo den Eigenthümer 
auf, wurde überaus höflich, aber nicht 
minder fühl empfangen und erhielt den 
Beicheid: „Ich bedaure jehr, Herr Se= 
nator, allein e3 ift mir unmöglich, Nh= 
nen eine Wohnung zu vermiethen. Sch 
habe in meinem Haufe nur friedlieben- 
de alte Leute, welche Aufregungen fürch— 
ten, und Sie werden begreifen, daß die 
Angſt vor Studentenkundgebungen ſie 
vertreiben würde.“ Herr Borenger ließ 
den Kopf hängen, zog ſtillſchweigend 
von dannen und ſetzie ſeine Entde⸗ 
ckungsreiſen in Paris fort. 


*Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus-⸗ und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be⸗ 
‚ten Dur) eine Anzeige in der Abend⸗ 


bot, 


Huguft 1894. 
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NorddeutscherLloyd 


Regelmäßige wögentliche Boft-Dampfichifffahrt von 
Baltimore nah Bremen 


— direft — 
Sommer: und Serbi-Abfahrten 
von Baltimore: 
vB. D. Meier‘’..Zulils, Gent. 19, HOf. 31. 
„W Sept. 6, Nov. 7. 
Aug. 29, Dt. 10, Nov. 21. 
Dtt. 17. Nov, 28. 
Sept. 12, Ot.%4, De & 


Erſte Kajüte 850, 865, 880. 
Nach Eage der Platze. 
Die obigen Dampfer ſind jüänmtli 
lichfter Dadaıt und Ga anın Dam, don vomig> 
Salons und Kajutenzimmmer auf Deck — 
Elektrifhe Beleuchtung in allen Räumen. — 
Bwiichended zu mäßigen Preijen. — 
Weitere Auskunft ertheilen 
U. Shumader & Go,, 
General:Agenten, Baltimore, MB. 
3. Bm. Eſchenbur 
78 Fifth Ave, 
Oder deren Bertreter im Julande. 


Notariats:- Amt 


zur Anfertigung von 


Bollmadten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterjudhung von Abitratten, 
Ausftelung von Retjepäflen. 
Erbidaftsregulirungen, Bormundihafts: 
fowie Eolleftionen und Rechts ſachen 
eder Art. 
EI Für Unbemittelte gratiß. 


B. WW, Kempf, 


KONSULENT 


155 Wafhington Str. 
Office: Kempf & Lowik. 
EI” Sonutag Bormittagsd geöffnet. 


155 Washington St., 


— verfaufen wir jet — ‚ 


zum halben Werth 


— von früher —, 


Schifiskarten 


mit Sıhıhnelldampfern 
nad Hamburg, Bremen, AUntwerp, Rotterdam. 


Bolmadten,Erbihaitsregulirungen, Geld» 
fendungen, per Bolt, ZBechfel und Kabel, 
prompt und billigit bejorgt.—Dentihes Geld und 
anderes ausländıjches ge= und verfauit. 


Sparbank : 5 Prozent Zinfen. 
General:Agentur : 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR,., 


zwiichen 5. Ave, und La Galle Str. 
EI” Sonntag Vormittags geöffnet. 


67.00 von Philadelphia, 
58.00 von New ort, 


mit Schnelldampfern nach England, 
Hamburg, Bremen, Ant: 
werpen, Rotterdam, 
Wräußerft billig. 


Wedel und Poft: Auszahlungen, 
Kollektion von Erbichaften, 
Deifentlides Notariat. 


C. B. RICHARD & CO,, 


„Gtuttgart‘ 


ci Ins, 


imilj 


imilj 


62 S. CLARK STR. 


Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr. b 


Schiffs - Karten 


— nach — 
Deutſchland 


per Hamburger Postdampfer 


s13 
Kopperl & Co., 


General:Ballage:- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bi 1 Uhr Nam. 


84 La Salle Street 


kauft man die billigiten 


Dallagelcheine, 


Gajüte und Zwiichendel über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, MRotterdam, Amſter⸗ 
dam, Etettin, Savpre, Paris, ıc. 


DOcffentlihes Notariat. 


Bolmadten mit foniulariihen Beglaubi: 
gungen, bihafts:Holleftionen, Poitauss 
sahluugen ufw. eine Spezialität. 


Genera l-Agentur der Sanja-Linie 


giwiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut und billig für Zwiihendedss 
Baflagiere. Keine Umiteraerei, kein Gaftle Garden 
oder Kopffteuer: — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 
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Vier.Züge Täglich 


Isthe exact reproduction of one set up 
inearly.a half century ago by the JESUIT 
Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 
tin Montana. It is upright in the ground 
zin front of an old church in which these 
Indians have knelt and worshiped for 
Lo, all these years. — 
The history of this old Indian Mission 
sof ST. IGNATIUS is very interesting. 
:Send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
; Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 


Official Publication. 
of the PRES 


ANNUAL STATEMENT 5,2755 


MINISTERS’ FUND,.of Philadelphia, in the State 
of Penneylvaniä, on Ihe 3ist day of December. 
188: made to the Insurance Superintendent of 
& State of Illinois, pursuant to law: 
KukE GE seit chiase, Srommd vente... 1iäLaH 
s on , ground ren 1 6.67 
Loans secured by deeds of trust or 15, 
, mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals........... 
State, city, county and other bonds.... 
Railroad bonds 
Cash on hand and in bank 
Interest due and accrued ........00200 
Rents accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums8..........+--.000 sercee 
‚ Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 
845.00 


$ 512,697.75 
LIABILITIES. 


Policy claims äue and unpaid.81,000.00 

_,. Total Policy Claims 1,000.00 
Net present value of all outstanding 

policies-'’ Actuaries,” 4 per cent 419,818.00 


Total Liabilities............. ....d 420,818.00 


New Premiums 


Total Premium Income 
Interest and Dividends received... ...... 
Income from all other sources. .... .... 
Total Income 
” EXPENDITURES,. 
Paid for losses and additions..........8 22,87.55 
Paid for matured endowments and 
additions 


455.54 
2,147.79 
Total Expenditures.............$ 62,368.53 
> MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during tbe year in 
Illinois e $  89,500.00 
Total Premiums received during ke 
year in Illinois = 780.29 
Total Losses = 
in Illinois. . 1,500.00 


Totalamount of allRisks ontstanding. .82,573,114.03 
a 


Hucues ©. GiBBoNs, President. 
. ROBERT C. FIELD, Actuary. 

Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1394. NSAMUEL L. TAYLOR, 


{3eal.] Com. for Illinois in Pennsylvania, 


Ofücial Publication, 


ANNUAL STATEMENT :!:t: ever- 
nun a LAND LIFE 
INSURANCE COMPANY of Holland, on the 3ist 
day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of lllinois, pursuant 
to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capitai paid upin cash 
ASSETS 

Value of Real Estate owned by Com- 
Loans secure by deeds of trust or 

mortgages on real estäte.......00200. 
Loans secured by collaterals........... 
Premium notes and loans... ...crr.. 
United States stocks and bonds.. ...... 
UT. S., railroads stocks and bonds 
Foreign stocks and bonds....... » .... 
Cash on hand and in bank............. 
Interest accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
Markét value of bonds and stocks over 

Gira enge rat ea ee 
Due from other companies for losses or 

claims on Poiicies of this Company 

re-insured 

Unadmitted Assets: 

Agents’ balances 

Bills receivable 

Furniture.. 

Total unadmitted Assets. .$429,032.10 

Total Assets .* 


$ 160,000.00 


14,720. 


53,700.00 
—3 


22,011.41 


11,200.00 


LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid.818,955.00 
Policy claims resisted by the 
Company 6 
Total Policy Claims.............8 35,755.)) 
Net present value of all outstanding 
policies-"Actuaries,” 4 per cent 1,089,843.05 
Taxes due and unpaid 30,35 
Amount due on &ccount of salaries, 
rents and office expenses 
Sundry creditors’ interest 
Total Liabilitiee 


New Premiums.............. 8164,869.11 
Cash received for Annuities. 16,424.71 
Total 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance...... 2... -... 24,297.63 
Toral Premium Income..........8 156,996.19 
interest and Dividends received 
Rents received k 
Income from all other sources......... 16,641.14 
Total Income. ............00000..8 231,380.97 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions...........8 70,103.45 
Pald to annullants.... ..ooosooooooeeue» 16,182.53 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums 
Dividends paid to stockholders 
Cash paid during the year for com- 
missions and salaries .... ...... .... 
Rents paid during the year 
Amount of all other cash expenditures 


79,463.62 
Total Expenditures..............8 216,794.35 
MISCELLANEOUS. 


Total amount of Risks outstanding....84,265,970.65 


LEONARD WOLTERBECK, L. L. D., Manager. 
21 A. Van ANSTEL, Chief Accountant. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of May, 1894, Epwarp Downes, 
[Seal] United States Consul. 


30,213.33 
810.51 


Eifenbahn · Fahrplaue. 


Zlinois Gentral:Eifenbahn. 


Ulle durhfahrenden Züge verlaflen den Geutral-Bahnr- 
of, 12 Str. und Part Row. Die 


und Hyde Parf-Statıon bejtiegen werden. Stadt» 
Zidet-Difice:_ 19% Glarf Str. und AuditoriumsHotel. 
Züge Abfaprt Ankunft 
New Orleans Lintited & Mempbis | 1.35 N 5.00 N 
6b. & St. Louis Diamond Special.] 9.00 N 
Springfield & Decaturn. ....cnree- 
New Orleans Poitzug. ..- 
&t. Louis Tagau 
Bloomington Bahagier 0 
Ehicago & New Orleans Erpreß .. 
Rantatee & Gilman 
Rocford, Dubugue, Eiouz City & 
Siour Falls Schuellzug 
Rodford, Dubugue & Stour Eıty. 
Rocdford Baflagteraug............ 
NRodiord & Frreevort..... .... 00... 5 
Dubugne & Rodiord Erpreß 
‚aSamftag Nacht une bi3 Dubugu 
lid, ausgenommen Sonntags. 


vw Pimp 
EHZESZ 
323893 
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BEZZEEER 

SZzu@3 Beyzuue 
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> 


58 
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7 
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ISSpm Pmneaton; 
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lääglig. "Züge 


Burlington-Tinie. 

Shicagos, Burlingtons» und Quincy-Gijenbahn. Tide 
Dffices: 211 Elarf Str. und Union Paffagıer-Bahn- 
hof, Gaual und Adams Str. 

i Abfahrt Ankım 
30 


üg ft 

Galedburg und Streator +80B +6.BSN 
Rodford und Forreftom ...........3 EMB 17.35 
Local Punkte, Yılınoıs u. Yowa....*11.20B *2HR 
Denver und San Francıödco.......2.HN *8.202 
Rocyelle und Rocdtord............. WR 110.358 
Roc Falls und Sterling ... ..... 4.0 110.359 
Dmaba. Eoumcu Bluffs, Denver...* 550N *8.208 
Zendiwood und die Blad Hill... .*5UN *82023 
Ranias City. St. Joſeph u Atchinſon* 6. 10 M *10. 15 B 
Hannibal, Salveiton & Teras... .* 6.10N *10.15 B 
Et. Banl und Minneapolis........ ä J 
Etreator und Mendota... ........ 
Et. paul und Minneapolid........ = 9IZON *7.10 
Ranjas City, St.Yojeph u. Atdınfon*10.30N * 6.2 
Dmaba, Lincoln und Denver.......*1L.0N *6. 

*Tagliq. +Iäglıd, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Eentral Railagier-Station; Stad⸗ 
Difice: 193 Elarf Str. 
Rewe extra Fahrpreiie verlangt auf 
den Bd. ED. Lımited Zügen. Abfahrt Ankunſt 
TE N 5; 
New York. und Waihington Beiti- * 
"3.08 *7.40%8 


buled Limited 
SEN 2.53 


Bittsburg Lınmted 
Wylferton Accomodation.... -.-»- 5. 

Ehfmbus umd Mheeling Erpred...*6.5N *7.208 
New York, Waihiugton. Pıttöburg 


und Gieveland Veftibuled Yimited.* 6.25% "11.5523 | 


* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Erie:-Eijenbahn. 
Ticket · Offices: 
a 32 S. Glarf Etr. und Dearborn- 
5 Station, Polt Str., Ede Fourtl Ape. 


7 Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local..... +.0B HN 
; New York & Bofton ON T5R 
mestown & Buffalo...... ........ ZWR +755N 
ertb Audion Adtommodation HR 
New Yort & Bofton................ TEN 25 
Solumbus & NRorfoli, Ba TEN 7S5D 
Xaglica + Zägtid, ausgenommen Sonntag 


Chicago & Gajtern Zllinois:-Eifenbahn. 

Zidet- Offied: 330 Elarf Str., Huditorium Hotel 
und anı Paflagier-Depot, Dearborn und Volk Str. 

"Zäglih. + Audgen. Sonnteg. Abfahrt Antunit 
Terre baute und Evansville .. +7.058B +60:R 
Danville und Terre Haute Baff. F125R + 940% 
Ehicago KNafhville Kimited.... * LION *10.158 


— a PEN, 
ree’. 


‚Ticket ‘)ffice, 195 South Clark St 


> “ “ * 
—— —— 


ve. 


Hart 
u 


Ming 
und Auditorium Hotel. 
A 0 biahrt 


J 


118,207.42 | 
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Yuter Staats- Auffidt, 


GLOBE 
SPARBANK 


Ecke Dearborn und Jackſon Slt. 


Prozent werden auf Spar 


Einlagen bezahlt. 
3 Prozent werden auf 
Seit-Certifitate bezahlt. 


2 


C. W. SpaLvıng, 
H. G. Cıııey, . 
C. M. Jackson, 


Sicherheits-Gewölbe. 
Bores 83.00 und aufwärts per Jahr. 


BankGeſchäft. 


— vor — 


ı Wasmansdorif & Heinemann, 
| 


145—147 Oft Randolph Str. 


— 


Prozent werden auf 
Sicht-Eertififate u. las 
fende Kontos bezahlt. 


Präsident 
Vice-Präsident 


Sinjen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
verleihen 


Geld “auf Grundeigenthum. 
MORTKAGEN 9" Grnnteisentum 


fiets zu verkaufen. 

Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmanjten ausgeiieit Erpjidhais 
ten eingezogen, Balaaeiheine von md na 
Europa x. — Sountag3 offen von i0—12 Vormittags. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufiwärt 
auf erjie Hupothelen anf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer borräthig. 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. C. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. — 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 2ijalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADULPH LOEB, 


152 LASALLE STR,., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verlaufen. in} 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLSES STR, 


Verfeifen Aed ah 


Verkaufen erfle Mortgages. kai 


Schubverein der Hausdefker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave, 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

A F. Stolte. 3554 S. Halsted Str. 


Schöne, billige Lotten 


— in — 


ALBERTON 


nahe Pesplaines, 
25x133 Zuß, zum geringen Kaufpreis vom’ 
200 DOLLARS, 


rgrters (Schöne Baulollen | Frrrven 


Befigtitel obne 
Ein Dollar Preis 


weitere Zah⸗ 
wöchentlich. SBOOo. lung geliefert. 


Eine der beiten Geihäftsvorftäbte Ehicagos mit 
zwei Babnböfen, auf denen täglich 42 Züge eiulaufen, 
mit deutigen und engliiden Schulen. Kirchen, Yyabris 
ten x. SKäufer konnen tägli dinausfabren vom 
Northweitern » Babnnbof. 1 Uhr 10 Minuten. Freie 
tidets find im unferen Offiged zu haben, oder 5 Mir 
uuten vor Abgang deö Zuge? am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


19 Dearborn Str.,—Unity Bidg., 
Simmer 531 535, 


Branch 
Oflices: 


einbie 


Kinderwagen » Fabrik. 
C. T. WALKER & CO. 
198 OST NORTE AVE. 

Mätt:r kauft Eure Kinderwagen im dies 

fer billigften Fabrit Chuagos. Ueberbrins 

ger diefer Anzerge erhalten eınen Hubihen Spigenigirm 
zu jedem angrtaniten Wagen. — Allerleı Möbel find 
au von unierer fFabrıt zu beziehen. Wir verlaufen 
untere Waaren zu eritaunlich bifligen Pieiien und ers 
fparen den Käufern manchen Dollar. Reparaturen 
werden bejorgt. Abends ojjen. 2öfe. mmfr. 6m 


Rechtsanwälte, 


JULfUS GOLDZIER. JoHn L. Ropserg 


Coldzier & Rodgers, 


BRechtsanmälte, 


} ins 120 Raudolph Str. 
Kedzie Building, "zimmer 901-907." 
MAX EBERHARDT, Fireadristen, 
142 Belt Madijon Str., gegenüber Union Stz 

Bohnung: 436 Ajyland Boulevard, 18jalf 





Brauereien, 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien· Gebrauch. 
Saupt:Dijfice: Ede Indiana und Desplaines Stg 
14uobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teieph. 8257. '2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfivend irieijmddi 
Adam Ortseifen, Vico *-Mdent. 
H. L Bellamy, Setretär uud Schagmerftek 
WACKER & BIRK 
Office nn ——— 
:17 i ne abet Sie EIS —* 


ĩ 
— 
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